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gegengenommen. 4 
Die Expedition des Geſelligen. 


Der heutigen Nummer liegt bei: Rechts- 
buch Nr. 6 (VII. Folge) für 1891, ent⸗ 
haltend: Das neue Einkommen⸗Steuer⸗ 
geſetz. 


Vom Landtage. 


[Abgeordnetenhaus.] 97. Sitzung am 6. Juni. 

Zur dritten Berathung ſteht das Geſetz betr. die außer⸗ 
prdentlihe Armenlaſt. \ 5 

Abg. Bohtz (konſ.): Ich dauke der Staatsregierung dafür, 
baß ſie dieſen Geſetzentwurf eingebracht hat, möchte aber zugleich 
auch den dringenden Wuunſch ausſprechen, daß fie eine Aenderung 
des Reichsgeſetzes über den Unterſtützungs⸗Wohnſitz herbeiführen 
möge, Der Oſten namentlich wird durch dieſes Geſetz hart bes 
troffen. Die Urſprungsgemeinde hat die Pflicht der Armenunter— 
ſtützung bis zum 26. Lebensjahre der in ihr geborenen Perſonen. 
Die Oſtprovinzen eutvölkern ſich immer mehr, die Arbeitskräfte 
ziehen nach dem Weſten, trotzdem hat die Heimath im Oſten noch 
bis zum 26. Lebensjahre der Betreffenden die Pflicht der Armen⸗ 
unterſtützung. Eine Aenderung wäre hier dringend nöthig. (Bei⸗ 
fall rechts.) 8 

Zum $ 31d liegen zwei Abänderungsanträge der Aögg. von 
Rauchhaupt (konſ.) und Frhr. v. Zedlitz u. Neukirch vor. 

Der Paragraph beſtimmt in den erſten beiden Abſätzen nach 
ben Beſchlüſſen zweiter Leſung: 

„Kreiſe oder Ortsarmenverbände, welche für einen der von 
den Landarmenverbänden unmittelbar zu übernehmenden Zweige 
der Armenpflege bisher ſchon in ausreichender Weiſe geſorgt 
haben, können, ſo lauge dies der Fall iſt, nicht gegen ihren 
Willen verpflichtet werden, an der betreffenden Einrichtung des 
Landarmenverbandes theilzunehmen oder zu den Koſten derſelben 
beizutragen. Kreiſe und Ortsarmenverbände, ſowie die aus 
mehreren Gemeinden oder Gutsbezirken zuſammengeſetzten 
Kommunalverbände können mit Genehmigung des Oberpräſi⸗ 
denten auch in Zukunft die Fürſorge für hilfsbedürftige Geiſtes⸗ 
kranke, Idioten, Epileptiſche, Taubſtumme und Blinde in An⸗ 
ſtalten übernehmen.“ 

Der Antrag v. Rauchhaupt und Frhr. v. Zedlitz will nun 
nicht den Ortsarmenverbänden, ſondern nur den Land- und Stadt⸗ 
keifen die Befuguiß einräumen, in Zukunft die Fürſorge für 
hilfsbedürftige Geiſteskranke u. ſ. w. in eigenen Anſtalten zu über⸗ 
nehmen, und in dieſen Fällen die allgemeinen Verwaltungskoſten 
von den Laudkreiſen allein tragen laſſen und zu den übrigen 
Koſten die Ortsarmenverbände höchſtens bis zu einem Drittel 
heranziehen. 

Abg. v. Zedlitz (frk.) befürwortet dieſen Antrag damit, daß 
von der Befugniß der Fürſorge in eigenen Anſtalten kleinere 
Verbände als die Kreiſe doch nicht würden Gebrauch machen können. 

Miniſter Herrfurth empfiehlt gleichfalls den Antrag, der in 

einem erſten Theil eine zwar nicht nothwendige, aber zuläſſige 
erbeſſerung, in ſeinem zweiten Theile eine nothwendige Er⸗ 
zänzung des Geſetzes ſei. Die Unterbringung der Kranken in 
rgend welche beliebige Anſtalt würde keine unmittelbare Fürſorge 
nehr ſein und die ganze Wirkung des Geſetzes auflöſen; denn 
eder Ortsarmenverband würde dann, ſo lange es ihm bequem 
m ein Arrangement mit irgend einer beliebigen Privatanſtalt 
keffen. 

Abg. Imwalle (Etr.) erklärt fich gegen den Antrag, welcher 
ein beſtehendes Rechtsverhältniß auf das Gröblichſte verletzen 
vürde. Denn es gäbe heute ſchon Ortsarmenverbände, welche 
n der im 8 314 vorgeſehenen Beziehung in ausreichender Weiſe 

ürſorge getroffen hätten. Die Unterbringung der hilfsbedürftigen 
ranken in eigenen Auſtalten der Kreiſe würde in vielen Fällen 
ücht die zweckmäßigſte und beſte im Intereſſe der Kranken ſein. 

$ 31 d wird mit dem Antrage v. Rauchhaupt⸗v. Zedlitz an⸗ 
genommen. ? 

Nach 8 31; e können Landarmenverbände, Kreiſe und kleinere 
Kommunalverbände die Fürſorge für Siehe und andere hilfsbe⸗ 
dürftige Perſonen unmittelbar übernehmen. 5 N 

Ein Antrag Wuermeling will die fernere Fürſorge für die 
hilfsbedürftigen Kranken nur den Kreiſen und kleineren Kommunal⸗ 
berbänden überlaſſen. 

Abg. Wuermeling verteidigt ſeinen Antrag mit der gelten⸗ 
den Rechtsauffaſſung, nach welcher die Armenpflege zunächſt dem 
engeren Kreiſe, welchem der Hilfsbedürftige angehöre, anheimfalle. 
Ein größerer Verband habe erſt in außerordentlichen Fällen ein⸗ 
zutreten; ſein Antrag bezwecke daher die Treupung beſonderer 
Fälle dauernder Hilfsbedürftigteit von den gewöhnlichen Fällen 
dorübergehender Hilfsbedürftigkeit. 

$ 31e wird darauf in der Faſſung des Antrages Wuermeling 
aa nen, ebenſo der Reſt des Geſetzes, ſowie das Geſetz im 

anzen. 

Es folgt die erſte Berathung des G.⸗C. betr. Eintragungen 
in dle . und Landgüterrolle auf Erſuchen der General» 
ommiſſton. 

Der Entwurf beſtimmt, daß der Antrag auf Eintragung be⸗ 
glich der einem Auseinanderſetzungsverfahren unterliegenden und 
er mit dieſen gemeinſchaftlich bewirthſchafteten Grundſtücke auch 
bei der Generalkommiſſion geſtellt werden kann. 

Abg. Humann (Ctr.) erklärt ſeine Zuſtimmung zu dem 
Entwurf, der geeignet ſei, den mittleren Beſitz zu erhalten. 

Abg. Lerche (dſ.) meint, die für diefe in Betracht kommenden 
tagen zuſtändige Behörde dürfe nicht die Generalkommiſſion, 
ondern müſſe der Grundbuchrichter fein, der einen genauen Eine 
ck in die Verhältniſſe habe. 

Das Geſetz wird in derſelben nach unerheblicher Erörterung 
angenommen. 

Der Entwurf einer Wegeordnung für die Provinz Sachſen 

rd in zweiter Leſung unverändert angenommen. 

Darauf vertagt ſich das Haus auf Montag (Dritte Berath⸗ 
ung der Rentengütervorlage.) 


— Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf zugegangen 
lber die zeitliche Begrenzung der geſe lichen Voraus ⸗ 


leiſtungen zu den Koſten der Unterhaltung oder des 
Neubaues öffentlicher Wege und die Verjährungsfriſten 


bei dieſen Leiſtungen. N 
Der Geſetzentwurf beſtimmt im Weſentlichen: 


der Antrag auf Auferlegung derſelben geſtellt iſt. 


Streik der Omnibuskutſcher in London. 


kehr in ganz London eingeſtellt! 


ſpanneu wollte, wurze allerdings verhaftet. 
kannte Streikeführer John Burns wurde Sonntag früh 
verhaftet, weil er verſuchte, einige Kutſcher und Kondukteure 
einzuſchüchtern, welche ſich weigerten, an dem Streik theil⸗ 
zunehmen. John Burns wurde auf das Polizeibureau ge— 
bracht, aber nach Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit wieder 
freigelaſſen. 

Der Beſchluß, die Arbeit einzuſtellen, wurde in der Nacht 
zum Sonntag gefaßt. Es wurden in der Verſammlung der 
Kutſcher, Schaffner und Stallenechte verſchiedene Reden ge⸗ 
halten, darunter von Shipton, dem Präßidenten des Londoner 
Handwerkerraths, von Tom Mann und John Burns. Es 
wurden ſofort (1 Uhr Morgens) Vorkehrungen getroffen, au 
allen Depots Streikende aufzuſtellen, um die Erſatzmänner 
an der Arbeit zu verhindern. 

Der äußere Anlaß zu dem in der engliſchen Hauptſtadt 
ausgebrochenen Streik der Omnibus⸗Kutſcher und Kondukteure 
iſt zum Theil in dem Erfolg zu ſuchen, welchen ihre Pariſer 
Berufsgeuoſſen errungen, der innere Grund dagegen viel 
weniger in der Länge der Arbeitsſtunden oder der unzu⸗ 
reichenden Bezahlung, als vielmehr in der Einführung der 
Kontrolle durch Billets ſeitens der General⸗Omnibus⸗Kompany. 
Dieſe Geſellſchaft, welche durch Auskauf und Vertreibung der 
Privat⸗Omnibus⸗Unternehmen ſich ein beinahe vollſtändiges 
Monopol errungen und es lange Jahre hindurch behauptet 
hatte, führte bisher die Kontrolle der Kondukteure nur in der 
Weiſe aus, daß dieſe für jede Tour die empfangenen Fahr⸗ 
gelder in ein beim Eingang des Omnibus angebrachtes For⸗ 
mular einzutragen hatten, und daß ſie auf Grund längerer 
Erfahrungen von jedem Omnibus täglich eine gewiſſe Mindefts 
einnahme beanſpruchte. Wehe dem Neuling von Kondukteur, 
welcher die eingenommenen Gelder vollſtändig abgeliefert 
hätte! Der Kutſcher hätte durch Nichtbeachten der Halter 
ſignale dafür geſorgt, daß der Omnibus immer nur wenige 
Paſſagiere führte, an den Kreuzungspunkten wäre er ver⸗ 
ſpätet angekommen und dies von den dort aufgeſtellten Time- 
keepers (Zeit⸗Kontroleureu) an die Geſellſchaft gemeldet wor— 
den, die Pferde wären ſchlecht geputzt geweſen und, wie man 
munkelt, wäre ihm ſogar von den Boliziften manches Proto⸗ 
koll wegen kaum zu vermeidender kleiner Uebertretungen der 
Fahrordnung gemacht worden. Kurz, er wäre ein „markirter 
Mann“ geweſen und hätte bald den Laufpaß bekommen. 
Für den gewandten, welterfahrenen Kondukteur lag die Sache 
ganz anders: ſein Omnibus war faſt immer gut beſetzt, die 
Pferde waren ſein geputzt, es wurde pünktlich gefahren, nur 
ſelten kam er mit der Polizei in Konflikt und nach gethaner 
Arbeit konnte er ſich, wenn die Wirthshäuſer noch offen 
waren, ein Glas vom beſten Whisky leiſten und eine gute 
Zigarre dazu rauchen. Er zahlte nämlich den Kutſchern, den 
Pferdewärtern, den Time-keepers täglich einen beſtimmten 
Tribut und auch für die Poliziſten ſoll häufig auch etwas 
abgefallen ſein. Selbſtverſtändlich beſtritt er dies nebſt einem 
kleinen Antheil für ſich ſelbſt aus den Fahrgeldern, legte auch 
an beſonders ſchlechten Tagen wohl aus ſeiner eigenen Taſche 
etwas zu den Fahrgeldern, damit dieſe eine reſpektable 
Durchſchnittshöhe erreichten. Der Verwaltung war dieſe 
Handlungsweiſe durchaus kein Geheimniß. Wenn ſich nur 
Keiner ertappen ließ und die Omnibuſſe hinreichend einbrach⸗ 
ten, um eine gute Dividende zu zahlen, drückte ſie beide 
Augen zu und betrachtete die kleinen Unterſchlagungen als 
eine Art Gewinnbetheiligung der Angeſtellten. Nun erſtand 
der General-Omnibus⸗Kompany vor etwa neun Jahren ein 
Konkurrent in der Road⸗Kar⸗Kompanh, die ſich aus beſchei⸗ 
denen Anfängen allmählich ſehr heraufgearbeitet hat und 
welcher die Londoner billigere Fahrgelder und die Einführung 
beſſerer Omnibuſſe verdanken. ie Road⸗Kar⸗Kompanhy hat 
von vornherein ihre Kondukteure durch Billete kontrolirt und 
daran unabänderlich feſtgehalten, und nun ſieht ſich auch die 
General⸗Omnibus-Geſellſchaft von ihren Aktionären dazu ge⸗ 
drängt, Billete einzuführen, womit fie am Sonntag vor acht 
Tage auf einigen Linien ſchon begonnen hat. In Verbindung 
damit hat ſie eine kleine Aufbeſſerung der Löhne ihrer älteren 
Kutſcher und Kondukteure vorgenommen, die aber keineswegs 
hinreicht, um dieſe für den Fortfall ihrer früheren — ſeitens 
der Geſellſchaft unfreiwilligen — „Gewinnbetheiligung“ zu 
entſchädigen. Die Omnibusleute verlangen nun eine Er⸗ 
höhung der täglichen Löhne für Kutſcher von 6 Schilling 
(1 Schilling gleich 1 Mark) auf 8 Schilling, für Konduktenre 
von 4 auf 6 Schilling. 


Die geſetzlichen Vorausleiſtungen zu den Koſten der Unter⸗ 
haltung oder des Neubaues eines Weges, welcher in Folge der 
Anlegung von Fabriken, Bergwerken, Steinbrüchen, Ziegeleien 
oder ähnlichen Unternehmungen vorübergehend, oder durch deren 
Betrieb dauernd in erheblichem Maße abgenutzt wird, dürfen 
nur vom Beginn desjenigen Kalenderjahres an in Auſpruch ges 
nommen werden, in welchem Seitens des Wegebaupflichtigen 


Seit dieſem Sonntag früh iſt der Omnibusver— 
Mehrere Wagen der 
Londoner Allgemeinen Omnibus⸗Geſellſchaſt, welche von High⸗ 
gate, im Norden von London, unter polizeilihem Schutze ab⸗ 
gegangen waren, wurden am Sonntag Nachmittag in Ifſling⸗ 
ton durch die aufgeregte, aus mehreren tauſend Perſonen be⸗ 
ſtehende Volksmenge gezwungen, in das Depot zurückzufahren. 
Eine Perſon, welche die Pferde von einem Omnibus ab⸗ 
Auch der be— 


Zur Getreidefrage. 


Vor mehreren Monaten ſchon wurde gemeldet, daß die 
ruſſiſchen Behörden eine Einrichtung planen, durch welche 
der ruſſiſche Getreidehandel unter ſtaatliche Aufſicht 
geſtellt werden ſolle, ſoweit dies die örtlichen Verhältniſſe 
thunlich erſcheinen laſſen. Die Großartigkeit des Planes, der 
die Bildung eines den ganzen ruſſiſchen Bahnkörper um⸗ 
ſtrickenden Netzes von ſtaatlichen Getreidelagerhäuſern 
bezweckt, rief Zweifel ſowohl am Beſtehen als an der Aus⸗ 
führbarfeit eines ſolchen Vorhabens hervor. Inzwiſchen iſt 
die Sache aber durch die Auslaſſungen der amtlichen Preſſe be⸗ 
ſtätigt worden. Wir entnehmen den Blättermeldungen fol⸗ 
gende Einzelheiten: Gegenwärtig ſind in Folge einer Ver⸗ 
fügung des Miniſteriums für Verkehrsangelegenheiten 400000 
Rubel zum Bau von Getreide-Elevatoren auf den Staats⸗ 
eiſenbahnen angewieſen worden in Ergänzung der bereits im 
Jahre 1890 angewieſenen einen Million zum Elevatoren⸗ 
bau in Nikolajew ſowie auf zehn Stationen der Charkow⸗ 
Nikolai⸗Eiſenbahn. Von den neu angewieſenen Summen 
ſollen zwei Elevatoren, welche zur Aufnahme von 200000 
Tſchetwert Getreide beſtimmt ſind, ſowie 45 Kornbehälter 
auf den Stationen einiger Staatsbahnen aufgeſtellt werden. 
In Libau und auf der Linie der Libau⸗Romny⸗Eiſenbahn 
wird auch bereits eine ganze Reihe Elevatoren errichtet. 

Herr v. Graß-Klanin hat kürzlich eine Schrift heraus⸗ 
gegeben (betitelt die wirthſchaſtliche Bedeutung der Kornzölle 
und die Möglichkeit ihrer Herabſetzung, Verlag von Paul 
Pary-Berlin) mit einem Anhang betr. Kornhäuſer nach ame⸗ 
rikaniſchem Muſter. Der weſtpreußiſche Großgrundbeſitzer 
führt in dieſer Schrift den Nachweis, daß in Aufſpeiche⸗ 
rungs⸗, in Transporte Vorrichtungen wir uns von 
anderen Nationen, namentlich von den Nord- Amerikanern, 
weit haben überflügeln laſſen mit dem Erfolge einer Benach— 
theiligung unſeres heimiſchen Getreideverkaufes 
ſeitens des Produzenten, welche auch durch die heutigen 
Zölle nicht annähernd ausgeglichen wird. Hieran ſchließt Herr 
v. Graß praktiſche Vorſchläge für die Herſtellung eines Sy⸗ 
ſtemes von Kornlagerhäuſern (Silos) auf allen einiger⸗ 
maßen in Betracht kommenden Eiſenbahnſtationen. Im Cen⸗ 
tralverein weſtpreußiſcher Landwirthe iſt die Augelegenheit, 
wie unſeren Leſern aus den Sitzungsberichten vielleicht noch 
erinnerlich fein wird, auch ſchon beſprochen worden. Die 
Frage iſt jetzt dringend: Ob ſich nun Deutſchland auch von 
Rußland in der Einrichtung von Lagerhäufern überflügeln 
laſſen will?! 


Der Ueberfall bei Ticherkefkoi. 


Der Sultan gewährte dieſen Freitag dem deutſchen Bots 
ſchafter v. Radowitz eine Privataudienz, in welcher er 
ſeinen Schmerz über den Vorfall bei Tſcherkeßkoi und der 
Hoffnung auf baldige Befreiung der Gefangenen Ausdruck 
gab, ſowie Maßregeln in Ausſicht ſtellte, welche die Wieder⸗ 
holung derartiger Ereigniſſe unmöglich machen ſollen. Der 
Botſchafter dankte dem Sultan für ſeine Theilnahme und 
Bereitwilligkeit, das Leben und die Befreiung der Gefangenen 
zu ſichern, deren Geſchick nicht nur von Deutſchland, ſondern 
von ganz Europa mit banger Theilnahme verſolgt werde und 
ſprach ſeine Hoffnung aus, daß der Sultan in ſeinem auer⸗ 
kannten Beſtreben, die Türkei auf die Höhe der übrigen 
Kulturſtaaten zu erheben, die Wiederkehr von Ereigniſſen⸗ 
ſolcher Art verhindern werde. : 

Der türkiſchen Regierung ift jedenfalls durch den deutſchen 
Botſchaſter ſo energiſch zugeſetzt worden, daß ſie nahe daran 
iſt, ganz aus ihrem gewohnten Schlummer zu erwachen und 
ſich anſchickt, ein regelrechtes Keſſeltreiben gegen jene Leute 
„vom freien Leben“ anzuſtellen und mit Strenge der Ränber⸗ 
romantik ein Ende zu bereiten. 

Athanas, der Führer der Räuber, ſcheint mit einigen 
türkiſchen Behörden auf ſehr freundſchaftlichem Fuße zu ſtehen. 
Wie der Leiter der Stangenſchen Reiſegeſellſchaft, Gerlach, 
ſelbſt hörte, rief der Räuberhauptmann dem Zugführer freund⸗ 
lich zu: „Na, grüßen Sie mir ſpäter den Gouverneur von 
Tſchataldja, der mich für einen Backſchiſch von 50 Pfund wieder 
freigelaſſen hat!“ Darnach gewinnt es den Anſchein, als ob 
der Räuberhauptmann kurz vorher aus türkiſchen Händen 
auf dem im Orient nicht ungewöhnlichen Wege der Beſtechung 
freigekommen ſei. 

Allzulauge werden die Reiſenden wohl die Gaſtfreundſchaft 
der Räuber nicht zu genießen haben. Am Sonntag Nach⸗ 
mittag iſt von Kirkiliſſa der Maſchiniſt Freudiger mit vier 
Begleitern abgeritten, um fie anszulöien. Die Räuber haben 
ſofortige Freilaſſung nach Empfang des Löſegeldes verſprochen, 
und ſo wird Dienstag Abend die Rückkehr Aller in Kirkiliſſa 
erwartet. 


— 


Der Bochumer Steuerprozeſz 


hat durch die ſchwere Anklage gegen den Geheimen Kommerzier⸗ 
rath Baare eine überraſchende Wendung erhalten. Baare hatte 
bekanntlich darum gegen Fußangel den Strafantrag geſtellt, well 
dieſer ihm „Profitwuth“ vorgeworfen und außerdem behauptet hatte, 
daß ihm „die Unterſcheidung zwiſchen Mein und Dein mangele“. 

Bis hierher war der Steuerprozeß ohne beſondere Aufregungen 
verlaufen, und ſelbſt die Gegenüberſtellung des Direktors Köhler 
und Baare's, die den Kommerzlenrath ſchwer belastete, ging ruhiger 
von Statten, als man angenommen hatte. Da erhob ſich der 
Bertheidiger 1 „Bekanntlich findet bei allen Schienen⸗ 
lieferungen, jo lauteten feine Worte, von den Vertretern der 
Eiſenbahnverwaltungen, gleichviel ob dies Reichs⸗, Staats- oder 
Privatbahnen, oder ausländiſche Eiſenbahnen find, eine vorherige 
Prüfung jeder einzelnen Schiene auf ihre Leiſtungsfähigkeit ſtatt. 


-— 


Dieſe Prüfung wird gewohnlich auf dem Hofe des liefernden 
Werkes vorgenommen. Diejenigen Schienen, die für gut be⸗ 
funden ſind, werden mit einem Stempel verſehen, die anderen 
einfach verworfen. Nun iſt auf dem Bochumer Verein ſeit bereits 
16 Jahren ein Graveur, Namens Zanjen, eigens zu dem Zwecke 
augeſtellt, um die Stempel von den für gut beſundenen Schienen 
zu entfernen und den von den prüfenden Beamten verworfenen 
Schienen den Stempel aufzudrücken. In gleicher Weiſe iſt bei 
den Lieferungen von Lokomotiv⸗Achſen verfahren worden. Auch 
dieſe werden von den Beamten auf ihre Zerreißbarkeit geprüft 
und wenn für gut befunden, mit einem Stempel verſehen. Nach⸗ 
dem die Beamten mit der Prüfung fertig waren und ſich entfernt 
batten, iſt jedoch in der bereits geſchilderten Weiſe verfahren 
worden, ſo daß den Abnehmern verworfene Schienen und 
Lokemotiv⸗Achſen mit den für gut befundenen in die Hände 
geſpielt wurden. Der bereits erwähnte Graveur Peter 


Jauſen hat von 1876 bis 1881 nicht weniger als 57 
Stempel gefälſcht. Nun iſt es vorgekommen, daß bei dieſer 


Fälſchung Arbeiter des Bochumer Vereins abgefaßt wurden. 
Dieſe wurden alsdann zu einem Thore hinausgelagt, zum andern 
wieder hereingelaſſen und weiter beſchäftigt, und zwar iſt dies 
alles geſchehen mit Wiſſen und Willen des Geh. 
Kommerzienraths Baare.“ 

Die Wirkung war eine ungeheure; der Vertheidiger Baare's, 
überraſcht durch dieſe unerwartete Eröffnung, griff zunächſt den 
Vertheidiger Fußangels wegen des „plötzlichen Ueberfalls“ au und 
ſtellle dann vereint mit dem Staatsanwalt vor dem Gerichtshof 
den Antrag, die Verhandlung über die Strafanträge Banres 
gegen Fußangel fo lange zu vertagen, bis dieſe Auklage Fuß⸗ 
angels gegen Baare erledigt ſei. Der Gerichtshof beſchloß den» 
eulſprechend, weil erſt nach Erledigung dieſer neuen Frage die 
Strafauträge Baare gegen Fußangel entichieden werden könnten. 
Darum wurde vorläufig das Verfahren vertagt, ſowelt es auf 
Strafanträgen von Baare gegen den Redakteur Fuß⸗ 


angel beruht. 

Die Verhandlung ging alſo zu einem andern, aber kaum 
weniger intereſſanten Thema über, nämlich auf die verſchmitzte 
Art und Weiſe, wie die Beamten des „Bochumer Vereins“ ſich 
an der Steuer vorbeidrückten. Es wurden nach Zeugen⸗ 
ausſagen die Bücher über die Gehälter der Beamten „doppelt“ 
geführt. Die Beamten und Meiſter des Vereius mußten nämlich 
del Auszahlung ihrer Gehälter in zwei Büchern Quittung leiſten, 
in einem über , im anderen über ½ der Beträge. 

Damit ſchloß die Verhandlung am Freitag den 5. Juni. 
Am Sonnabend beantragte der Vertheidiger des Geheimraths 
Baare, den Beweis über angebliche Mißbräuche bei Stempelungen 
noch im Laufe des jetzigen Verfahrens mitzuerledigen, da Ge⸗ 
heimrath Baare den Gegenbeweis liefern werde. Einen endgültigen 
Beſchluß über dieſen Antrag hat der Gerichtshof vorläufig ausgeſetzt. 

Die Hüttengeſellſchaft „Bochumer Verein“ hat ſchon für die 
Blosſtellung Baare's, feines Vorſitzeuden, ſchwer büßen müſſen. 
Sein geſchäftliches Anſehen iſt ſchwer geſchädigt. An der Berliner 
Börie find ſeine Aktien in vierundzwanzig Stunden um 9 Prozent 
im Curſe geſunken. 

FEC 


Berlin, 7. Juui. 

Der Beſuch des Kaiſers in Amſterdam iſt nunmehr amt- 
lich angekündigt. Der Aufenthalt iſt vom 1. bis 3. Juli 
berechnet. 

Mit großer Herzlichkeit heißt die große engliſche Preſſe 
den deutſchen Kalſer, deſſen Beſuch in dem Inſellande für 
den 4. bis 13. Juli bevorſteht, willkommen. Das dem kon⸗ 
ſervativen Minifterium naheſtehende Londouer Blatt „Staudard“ 
drückt die Hoffnung aus, die gauze Bevölkerung werde im 
Vereine mit den Militär⸗ und Civirbehörden den Empfang 
des Kaiſers der Nation würdig geſtalten. Jedermann wiſſe, 
daß der deutſche Kaiſer und das deuiiche Reich der Eckpfeiler 
des Friedens des Feſtlandes ſeien. Die Freundſchaft Deutſch⸗ 
lands mit Großbritannien habe keine Abſchwächung erfahren. 
Die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern ſeien vielmehr 
glatter und befriedigender geworden. Die Abtretung Helgo⸗ 
lands an Deutſchland habe die Freundſchaft der zwei Nationen 
neu beſiegelt. Das eugliſche Volk erblicke in dem Kaiſer den 
ſtarken und zuverläſſigen Bundesgenoſſen, den uner⸗ 
mildlichen Soldaten, der entſchloſſen ſei, den Krieg abzuwenden, 
einen Monarchen von merkwürdiger Begabung und Gewiſſen⸗ 
haftigfeit, der bemüht ſei, die Arbeit mit dem Kapital, eine 
Klaſſe mit der anderen, Freiheit mit Geſez, Ordnung mit 
Sicherheit zu verſöhnen. 

Am Dienftag und Mittwoch der nächſten Woche finden 
auf dem Boruſtedter Felde bei Polsdam vor dem Kaiſer in 
Gegenwart der betr. Vorgeſetzten größere Kavallerie-Be⸗ 
ſichtigungen ſtatt. 

Das Staats miniſterium hat am Sonnabend früh nach 
mehrſtündiger Sitzung beſchloſſen, dem Autrag der frei⸗ 
* Partei Folge zu geben und demgemäß das 

aterial über die zur Zeit verfügbaren Getreidebeſtände und 
die diesjährigen Ernteausſichten, welches die Grundlage ſür 
die Entſchließungen der Regierung in Betreff der Erhaltung 
der Getreidezölle gebildet hat, dem Abgeorduetenhauſe mit⸗ 
zutheilen, ſoweit nicht vertrauliche Gutachten in Frage kommen. 

— Miniſter a. D. v. Goßler iſt aus Berlin wieder nach 
Naumburg zurückgekehrt. Seine Ernennung zum Ober: 
präfidenten ſoll endgültig beſchloſſen ſein, doch joll noch nicht 
feſiſtehen, ob er den Königsberger oder den Danziger Poſten 
erhalten wird. Wahrſcheinlich wird die Ernennung noch einige 
Zeit auf ſich warten laſſen, während die Ernennung des 
Staatsminiſters v. Puttkamer zum Oberpräſidenten für 
Pommern als Nachfolger des Grafen Behr⸗Negendank noch 
im Laufe dieſes Monats erwartet wird. 

— Die Vertragsverhandlungen Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reichs mit der Schweiz nehmen einen nicht günſtigen Fortgang. 
Die Schweizer Unterhändler erhöhen ihre Anſprüche und be⸗ 
zeichnen die angebotenen Zugeſtändniſſe als nicht ausreichend. 
Schon im Laufe der nächſten Woche werden ſerbiſche Dele⸗ 
girte zu Verhandlungen mit Oeſterreich-Ungarn und Deutſch⸗ 
land in Wien eintreffen. 

Nächſtens beginnen auch die Handelsvertrags⸗Verhand⸗ 
lungen mit Italien. Als Zeitpunkt iſt der 1. Juli, als 
Ort der Verhandlungen zwiſchen den italieniſchen und deut⸗ 
ſchen Vertretern die Stadt Bern in Ausſicht genommen. 

— Ein Normal⸗Statut hat der Deutſche Kriegerbund 
aufgeſtellt und dem Staatsminiſterium übermittelt. Der 
Miniſter des Innern und der Kriegsminiſter haben ſich nach 
einigen, jedoch nicht grundſätzlichen Abänderungen mit dem⸗ 
ſelben einverſtanden erklärt und werden dasſelbe demnächſt 
beröffentlichen. Dieſes Statut bleibt maßgebend für neue 
Vereine und für Abänderung der Satzungen der älteren 
Vereine. 

— Eine Handwerkerkonferenz tritt am nächſten 
Dienſtag im Reichsamt des Innern zuſaumnen. Der von 
den Berathungen des Arbeiterſchutzgeſetzes bekannte Re⸗ 
gierungsrath Wilhelmi iſt auserſehen, die Vertreter von 
Junungsverbänden zu vernehmen über die Wünſche der 
Innungen in Betreff der Geſetzgebung. Das Organ des 
Tentralausſchuſſes der Innungsverbände veröffentlicht einen 
Wunſchzettel, aus dem hervorgeht, daß man jetzt nicht blos 
für die Jnnungsverbände, ſondern auch ſchon für die Iunungs⸗ 


aus ſchliſſe Korporattons rechte verlangt, daß man die allge⸗ 
meinen Beſtimmungen über die Schiedsgerichte, die Kranken⸗ 
verſicherung und die ee zu Gunſten 
der Innungen durchbrechen will. ie Iunungsverbände 
wollen auch beſondere Feuerverſicherungskaſſen und Ausſtauds⸗ 
unterſtützungskaſſen hervorrufen und von den Behörden be⸗ 
ſonders berückſichtigt werden bei Vergebung von Submiſſiouen. 
Nur Innungsmitglieder ſollen ſich Meiſter nennen dürfen 
und was dergleichen mehr iſt. 


Was der Handelsminiſter 
mit dem „Material“, das die Handwerkerkonſerenz liefern 
wird, zu thun gedenkt, ſteht noch ganz dahin. 

— Der türkiſche Sultan empfing am Sonnabend den Staats⸗ 
ſekretür Dr. v. Stephan und überreichte demſelben den Groß⸗ 
kordon des Osmanieordens. 

— Der Finanzminiſter hat ſich damit einverſtanden erklärt, 
daß eine Anzahl (zunächſt 30) freiwerdender Stellen vou Lotterie 
Kollekteuren mit verabſchiedeten Offizieren beſetzt 
werde. Es ſind hierbei ausſchließlich ſolche Offiziere ins Auge 
gefaßt, welche ohne Verſchulden (Felddienſtunfähigkeit u. ſ. w.) 
ihren Abſchied erhielten, Familienväter ſind und in geordneten 
Verhältuiſſen leben, deren Penſton ader zu gering iſt, um davon 
exiſtiren zu können. 

Oeſterreich Uugarn. Dieſen Sonntag fand in Wien 
die Unterzeichnung eines Vertrages ſtatt, gemäß deſſen ſämmt⸗ 
liche ungariſche Linien der öſterreichiſch⸗ungariſchen Staats⸗ 
eiſenbahn-Geſellſchaft in der Länge von 1556 Kilometern an 
den ungariſchen Staat abgetreten werden. Für dieſe 
Linien ſammt den Fahrbetriebsmitteln zahlt der Staat der 
Geſellſchaft eine jährliche Nettorente von 9600000 Gulden in 
Noten. Der darauf bezügliche Geſetzentwurf wird demnächſt 
dem ungariſchen Reichstage vorgelegt werden. 

— Ju dem Befinden des Grafen Harten au (des Batten⸗ 
bergers) iſt eine bedeutende Beſſerung eingetreten. 

England. Die Regierung hat, um einer möglicherweiſe 
ausbrechenden Seuche für die Zeit der Pilgerrückkehr zu bes 
gegnen, die Einrichtung eines Lazarethes im Dſchebel el Tore 
Gebirge angeordnet. 

Der Baccaratprozeß hält noch immer London in Span⸗ 
nung; die gerichtlichen Verhandlungen brachten neuerdings die 
Ueberraſchüng, daß der Prinz von Wales bei feinem Beſuche 
im Landhauſe der Brüder Wilſon die Spielmarken mit⸗ 
gebracht hatte. 

Frankreich. In der Deputirteukammer brachte dieſen 
Sonnabend der Minifter des Junern, Couſtans, den Geſetz⸗ 
entwurf ein betreffend die Errichtung einer Reutenkaſſe 
für die Arbeiter. Die Kammer beſchloß mit 347 gegen 
87 Stimmen die Dringlichkeit ſür die Berathung der Vorlage. 

Der Juſtizminiſter Fallieres hat dem Minifterrathe die 
Mittheilung gemacht, daß die Vorunterſuchung in der Me⸗ 
linitaugelegenhelt abgeichlofien iſt. Es wird nun gegen 
Turpin, Tripoue, Faſſeler und Feuvrier weiter vorgegangen 
werden. 

Sonntag Nachmittag hatten einige hundert Perſonen vor 
der Monimartre-Kirche eine gegen die Klerikalen gerichtete 
Kundgebung veranſtattet, wobei es zu einem zientlich eruſten 
Zuſauunſtotzen mit der Polizei kam. Sechs Perſonen wurden 
dabei verhaſtet. 

Oberſt Lebel, der Erfinder des Lebelgewehrs, iſt ge⸗ 
ſtorben. 

Vatikan. Die in Rom eingetroffenen Chefs der deut⸗ 
ſchen Schutztruppe, darunter v. Bülow, ſind vom Papſt in 
Privataudienz empfangen worden. Die Chefs berichleten dem 
Papſt über die afrikaniſchen Miſſionen. 

Portugal. Die Deputirtenkammer hat mit 105 gegen 
6 Stimmen das Uebereinkommen mit England genehmigt. 

Rußland. Das Miniſterium für Volksaufklärung hat 
einen neuen Lehrplan eilaſſen. Es weiſt in demſelben 
auf die Nolhwendigkeit hin, die Geſchichte der Slawen und 
ihrer Beziehungen zum germanifchen Stamm fortan einge⸗ 
hender zu lehren. Es empfehle ſich auch, größere Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Germauiſirung Böhmeus zuzuwenden, welches im 
14. und 15. Jahrhundert zu den gebildeten Ländern Europas 
zählte. Bei der Darſtellung der Geſchichte Deutſchlands müſſe 
betont werden, daß Rußland die Kräftigung Preußeus geſör⸗ 
dert habe. In der hiſtoriſchen Entwicklung des ruſſiſchen 
Volkes müſſe hervorgehoben werden, daß Rußland durch ſeine 
Kämpfe mit den aſtatiſchen Nomaden einen Damm für Eus 
ropa gegen Barbaren bildete, daß die Kriege mit der Türkei 
und Polen eine Erfüllung der alten weltgeſchichtlichen Auf⸗ 
gabe waren, daß das Vordringen Rußlands gegen Oſten 
nicht durch Eroberungsgelüſte, ſondern durch die Vertheidigung 
veranlaßt ſei. Außerdem ſollen die „ungeheuren Verdienſte 
der orthodoxen Geiſtlichkeit“ beſonders in bewegter Zeit bes 
tout werden. 

Das kaiſerliche Paar war zu den franzöfiichen Ausſtellern 
in Moskau ungemein liebeunswürdig. Man erzählt, der Kaiſer 
habe beim Betreten des Pavillons des Kriegsminiſteriums, 
auf die hübſch zujammengeftellten franzöſiſchen Soldaten⸗ 
gruppen Uinweiſend, zur Kaiſerin geäußert: „ce sont nos 
amis“. (Das find unſere Freunde!) Der Kaiſer kaufte den 
Franzoſen für 1 700 000 Franken Brillantſchmuck ab, die 
Kaiſerin kaufte ein ſilbernes Tolletteuſervice und zwei Silber⸗ 
kannen, ferner ein Stück wundervolles Seidenzeug zu einem 
Kleide. 

Amerika. In den nördlichen Theilen der Nepublik 
Guatemala haben dieſer Tage geheime revolutionäre Ver⸗ 
ſammlungen ſtattgefunden, auf welchen eine Erklärung zur 
Abſetzung des Präſideuten Barillas angenommen und Reden 
zu Gunſten einer Lostrennung gehalten worden ſind. Meh⸗ 
rere Garnifonen ſollen bereit fein, ſich den Anhängern der 
Trennung anzuſchließen, und reiche Plantagenbeſitzer ſollen 
bereits die Geldmittel zur Begründung einer neuen Republik 
angeboten haben. 


— — 
Ans der Provinz. 
Graudenz, den 8. Juni 1891. 


— Die theilweiſe Sonnenfinſterniß ift hier in Grandenz 
bei klarem Himmel ſehr gut beobachtet worden. Am Spätnach⸗ 
mittag war der Schloßberg mit vielen hundert Sonnenguckern 
beſetzt, vom würdevollen ältern Herrn, der ſchon verſchiedene 
Sonnen: und Mondfinſterniſſe erlebt hat, herab bis zum Septi⸗ 
mauer. Mit dunkelrothen oder grünen Scheiben (manche von 
der letzten total verregneten totalen Sonnenfinſterniß herſtammend) 
wurde das große Geſtirn verfolgt, einige Perſonen beſahen das 
Schauſpiel auch noch mit Zuhilfenahme von Opernguckern, wie 
Madame Kuna pünktlich zur Sekunde rechts aus den Himmels⸗ 
kuliſſen trat und in ihrer dunklen Fülle einen erheblichen Theil 
der Sonne verdeckte. 

In Berlin iſt von der Sonnenfinſterniß wegen Bewölkung 
nichts beobachtet worden. Das Obſervatorium der Lölniſchen 
Zeitung dagegen meldet u. A.: „Vor der Mitte der Finſteruiß 
näherte ſich der Mondrand einer Gruppe von Sonnenflecken, deren 

H größter von einem Hofe umaeben war.“ — Augenblicklich finden 


ſehr rege revolutionäre Vorgänge auf dem fenerflüffigen Central, 4 
körper unſeres Himmels ſtalt, täglich werden im Fernrohr merk 7 
liche Veränderungen auf der Sonnenoberfläche ſichtbar und während 
an einigen Stellen neue Fleckenbildungen hervortreten, werden 
an anderen wieder helle ausgedehntere date bemerkt. 


„Dziennit“ und der „Kuryer Pozu.“ welche beide die Intereſſen 
des polniſchen Groß⸗Grundbeſitzes vertreten, einverſtanden; ſie 
haben ihre Zuſtimmung zu der bekawaten Erklärung des Minifter: 
präfidenten v. Caprivi zu erkennen 
downit“, welcher ſich als Vertreter des Bürgerſtandes bezeichnet 
äußert ſich zu der Erklärung in folgender Weiſe: „Bei uns find 
die Auſichten hierüber getheilt; die Einen erachten die Getreidezölfs 
für gut, die Auderen für ſchädlich. Es iſt jedoch gewiß, daß die 
Zölle auf Getreide und Vieh ſowohl unſeren grozen, als kleinen 
Landwirthen viel helfen; und da die Haudwerker und Kaufleute 
in unſeren Städten hauptſächlich mit dem Laude in Geſchäftsver⸗ 
bindung flehen, fo verdienen fie, alſo auch zum Theil an den 
Zöllen, wenn ſie auch für das Brot etwas mehr zahlen.“ 


— Mit der Beibehaltung der Getreidezölle ſind der 


gegeben. Der „Dre 


— Am 5. und 6. Juli halten die Turu⸗Vereine Oſt⸗ und 


Weſtpreußens und des RNetzediſtrikts ihren Kreis⸗Turn⸗ 
tag in Thorn ab. 
aufgeſtellt worden: am 4. Juli Abends Empfang und Begrüßung; 
am 5. Juli Vormittags Tucnlag, Nachmittags gemeinſames Mahl, 
daun Kreisturnen; am 6. Juli Turnfahrt nach Ottlotſchin. 


Für deuſelben iſt jetzt folgendes Programm 


— [Sommer theater.] Mehrere Muſen hatten ſich vorgeſtern 


und geſtern zur Ergötzung des Publikums vereinigt, denn zu den 
Theakerſtücken (am Sonnabend der Schwank „Sie weiß etwas“ 
von Kneiſel und geſtern die Paſſe „Goldene Berge“ von Willen 


und Jacobſohn) kam das Gaſtſpiel des Balletmeiſters Oehl⸗ 


ſchläger und der erſten Solotänzerin Frl. Rodmaun von 
Hamburger Stadttheater. 
hier Freunde erworben, und zu dieſen Freunden geſellten ſich noch 
neue. Die körperliche Anſtrengungen des Tanzes durch Eleganz 
und Grazie vergeſſen zu machen, Gefühle, Leidenſchaften und Hand⸗ 
lungen durch Pantomimen auszudrücken, verſteht das Küuſtlerpagr 
meiſterlich. Die uralte Bedeutung des Tanzes als Liebesſpfel 
trat in den Vordergrund; Suchen und Finden, Werben und Ge 


Beider Tanzkunſt hat ſich ſchon früher 


währen, Meiden und Schmollen, Verſöhnen und Wiederfinden 
konnte durch Worte nicht deutlicher gemacht werden, als in dem 
Slowalentanz durch die zur höchſten Vollendung gebrachte Tanz: 
kunſt. Leider ließ das Orcheſter außerordentlich viel zu wünſchen 
übrig; fein Verdienſt iſt es nicht, weun die Tänzer nicht aus dem 


Takt kamen, und ihm galt kein Theil des von den Zuſchauern 


geſpendeten, nicht enden wollenden Beifalls. Ebenſo flott und 
elegant wurden von dem Küuſtlerpaar ein Huſarentanz und eig 
Pas de shawl getanzt. Heute und morgen wird das Gajtipiel 
fortgeſetzt. 

— Unſer Landsmaun, der Kgl. württembergiſche Hoſſchau⸗ 
ſpieler Herr Conrad Kauffmaun aus Graudenz gaſtirt gegen, 
wärtig am Stadttheater zu Riga als Egmont, Hüttenbeſitzer, Kerb⸗ 
rind in Skribes „Feenhände.“ Es wird unſere hieſigen Leſer in: 
tereſſtren zu hören, daß der Künſtler dort große Erfolge erziel! 
hat. Als Egmont wurde er im Laufe des Abends 10mal ſtürniſch 
hervorgerufen, und über ſein Auftreten als Derblay im „Hütten⸗ 
beſitzer“ ſagt die Rigaer Zeitung u. A.: „Seine Durchführung 
der Nolle hatte etwas dermaßen Innerliches, daß die dargeſtellten 
Seelenbewegungen ſich auf den Zuſchauer übertrugen, daß wir in 
feinen Scenen mit Claire das eigene Herzklopfen betämpfeg 
mußten, um die Ruhe des Urtheiles zu bewahren. Das Hit 
geriſſenſein in glückſeligſter Liebe, das Ringen des von ſo furcht⸗ 
barer Enttäuſchung tief ins Herz getroffenen Maunes waren er⸗ 
greifend, die vollen Ausbrüche feines Schmerzes erſchütterud u. |. v. 

— Die Leipziger Sänger unter der Direktion des Hewi 
Kluge erfreuten auch vorgeſtern und geitern wieder im Tivol 
die Hörer durch ihre wohlgelungenen Vorträge. — Ein zweite 
Konzert faud Nachmittags im Schützen haus garten ſtatt 
hier ſpielte die Kapelle des 141. Regiments unter Herrn Dreh 
manns Leitung. Der Dirigent ſelbſt fand durch mehrere Vor 
träge auf dem Piſton wieder große Anerkennung. 

— Der Gerichtsvollzieherauwärter, Gefangeuaufſeher Klug 
bei dem Aıntsgerichte in Marienwerder iſt zum Gerichtsvollzieheh 
traft Auftrags bei dem Amtsgerichte in Rieſeuburg beſſel 
worden. 

— Der Poſtaſſiſtent Schikorra ift von Danzig nach Soli 
witz verſetzt. 


Thoru. Zu der traurigen Vergiftungsgeſchichte auf der Fiſchen 
Vorſtadt erfährt man, daß geſtern plötzlich vier dem Antuczewski nd 
hörige Schweine nach dem Genuß von Kleie gefallen find. DE 
Unterſuchung nach dem Urſprung des Giftes hat bisher zu Feinen 
endgiltigen Ergebniß geführt, auch eine Hausſuchung war ergeh 
nißlos. — Heute Mittag wurde in einem Lokal der Neuſtadt di 
Student Alfred Thiem aus Rubant wegen Majeſtätsbeleidigug 
verhaftet. Der junge Menfch hatte ſich am Biertiſch unehrerbielſh 
Redeusarten über unfern Kaiſer in Bezug auf ſeine Reiſen erlaubt 

2 Gollub, 6. Juni. Der Nachtfroſt hat auch hier di 
Hoffnung auf eine gute Kartoffelernte zerſtört. Der Scheffel al 
Kartoffeln koſtet jetzt 3 Mk. und darfiber, das 3½ Pfundbrch 
50 Pfennig; was ſoll das werden? Zu all dieſer Noth hat un 
noch der Herr Finanzminiſter auf eine von hier abgegangen 
Petition, worin um freie Einbringung von 2 Kilogramm Zeil 
und Brod aus Rußland gebeten wurde, ablehnend geantwort 

Marienwerder, 7. Juni. Durch Herrn Konfijtorial‘ 
Braunſchweig wurden heute in unferer Domkirche über 100 Kuabeh 
und Mädchen eingeſegnet. — In der Nähe von Liebeuthal wu 
Donnerſtag Abend im Liebefluß die Leiche einer über 60 Jahn 
alten Frau aus Schäferei aufgefunden, die wayrſcheinlich I 
Folge eines Unfalles ihr Leben eingebüßt hat. 

1 Gruppe, 6. Juni. Zum Artillerie⸗Schießplaß 
gehört außer dem eigentlichen Uebungsplatze noch eine große, aus dah 
Gütern Sibſau und Rohlau entnommene Fläche, welche das Sich 
heitsgelände genannt wird. Dieſes Sicherheitsgelände erſtreckt ſich N) 
Norden bis an den großen und viel befahrenen Weg Sibjau-Roflal 
Beſonders wird dieſer Weg von den Niederungern beuutzt, die i 
Rohlau Holz, Bretter, Ziegel ꝛc. holen. Eine kurze Strecke ſüdlih 
von dieſem Wege ſtehen zwei Stangen mit einem großen X. Dieſ 
find das Zeichen der äußerſten Grenze der östlichen und westliche 
Schußlinie. Zwiſchen dieſen beiden Stangen ſteht eine dritte mit 
einem beweglichen Korbe. Iſt der Korb hochgezogen, fo iſt dies Di 
Zeichen, daß auf dem Schießplatze ſcharf geſchoſſen wird, und Niemal 
darf bei eigener Verantwortung das Sicherheitsgelände, welchen 
nebenbei geſagt, verpachtet iſt, betreten. Dieſes Sicherheitägelänl 
wird auch ſehr häufig der Tummelplay der über das Ziel hina 
gehenden Geſchoſſe. Die Blindgänger (nicht krepirte Granate 
werden vom Spreng⸗ Kommando aufgeſucht und geſpreſg 
Am 26. v. Mts. Morgens 8 Uhr flog aber eine Granate eil 
Ringlanone 5 bis 600 Meter über den Sibſau Rohlau⸗ 
Weg hinweg und fiel halbwegs zwiſchen dieſem Wege und d 
Bankau'er Grenze nieder, auch ohne zu krepieren. Anderen Tage 
iſt ſie vom Sprengkommande unſchädlich gemacht worden. Da, u 
ſchon vorhin erwähnt, der Weg Sibſau⸗Rohlau ein viel befahren 
iſt, ſo wird wohl der Amtsvorſteher in Rohlau gezwungen fein, d 
Weg, wie ſchon vor Jahren, zu ſperren. Man ſieht, welche Gewa 
dieſe Art von Geſchüßen entwickein. Die Batterien werden imm 
weiter nach Oſten gebaut und die äußerſte öſtliche Grenze des e 
beſtehenden Schießplatzes iſt erreicht. Dabei ſoll nur mit halt 
Ladung geſchoſſen werden. 

6. Schwetz, 7. Juni. Schon in den letzten Tagen der be 
gangenen Woche machte ſich unter der Bevölkerung unferer St 
eine ungewöhnliche Aufregung bemerkbar, die im Herbeildaft 
großer Laubmaſſen zunächſt ihren Ausdruck fand, Es galt, d 
Biſchof Dr. Redner zu empfangen. Geſtern prangte die gan 
Stadt in Fahnen⸗ und Flaggenſchmuck, die Straßen waren dun 
Ehrenpforten und Blumengewinde auf's Prächtigſte geſchmückt, un 
nicht nachdrücklich genng kann man hervorheben, daß alle Bürge 
ohne Unterſchied der Konfeſſion ſich mit aleichem Eifer an de 


poln 
ſchei 


run 
eine, 
nun, 
auf 
Wei 
dieſe 
in d 
nun 
Leut 
finde 
Maf 
werd 


ſozi 
befu, 
abge 
Bor! 
hebn 
brock 
Agit 
niß 

faßte 


der dritten Radinuittagsftunde 
zühlende Menſchenme 
wo der Empfang des Biſchofs ſtatt 
Um 3 Uhr wurde der 
ogen von einem prächtigen Viergeſpann 
leſige Fleiſchergewerk zu Pferde, 
Die Geiſtlichkeit des 
Unter feierlich 
dem ihn begleitenden Dekan Block a 
nun in feierlicher Prozeſſton mit Muſtk und 
Kirche geleitet. Der Zug war großartig. D 
Pferde eröffnete denſelben. 
anit brennenden Wachskerzen, 
keine Auzahl Jungfrauen mi 
Mädchen, Blumen ſtreuend, die Geiſtlichkeit und de 
unter dem Baldachin; hinterher die Menſchen menge. 
kudigung des kirchlichen Zeremoniells hielt der Biſchof 
eine Anſprache, zunächſt in polniſcher, 
u welcher er zur Pflichterfüllun 
dung ermahute. 
em Vertreter des Landraths, 
id dem Bürgermeiſter Herrn 
m 6 Uhr Morgens las der Bi 
Kloſterkirche, um 8 Uhr fand in d 
an welchem der Biſchof, auf einen 
Hierauf fand die Firmung ſtatt. 
waren die Spitzen der Behörden ei 
ein großartiger Aufzug nut Lampions und 
Geſaugsvorträge 2c. ſtatt. 
Es werden etwa 8000 Berfon 
am Dienſtag begiebt ſich der Bil 
8 Konitz, 7. Juni. Die Nachricht des h 
Selbſtmörder, derſich in de 
erſchoſſenhat, ein 22 Jahre al 
daß die von der That benachrichtigter 
gräbniß deſſelben 100 Mark hierher 
nicht. Es hat zu jener Zeit im Eng 
Geſchäftsreiſende Herr Gaul aus 
Mark durch die Poſt erhalten; 
wieder von hier abgereiſt. 
hat bis jetzt nicht feſtgeſte 
ſonſtige Legitimationspapiere uicht bei fi 
Gepäck eingekehrt war. 
feiner Ermittelung 
Jahre alt und hatte ſchwarzbraun 
ließ einen neuen Spazierſtock 
Ring und einen braunen Fil, 
Thorn; auch war ſeine 
9. J.“ verſehen. 
xo Aus dem Kreiſe Schlochan, 7. Juni. 
die beiden Kerle, welche den Rau 
brücker Fahrpoſt gemacht und der 
hatten, in Neuſtetlin zu ergreifen. 
und Tiſchler, ſollen ihre That bereits eingeſtanden haben. — Die 
Regierung hat den ländlichen Sch 
chen Jugendſchriften zur Schul⸗B 
* Pelplin, 7. Juni. 
ſelue zweite diesjährige F 
Tuchler Kreiſe anger reien. 
* Danzig, 7. Juui. 
malige Marine⸗Gediente) feierte 
feſt im feſtlich geſchmückten Cafe Selonke durch 
Unter den Gäſten b 


7. Juni. Geſtern hat ſich hier der Kommis B. 


N + Goldap, 
en Tauſenden mittels Morph Der Beweggrund zu diefer 
r Schwarzwaſſerbritcke, 


te, eingefunden. 


tum vergiftet. 
That ſoll merwiderte Liebe geweſen 
ft Wreſchen, 7. Juni. Vorgeſtern 
ſignale, es branute im Laden des Kur, 
czynski auf der Poſener Straße. Der 
Seiten ſofort zur Stelle war, gelang 
Wegen Verdachts der Brandſtiftung 
Unterſuchungshaft genommen. 


erivartele Wagen, ge⸗ 
ſichtbar, voran das 
im Cylinder und weißen H 
Dekanats folgte in mehreren 
geläute ſtieg der Biſchof mit 
n Wagen und wurde 
Geſaug in die Pfarr⸗ 
as Fleiſchergewerk zu 
Alsdann kamen die Briderichaften 
die Gewerbevereine mit ihren Fahnen, 
t tragbaren Bildern, 


Abend ertönten die Feuer⸗ 
zwaarenhändters W. Kro⸗ 
Löſchhilfe, welche von allen 
es das Gebäude zu erhalten. 
wurde ein Hausbewohner in 


Der Ansſchuß des Weſtpreußiſchen Fenerwehrverbandes 


war geſtern im „Goldenen Löwen“ hlerſelbſt 
Tagesordnung für den am 12. Jult in Marie 
ſchen Feuerwehrtag vers 
Kulm und die Ausſchußmitglieder 
itz⸗Graudenz, ferner die Herren 
Im (letzterer als Protokollführer), 
Marienwerder. 

gesordnung des Feuerwehrtages ſollen ſolgeude 
trag Volteuhagen⸗Pr. Stargard 
chuß nicht mehr als 100 Mt. auf 
2) Autrag Boltenhagen, 
eu Feuerwehrtagen ſort⸗ 
daß das Verbandsſtatut die Vor⸗ 
3) Antrag des 
ı Mitglieder des 


zur Berathung der 
uwerder ftattjinden- 
den elften Weſtpreußi Es waren 
auweſend der Vorſitze 
Gebauer⸗Konitz und Glaub 
Hillenberg und Meyer:-ftu 
Felbel und Brüſinsti⸗ 


al&danı in deulſcher Sprache, 
g/ zum Gehorſam und zur religiöſen 
Noch im Laufe des Nachmittags ſtattete er 
Deren Regierungsaſſeſſor Graßhoff 
Technau ſeinen Beſuch ab. 
ſchof eine ſtille Meſſe in der 
arrtirche ein Hochamt ſtatt, 
ı Thron ſtitzend, 
Zum Feſtmahl im Pfarrhauſe 
Heute Abend findet 
Muſik, Feuerwert, 
Morgen wird die Firmung fortgeſetzt. 
Nach der Kicchenvifitation 
of nach Driczmin. 

ieſigen Blattes, daß der 
Nacht zum 3. Juni im Eugliſchen Hauſe 
ter Kaufmann Gaul au 


Gegenſtäude geſe 
und Pech⸗Schwetz, daß der Ausf 
einmal an eine Wehr bewi 
Borzeigung der Vollmachten auf d 
hierbei wurde erwähnt, 
zeigung der Vollmachten gar 
10. Feuerwehrtages, 
Ausſchuſſes mit auf 
ſetzen, mit dem von 
die Zahl der Sitzung 
heldenden Theil genommen haben. 
Gebauer⸗Konitz und Wollff 
Beckmann ⸗Dt. Krone muß ein 
trag der Wehr S 
Verbaudskaſſe zu 


zt werden: 1) An 


nicht verlangt. 
die Namen der ausſcheidender 
die Tagesordnung des Verbandstages zu 
Glaubitz⸗Graudenz geſtellten Zuſatzautrag, 
en dabei zu bemerken, an denen die Aus⸗ 
Es ſcheiden diesmal aus 
Pr. Stargard, für den verſtorbenen 
e Erſatzwahl jtattfinden. 
chwetz auf Bewilligung von 200 Mk. aus der 
r Anſchaffung einer L 
trag der Wehr Brieſen auf Bewilli 
Deckung der Ausgaben für die Auſch 
6) Autrag der Wehr R 
von 50 Mk. zur Beſchaffung von 
wurden die erbetenen Summe 
die Thatſache ſoll auf dein 
7) Den Antrag der We 
des Geſ. erſchienenen Artikel richtig zu ſtellen, 
ordnung zu ſetzen, hält der Ausſchuß 
jenem Artikel 


$ Briefen ſei, ſowie, 
ı Angehörigen für das Be⸗ 
geſandt haben, beſtätigt ſich 
schen Haufe allerdings der 
Brieſen gewohnt und auch 100 
derſelbe iſt jedoch wohlbehalten 
Die Perſönlichkeit des Selbſtiörders 
da er Briefe oder 
ch halte, auch ohne jedes 
Vielleicht dürften folgende Merkmale zu 
Der Unglückliche war etwa 25 
ies ſehr volles Haar. Er hinter⸗ 
von Kreuzdorn mit neuſilbernem 
zhut mit der Signatur J. Hirſch in 
Wäſche mit dem Monogramm „J. H. oder 


andfeuerſpritze. 
gung von 50 Mark zur 
afung von Auscüſtungs⸗ 
oſenberg auf Bewilligung 
Schläuchen; beiden Wehren 
n ſofort vom Ausſchuß bewilligt; 
Verbaudstage mitgetheilt werden 
ür Schwetz, einen in der Nummer 83 


t werden können, 


auf die Tages⸗ 
nicht für angezeigt. In 
war ein vom Vorſitzenden in 
erſtatteter Bericht über die Lage des Weſtpreußiſch 
verbandes wiedergegeben, und die 
würſe für ſich heraus; nachdem 9 
erjtatteten Bericht wortgetreu v 
daß auch der Artikel im Geſelligen de 

8) Den Autrag des Vorſitzenden, 
den Verbandstagen aufzuheben, 
die Tagesordnung zu ſetzen. 

9) Der Antrag des Vorſt 
Amtes fällt von ſelbſt fort, da 
des Ausſchuſſes ſich bereit erklä 
ferner beizubehalten. 
des vom Schtage gerü 
Amt als Schriſtführe 
nehmen, auf die Tag 

11) Der Vorſitzende teilte mit, 
rtag und der Ausf 
dieſem Jügre in Teplitz tag 
ſammungen durch einen Delegirten 
bandes wurde abgelehnt. 

Sodaun wurde das Programm 
Marienwerder vorgelegt. 
Herrenabend nebſt Kommers im neuen Sch 

Der 12. Juli begiunt 
hauſe an der Nogatbrücke, 
neuen Schiſtzenhauſe, die Sitzung der Dele 
Hauptübung am Lilieuthal'ſchen Speicher, 
zert und Feuerwerk. 

Eudlich wurde be 
Nachunittags 4 Uhr, 


en Feuerwehr⸗ 
Wehr Schwetz las daraus Vor⸗ 
err Ewe den von ihm damals 
orgeleſen hatte, erklärte der Aus⸗ 
u Thatſachen entſpreche. 
die Straßenumzüge an 
beſchloß der Ausſchuß nicht auf 


Es iſt gelungen, 
baufall auf die Prechlau⸗Eiſen⸗ 
ı Brieſträger B. 
Beide Boͤſewichter, ein Bäcker 
zenden auf Niederlegung ſeines 
Herr Ewe auf dringendes Bitten 
rie, den Vorſitz im Verbande auch 
Dagegen wird 10) der Antrag, an Stelle 
orten Herrn Schulz⸗Kulm, welcher fein 
r niedergelegt hat, eine Erſatzwahl vorzu⸗ 
esorduuug geſetzt. 


yulen des Kreiſes je 40 Bänd⸗ 
ibliothek geſchenkt. 

Der Biſchof Dr. Reduer hat geſtern 
s- und Viſitationsreiſe nach dem 


Piet e (ehe: daß der deutſch⸗öſterreichſſche 
goltern ſein erſles ſchuß der dentſchen Feuerwehren in 
Die Beſchickung der Ver⸗ 
des Weſtpreußiſchen Ver⸗ 


Stiftungs⸗ 
Konzert, Rieder: 
efand ſich auch der Aus⸗ 
Während des Feſtes 
der Marine⸗ Bundestag in Kiel, 
vom 26. auf den 
eſem Tage in Kiel 
oleltorat über den 


vorträge und Ball. 
rüſtungs⸗Direktor der kaiſerlichen 2 
wurde bekannt gegeben, daß 
den auch der Hohenzollern 
PT. Juni verlegt iſt, weil der Kaiſer an di 
Prinz Heinrich wird das Pr 
deutſchen Marine⸗Bund übernehmen. 
ss Aus der Danziger Niederung, 6. 
agſemann und Voß aus Weſil. Neufäh 
April d. J. beim Stlörſiſchen in der Oſtſee. 
Haaſemaun wurde nun geſtern von den 


2 2 für den Feuerwehrtag in 
2 e RR 

Verein beſchickt, end ein humori⸗ 
ützenhauſe ſtatt⸗ 
mit einer Schulübung am Steiger⸗ 
e Begrüßungsrede im 
girten ebendaſelbſt, die 


Feſtzug, Feſteſſen, Kon⸗ 


ſchloſſen, die Ausſchußſitzung am 11. 
in Marienwerder abzuhalten. 
— . 
Strafkammer in Graudenz, - 
Sitzung am 6. Juni. 


erſchien bei einem hieſigen Bold: 
die für etwa 280 Mk. Goldſachen entnahm 
g auf den Namen der „Beſitzerfrau B. 
e ſie ſich vorſtellte, auszuſtellen. Ferner 
uld in zwei Natenzahlungen ba 
Der Goldarbeiter kam dieſem Verlange 
zog aber, da er ſich für alle 
ein, und ſowohl dieſe, als 
Reiſe ergaben, daß ein Be 
deſſen Ehefrau, denn die ı 
der Goldſachen 


EN dann folgt di 
Jun. Die Fiſcher, 28 


Die Leiche des 
Wellen an den Strand 


Marienburg, 7. Juni. 
für die Tau bſtum men ſtatt 
beide Konfeſſtonen, gemeinſamcs 
und Abendunterhaltung bildeten das 13 

1 Elbing, 7. Juni. 
das Guſtav Adolffeſt d 
wurde hervorgehoben, daß der hieſige 
die Beiträge noch hinter allen Zweigv 
Es entfallen hier auf den Ko 
während z. B. in Schwetz 4,45, in 
Der hieſige Guſtav 


Heute fand hier das Kir chen feſt 
Gottesdieuſt mit Abendmahl ür 
Beſichtigung des Schloſſes 


Ju der St. Marienkirche wurde heute 


Am 23. Februar d. 
es Zweigvereins 


arbeiter eine Frau, 
und erſuchte, die Rechnun 
aus Borowno“, als welch 
verſprach ſie, die Sch 


Elbing gefeiert. 
Zweigverein in Bezug auf 
ereinen der Provinz zurück⸗ 
pf der Gemeinde nur 0,63 Pf., 
Dit. Krone 3,57 Pf. auf den 
Adolf Frauenverein erfreut fich 
ſſenweſen am Orte hat der 
Jahre ſeyr gehoben. 

Pleiſe für die Kartoffeln 
Ju Häudlerkreiſen erwartet 
Steigen auf 4 Mt. 


u auch nach, er 
Fälle ſichern wollte, Erkundigungen 
eine nach Borowuo unteruommene 
iger B. dort wohl exiſtire, wicht aber 
var lürzlich geſtorben. 
wurde nun die 
ſcheidung ſtehende Beſitzerftau Martha Bielan ermittelt, 
ihrem Schwager, dem Beſitzer B., die 

will zu dem Betruge dadurch veranlaß 
einmal das Wirthſchaftsgeld ausgegan 
ſtorbenen Schweſter gehörige Gold 
in der Wirthſchaft verbrauch 
erſt von andern L 
ſachen erfuhr, ihr 
wieder herbeizuſchaffen. 
aber die verpfändeten Sachen verfallen waren, 
fie nach Graud 


Kopf kommen. 
ſtetigen Wachsthums. 
Guſtav Adolf⸗Verein im letzten 

Der Kartoffelmangel har hier die 
auf 3,50 Mk. pro Ceutuer getrieben. 
miau in den nächſten 8 Tagen ein 
bisher für hohe Preiſe die Nachfrage durch Aunkän 
Schönlanke, Graudenz und dem oſtpreußiſch 
decken, jo daß täglich 10-15 W 
für den hieſigen Mackt geräumt 
über den Elbing zur Ueber 
Durch die for 


Als die Käufern 


ufe in Firchau, 
en Oberlande noch zu 
aggous ewliefen, die zum Theil 
„ zum Theil au der Eiſenbahubrücke 
ührung nach Königsberg verladen 
tdauerude ſlarke Kartoſfelaus 
Holland dürfte der Kartoffelmangel noch größer wer 
Ju Wolfsdorf Niederung entſtand geſtern Nacht bei dem 
Eigenthümer Kiemling Feuer, welches die W 
bäude vollſtändig eimäſcherte. 
Menſchenlebens zu beklagen. 
Ügerfrau Kiemling begab ſich 
breunende Haus, wur 
fallen und konnte tro 


Elbing, 8. Juni. 


Wirthſchaft führte. 
t ſein, daß ſie, als ihr 
gen war, mehrere ihrer ver⸗ 
ſachen verſetzt und den Erlös 
t habe, und daß ihr Schwager, der 
euten über den Verbleib der ihm theuren Gold⸗ 
Vorwürfe machte und ſie aufforderte 
Dies verſprach die Angetlagte auch, da 
half fie ſich, indem 
euz ſuhr und unter falſchem Namen den Kauf auge 
Die Angeklagte wurde zu drei Monaten 
— — 


Verſchie de nes. 


tiges Erdbeben] fand in der Nacht 
italien ſtatt, welches in d 


ohn und Stallge⸗ 
Leider iſt der Verluſt eines 

Die alte und ſchwache Alt⸗ 
um etwas zu retten, in das 
de aber von dem einjtürzenden Dache be⸗ 
b wiederholter Verſuche nicht gerettet werden. 
x trat im goldenen 
ztalverſammlung der Barbier-, Friſier⸗ und 
igen zuſammen. 


Heute um 11 Uh — [Ein bef 
Sonutag in Ober 
Venedig und in Mailand 
wurde; etwa 

ſtarke Erderſchü 
ausgegangen war. 


Perückenmacherinnm 


! Braunsberg, 7. Juni. 
einen zweiten Heugſtſtall erweitert werden. 

Allenſtein, 7. Junt. Die er 
polniſche Zeitung „Nowiny W 
ſcheinen auf, da fie nicht genü 

Königsberg, 7. Juni. 
rung hat man in den Greuzorten E 
eine, den Ausgewieſenen aus Ruß 
nung getroffen. 
umfangreichen Gepäck die Ga 
Weiterfahrt zu verweilen. 
dieſe Gelegenheit wahrnahn 
in der herzloſeſten Weiſe auszubenten. 
nun die großen Reviſionsſchuppen 
Leute nicht nur ſammt ih 
inden, ſondern auch für wer 
kaßregeln werden auch ar 


er ganzen Provin 
um 2 Uhr 8 Min. früh verſpürt 
um dieſelbe Zeit fand auch 
tterung ſtatt, welcher ein dumpfes 
Die Einwohner flohen erſchreckt aus den 
die Vorſteherin eines Penſionats 
eſtorben; in verschiedenen Häuf 
In Marcerigo wurden die 
gelödtet wurden, in Tregnago 
ebeufo in Badia ⸗ Calavena; 
Perſonen noch lebend unter 
Um 6 Uhr Sonntag früh 
Pavia wurde um 2 Uhr 5 
eben wahrgenommen, welches 


ieues Geſtüt fol um 


ſt vor Kurzem gegründete neue 
arminstie“ hört am 1. Juli zu er⸗ 
gend Unterſtützung gefunden hat. 
f Beranlafjung der Regie⸗ 
ydtkuhnen und Proſtken 
land zu gute kommende Anord⸗ 
t ihrem oft ſehr 
um hier bis zur 
eute genug, welche 
1 Ausgewieſenen oft 
Auf den Zollämtern ſind 
hergegeben worden, wo die 
rem Gepäck unentgeltliche Unterkunft 
iges Geld verpflegt werden. 
if dem hieſigen Bahuhofe getroffen 


iſt in Folge 
des Schreckens g 

die Rauchfänge ei 
ſtört, wobei mehrere Perſonen 
wurden viele Häuſer beſchädigt, 
an letzterem Orte wurden 17 
den Trümmern hervorgezogen. 
folgte ein zweiter Erdſtoß. In 
Minuten ein welleuförmiges Erdb 
etwa 15 Sekunden dauerte. 

— Der deutſche Fiſcherei⸗Verein 
Abend in Gegenwart des Miniſters von Boett 
verſammlung im großen Fraktionsſaale des 
Herr von Behr (der Vorſi 
4 Millionen Lachs brut 
laſſen. Der Berichterſt 
im Vergleich zu den L 
zucht ſehr wenig. In den 


Bisher mußten dieſe Leute mi 
ſthöfe auffuchen, 

Es gab gewiſſenloſe L 
ien, um die armer 


hielt am Freitag 
icher ſeine Jahres⸗ 
Herrenhauſes ab. 
sende) berichtete ſodann, daß er jetzt 
in die deutſchen Gewäſſer habe ausjegen 
atter führte dann weiter aus: 
eiſtungen Amerikas in der Lachs⸗ 
„Vereinigten Staaten von Nordamerika“ 
ge Zentral⸗Fiſcher⸗Kommiſſion allein 400500 
Dazu kommt noch die Lachs⸗ 
er freien Geſellſchaften. 
llein 1000 Brut 


Bürgerreſſouree fand geſtern Abend eine von der 
kratiſchen Partet berufene, 
lsverſammlung ftatt 
für Königsberg, Herr Ka 
g Über „die Getreid 
hebung derſelben“ hielt. 

forderte Redner f 


ſozialde mo von 1000 Perſonen 


„in welcher der Reichstags⸗ 
rl Schultze, einen längeren 
ezölle und die Nothwendigkeit der ® 
Von lebhaften Bravorufen of 
ämmtliche Anwej; 
fhebung der Getreldez 
Annahme einer von der Part 
rung, welche die Aufhebung d 


enden zu einer rührigen achsbrut jährlich aus. 
zucht der anderen Staaten und d 
Michigan beſtehen a 


werden 150 000 Eier künſtlich ausge 


eileitung in Berlin vers 


Detroit im St. 
er Getreldezölle bezweckt.! 


122 Millionen Lachseiern der köſtlichſten Art ſiud auf dieſe Weiſe 
in einem Jahre 110 Millionen ausgebrütet worden, dazu noch an 
70 Millionen Zander. Das iſt ein glänzeudes Ergebniß. Ganz 
Deutſchland beſitzt nur 40—50 ſolcher Bruthänſer. Zur Be⸗ 
förderung der Zanderzucht find wieder 100000 Gier beſchafft, in 
der Herrſchaft Böttinger ca. 1½ Millionen böhmiſcher Zander 
ausgeſetzt und 650 000 Eier nach Schweden verſchickt worden. 
Der Verein hat hierfür 150000 Mt. ausgegeben. Die Auregung 
1 Virchows, auch den Rhein mit Zauder zu beſetzen, hat ſich nicht 

verwirklichen laſſen, weil die Zauder dle jungen Lachſe aufreſſen 
und die Holländer im Jutereſſe der Lachszucht hiergegen Einſpruch 
erhoben haben. Andererſeits iſt man Virchow zu großem Dante 
verpflichtet für die Anregung, die Zander⸗ und Forellenzucht in 
den Süßgewäſſern mehr zu pflegen. Den beſonderen Dank des 
Vereins hat ſich die Stadt Berlin für die Fiſchzucht in Osdorf 
erworben. Dieſelbe iſt jo gut entwickelt, daß ſich Virchows Aus⸗ 
ſpruch von den „Osdorfer Forellen“ bald verwirklichen kann. Auf 
Virchows Antrag, die Donau mit Aalen zu beſetzen, um dieſelben 
im ſchwarzen Meere laichen zu laſſen, hat der Verein ſeit 5 Jahren 
dort 4 Milliouen Aaleier ausſetzen laſſen, und wie es ſcheint mit 
gutem Erfolge. Dem Verein iſt nämlich vor Kurzem ein an der 
Douuumündung gefaugenes Prachtexemplar von Aal zugegangen, 
das mit hoher Wahrſcheiulichteit jener Zucht eutftanmt In 
Hollaud iſt der Lachsfaug im letzten Jahre von 104000 auf 
35000 zurückgegangen. Dagegen find jetzt in Hamburg, wo ſouſt 
kein Lachsfang herrſchte, 2000 Lachſe gefangen worden. Dieſelben 
können nur der Brut entſtammen, welche der Verein nach Böhmen 
zum Ausſetzen gegeben und die ihren Weg dem Mecre zu genommen 
haben. Feruer hat der Verein 20000 junge Maifiſche in die Elbe 
ausſetzen laſſen. Das Geſammtergebuiß des Berichts lautete 
dahin, daß unſer Vaterland und fein Fischereiverein zur Zeit in 
Bezug auf Fiſchzucht unter allen Nationen an zweiter Stelle 
ſtehen, nur die Vereinigten Staaten von Nordamerika übertreſſen 
Deutſchland und zwar in gewaltiger Weiſe. 


— [Das im Mainzer Hafen in Brand gerathene 
Schiffſ ſteht noch in heller Lohe. Die Ladung, beſtehend in etwa 
10000 Ceutner engliſcher Gastohle, 1900 Fäſſern Naphtha er., 
wird vielleicht noch auf Tage Breunſtoff abgeben. Es gilt nun⸗ 
niehr als ſicher, daß der Brand nicht durch einen Blitzſtrahyl, 
foudern durch eine Exploſion von Naphtha im Laderaum verur⸗ 
ſacht wurde. Die eiſerne Wand zwiſchen dem Laderaum amd den 
Wohnung des Schiffers hat bis jetzt dem Brande Stand gehalten. 

— Die Cholera hat ſich bereits im ägyptiſchen Deltagebiet 
gezeigt. Ju Kairo find mehrere Fälle vorgekommen. 

— In den Stüflen der Küraſſierkaſerne zu Kleinburg bet 
Breslau brach am Sonntag Vormittag Feuer aus. Die Pferde 
gelangten ins Freie und ſtürmten, ſchen geworden, in die Stadt 
und durch dieſelbe, prallten an Fuhrwerke an, brachen Kandelaber 
unt, wodurch fie vielfach verletzt wurden. Viele Pferde ſtürzten, 
drei blieben todt liegen. Menſchen ſind nicht verunglückt, aber 
es berrſchte eine furchtbare Aufregung. Das Feuer blieb auf den 
erſten Stall beſchränkt. 

— [Ein königlicher Gewinn.] König a. D. Milan 
langweilt ſich durchaus nicht in Paris und weiß ſeine Zeit nützlich 
zu verwenden. Jüngſt hat er binnen achtundvierzig Stunden km 
Baccarat 130000 Frauken gewonnen. 


— — 

— [Verjährung von Handwerkerforderungen.] 
Nach 8 1 des Preuß. Geſetzes vom 31. März 1838 verjähren For⸗ 
derungen der Handwerker für gelieferte Arbeit in zwei Jahren. Doch 
ſoll dieſe kurze Verjährung daun nicht Platz greifen, wenn die For⸗ 
derung in Bezug anf den Gewerbebetrieb des Empfängers der Waare 
oder Arbeit entſtanden iſt. Unter Gewerbebetrieb im Sinne dieſer 
Beſtimmung iſt nach einer Entſcheidung des Reichsgerichts vom 
9. März 1891 nur der Betrieb eines ſelbſtſtäudigen Gewerbes zu 
verſtehen. Deshalb wurde die erſt nach Ablauf der zweijährigen Friſt 
gegen eine Schauſpielerin erhobene Klage auf Zahlung für gelieferte 
Garderobe als verjährt abgewieſen, weil die Thätigkeit der Beklagten, 
wenn man ſie ſchon als einen Gewerbebetrieb auffaſſen wollte, doch 
keinenfalls einen ſelbſtſtändigen Gewerbebetrieb darſtelle. 


Neueſte 8. (T. D.) 


Wien, 8. Juni. Eine Verſammlung von 3000 
Setzergehülfen beſchloßt die Fortſetzung des Streiks. 

Beroua, 8. Jnni. Die Bevölkerung von Tregnago, 
Badia de Calaven (Hauptorte von deutſchen Gemeinden) 
Cogollo, Cenigo, Grezzaua find infolge neuerlicher von Ges 
töſe begleiteter Erdſtöße ſehr beunruhigt. Mehrere mit 
Einſturz drohende Hünſer find geräumt, die Bevölkerung 
verbrachte die Nacht in Zelten. Viel Militär iſt einge⸗ 
troffen. In Verona fanden Mittags und Nachmittags 5 
Uhr abermalige Erdſtöße ſtatt. Bisher iſt dort eine 
Perſon getödtet, füuf ſind verletzt. 

NewYork, 8. Juni. Dampfer „Kite“ ging Sonn⸗ 
abend mit einer vom Schiffsingenienr Peaſy eingerichteten 
und geleiteten Nordpolexpedition (16 Perſonen, darunter 
die Frau Peaſys) ab. Die Expedition geht zunächſt nach 
Grönland und verſucht von dort auf Schlitten den Nord⸗ 
pol zu erreichen. 


Berliner Centralviehhof, 8. Juni. Amtlicher Vericht 
der Direktion. Telegraphiſche Depeſche. 

Zum Verkauf ſtauden: 3131 Rinder, 8531 Schweine, 2220 
Kälber und 21336 Hanunel. 

In Rindern glattes Geſchäft, es bleibt wenig Ueber⸗ 
tand. Man zahlte für Ia 55—58, IIa 51—54, IIIa 46 —50, 
IVa 42—45 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Schweine. Der Markt verlief ruhig und wurde nicht 
geräumt. Wir notiven für Ia 51—52, IIa 49—50, IIIa 47—48, gute 
Bakonier — Mk. für 100 Pfund lebend mit 55-60 Pfund 
Tara per Stück. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Ia brachte 59 bis 
63, IIa 5458, IIIa 46—53 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Markt für Schlachthammel zeigte ruhige Teudenz 
und wurde ziemlich geräumt. Ia 49—54, IIa, 46—48 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Berlin, 6. Juni. Spiritus⸗Vericht. Spiritus un⸗ 
verſteuert, mit 50 Mark Kouſumſteuer belaſtet loco — bez., 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet koco 51,4 
bez., per Juni und Juni⸗Juli 50,3—50,2—50,3 bez., Juli⸗Aug. 80,7 
bis 50,5 —50,8 bez., Aug.⸗Sept. 51—50,8—51 bez., Sept.⸗Oktbr. 
48—48,2 bez., Oltbr.⸗Novbr. 44,5—41,9 bez., Nov.⸗Dezbr. 43,7 
bez. Gekündigt 20000 Liter. Preis 50,30. 

Spiritus loco geſucht und 20 Pf. theurer; Termine blieben 
bei ruhigem Verkehr unverändert. 

Danzig, 8. Juni. Getreidebörſe. (T. D. b. Max Durege⸗) 

Weizen: loco unv., 150 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
ul. — wk, dellbunt inländ. Mk. 234, bochbunt glaſig 
inländ. 125pfd, Mt. 138 —142, Termin Juni Juli zum Trau. 
126pfd. Mark 186,00, per Septbr.⸗Oktbr. z. Tran. Mk. 168,00, 

Roggen loco unv., inländ. 126pfd, Mk. 210, ruſſ. und 
polniſcher zum Trauſit Wk. 158—159, per Juni 120pfd. ;. 
Trauſit Mart 157, per Septbr.Oktbr. 120pfd. zum Tranſit 
Mk. 144,00. 

Gerſte: gr. loco inl. Mk. —, kl. loco inl. Mt. —. 

Hafer: loco inl. Mk. —. 

Erbſen: loco inl. Mk. —. 

Spirilus: loco pro 10000 Liter 9% kontingent. Mark 69,50, 
nichtkontingent. Mk. 49,00. 


Königsberg, 8. Junt 1891, Spiritusbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spirlitus⸗ u. 
Wolle⸗Commiſſions⸗Geſchäft). ver 10000 Liter % loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 72,25 Brief, unkontingentirt Mt, 51,00 Geld, Mk. 51,75 
Brief, per Juni Mk. 52,00 Brief. 


Berlin, 8. Juni. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 241.25. 


5 Statt jeder besonderen Anzeige. 

Hente Abend 8 Uhr ſtarb 
nach langem ſchweren Leiden 
mein inniggeliebter Gatte, unſer 
Vater, Schwieger⸗ und Groß: E 
vater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Königl. ar > 
kaſſen⸗ Rendaut 32 


Heinrich Hennig 5 


im 59. Lebensjahre. 
Graudenz, d. 6. Juni 1891. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


1 . Dabet EB 
woch, den 10. d Nach⸗ 
mittags 4 Uhr vom Trauer 
bauſe, Amtsſtraße 21, ſtatt. 


0 Am 6. d. Mts. verstarb hier- FH 
selbst der Königliche Gerichts- 


4 Kussen-Rendant 6369) 


Hennig. 


Er war stets ein liebens- 
würdiger Kollege und pflicht- 
getreuer Beamter und wird ihm 

immer das beste Andenken er- 
balten bleiben, 

Graudenz, 8. Juni 1891. 


Die Subalternbeamten des EX 

Königlichen Amts- und 8 
Landgerichts, 

der Kgl. Staatsanwaltschaft 

u. d. era Inspeetion. 


Stabtjubilänn. 


Die Sitzung des Comitees für den 
Kai findet nicht Dienftag, ſondern 
reg den 11. Juni, Abends 
(5345 


. FOnerwelr, 


Mitwoch, den 10. Juni, 
Nachmittags 6 Uhr: 


Vebung. 


Abends 8 Uhr: Sg 
deneral- Versammlung 


im Schützenhauſe. (5323) 
Das Commando. 
Ferd. Glaubitz. Kliem. 


Müdchen⸗Waiſenhaus 


(Borrmannstift.) 
Beritke, den 12. Juni, % Uhr: 


Außerordentliche 


Generalversammlung 


in der Aula der höh. Töchterſchule. 
Tagesordnung: 
Wahl einer Vorſtandsdame und des 
Schriftführers. (5355 
Es wird dringend gebeten zu er⸗ 
ſcheinen. Der Vorstand. 
Ebel. 
Bekanntmachung. 
Der in der flädtifchen Gasanſtalt 
1 Theer wird täglich in der 
ämmerei⸗Kaſſe während der Bor: 
N verkauft. Der Preis iſt 
auf 2,50 Mk. pro 50 Kilogr. feſt⸗ 
Fl . Quantitäten wie 
Eir. werden nicht abgegeben. (3524) 
er . den 22. Mai 1891. 
Der Magiſtrat. 


e een 
Von Ben ab täglich friſches (5248 


Schrotbrot RE 


bei M. Foth, Amtsſtraße 22. 


Geſtern, Sonntag, vom 
e scloßberg über den Kirch⸗ 
dof nach dem Schützenhauſe ein gold. 


Armband mit Schlangenkopf ber: 
loren, gez. F. W. V. Es wird 


Uhr im Schützenhauſe ſtatt. 


1852. 


beten, daſſelbe in der Expedition des 
efelliaen abzugeben. (5368 


(4826) 


Schwanenhals⸗ 


Kartoffelhäufler 
Säle u. Ondpflige 


e 1 in beſter Konſtruktion zu 
ee billigſten Preiſen 


‚Ventzki, Grandenz 
Maschinen- u. Päugfabrik, 


E wie PETER — u. wie aer zu ee if — ob ein 


= | Friedrichstr. 79. ZT 79. 


* 
FR 


ſoll das im Grundbuche von Brauns⸗ 
trode 

Namen des Lmdwirths Fritz Hue⸗ 
ninghaus eingetragene, im Gutsbezirk 


neier Haarwuchs noch möglich un und zu erhoffen iſt, darüber giebt in 

präciſer und klarer Weiſe, unter nter Derndſichtigung der neueſten Errungenfchaften 

auf dem Gebiete der Haargeſundheitspflege, ausführliche Aufklärung und Be: 

lehrung Georg Kühne's allſeitig belobter Rathgeber für rationelle 

Haarpflege. 7. Auflage. (4423) 
Derſelbe iſt gratis und portofrei zu erhalten vom Verfaſſer: 


Apotheker Georg Kühne, Dresden-Neust. 


Ebenfalls gratis find Georg Kühne's Abhandlungen über eine rationelle 
Pflege des Teints und der Zähne zu haben. 


184. Kgl. Preuss. Classenlotterie & 


Haupt- u. Schlussziehung 16. Juni bis 4. Juli. ke 


Haupitrefier 600 000 Mark. 


Fr -L. eh 1/3 112, ½ 56, ½ 28, 55 = 0% 14, ½0 12, 7752 T, 1000 Ya . 
4 M. Sortirt 20,94 40, 20/49 60, 10% 70, 4% 120, 10/15 140, 10/0 240, 1% 28 13 

Wormser Dombau-Geldlotierie, Zieh, 15. Par Loos 3 M., ½ 1¾ M., ½¼ 1 M. 
1 Antbl. an 100 Nummern 5 M., 10 Auth. an 1000 Nummern 50 M. 

Preuss. Liste u. Porto 60 Pf., Wormser Liste u. Porto 30 Pfg. empfiehlt 


Berlin W., Cöln (Rei 
i August Fuhse “ (nein 
Telegramm- Adresse: Fuhsobank Berlin. Fuhsebank Cöln. SE 


Sämmtliche 


Baumaterialien. 


Große Auswahl, beſte Qualitäten. 
Billigſte Preiſe, prompteſte 
Bedienung. 


Jacob Rau, 


vorm. Oito Höllzel, 
Eiſen⸗ und Baumaterialien⸗Handlung, 
gegründet 1838. (5358) 


Priug Prima 
Schafſcheeren 
Prima Prim 


Senſen ES 


Beides unter vollſter Garautie, 
empfiehlt (5359) 


Jacob Rau, 


vorm. Otto Hölizel. 
300 ĩ³ 


8 Einfach, — Leicht, — Dauerhaft, 2 


Buckeye Grasmäher 
Buckeye Getreidemäh⸗ 


Zwangsbverſteigerung. 


Im Wege der Zwaugsvollſtreckung 


Band 1 — Blatt 1 — auf den 


Braunsrode belegene Rittergut 
‘ or 
am 3. Oktober 1891 
Vormittags 101, Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Ort und Stelle in Braunsrode ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 6012,69 Mk. 
Neinertrag und einer Fläche von 353,26,38 
Hektar zur Grundſteuer, mit — Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abschrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere, 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei III, zwiſchen 
11—1 Uhr eingeſehen werden. (5365 

Alle Nealberechtigten werden aufge: 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsbermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermin vor der Auffor⸗ 
derung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläu⸗ 
biger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben 


® 

® 
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8 
Maſchine 8 

bag ade en a se ber Adrianco neue Getreide. $ 
nen Unfırädhe in Fange zu 3 a 
8 
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2009 2866666000 


rücktreten. halten auf Lager und erbitten 
Diejenigen, welche das Eigenthum aldige Aufträge 

= en ücks Schloß des 8 1 R 

aufgefordert, vor erſteige⸗ d l 

rungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 0 am & 088 er 

fahrens e e 


widrigenfalls Danzig 


nach erfo 


gtem Zuſchl Kaden Kaufgeld Grüne Thorbrücke „Phönix“, 


in Bezug auf den 2 ve an die 


2 
® 
Stelle des Grundſtücks tritt. © Maſchinen⸗Lager und Maſchinen⸗ 8 
Das Urtheil über die Ertheilung des g werlſlälte. (5305) 8 
Zuſchlags wird am Sane 803908890202990089088 
am 5. Oktober 1891, Zither 


Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, ver⸗ 


ut erh., iſt bill. z. verk. am unt. 
r. 5097 an die Exped. d. 


kündet werden. kauft 5715 
3 den 0 Mai a Beruſtein Gustav Brand. 
önigliches Amtsgericht. Fl 
undern 


Gelegenheitskauf! 


Ein ſehr gutes 


Pianino 


wenig benutzt, ſo gut wie ganz neu, 
ſteht billig zum Verkauf. Meldungen 
werden briefl, mit Aufſchrift 5247 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Zur Rübenabfuhr 


empfehlen transportable Geleiſe 
und Kipplowries käuflich und 
miethsweiſe unter günſtigen Be⸗ 
dingungen. Spezielle Nane 
u. Referenzen hervorragend. Nüben⸗ 
bauer ſpeziell über unſere Rüben⸗ 
bahnen ſtehen zur Verfügung 


Orenstein & Koppel 
Bromberg. 


täglich Kit geräuchert, in ganz vor⸗ 
zügl. großer Waare, verſende die Poſtkiſte 
mit Inhalt von 24—28 Stück zu 8 
franco Poſtnachnahme. 3478 
S. Brotzen, Cröslin a. d. Oſiſer 


Gummi 5 Waaren- 


Lager von 

Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 
ff. Specialit. f. Herren und Damen. 
Preisliſte gratis (geg. 10 Pf. verſchl. ). 


Eine Waſſermühle mit 2 bis 3 
Gängen und 15—20 Morgen Land wird 
zu kaufen geſucht. Offerten unter W. 
C. 150 poſtlagernd Schulitz a. a 
erbeten. (5388 


Suche eine Schmiede oder eine 
kleine Maſchinen⸗ und Pflugfabrik 
zu pachten; bin auch Willens, eine ſolche 
zu kaufen. Stellen in der Stadt werden 
bevorzugt. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5360 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


2 e Garniſonſtadt iſt ein 


1172 1. Naſcheubier⸗Geſchäſt 


mit großem Eiskeller, ſofort billig 
zu verkaufen, reſp. wird ein Socius 
nit 6 bis 8 Mille Mark a or of, 
werd. briefl. mit Au — 


Einge ſchoſſ. aer ürſchbüchſe ren 
gut erhalten, nebſt zahlreichem Zubehör 
f Mark verkäuflich. 

Off. werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 
5364 an die Exped. des an erbeten. 
Druckſache 
fauber, fpottbillig, off. Lache . alt bie Exped, des Gel erbeten, 


Gate Brodsiellel 


beabſichtige ich meine hier am Orte 
hieſiger 
Rieſenburg, i. d. Bahnhofſtraße Nr. 
325 belegene Reſtanration u. Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit Einfahrt und großen 
Stallungen nebſt Garten mit Kegelbahn 
aus freier Hand zu verkaufen. 


direkt an Ort und Stelle einzufinden. Stelle einzufinden. 


an einen kautionsfähigen Pächter bald 
mögl. im Ganzen od. geth. meine Gaſt⸗ 
wirthſchaft verb. mit Material- und 
Kurzwaaren nebſt einer Holländer⸗ 
Windmühle u. 10 Morg. We 
im 1300 Seelen großen, Dorfe. 
jährlich ca. 18000 Mark. 
NAnzabtung gering. Off. unt. Nr. 5890 
durch d. Exped. des Geſelligen erbeten. 


Orte, 


mit Auſſchrift Nr. 4617 an die Expe⸗ b 


findet fofort dauernde Beſchäftigung. 

Buchdruckerei von Guſtav Röthe, 

Ein junges, anſtändiges Mädchen 
ſucht Stellung 5389 

als Verkäuferin 

in einem Material, Schank, Putz- 
Kurzwaaren oder feinem auſt. N. ſtaur., 
da ſie alles erlernt hat. Dasſelbe kann 
ſofort eintreten. Off. an A. Kortals, 
Pinſchin b H. Stüblau, Kr. Pr. Starg. 

Ein J. auſt. Mädchen, m. Küche, 
. u. Kälberaufzucht vert. ſucht z. 
1. Juli d. J. Stell. als Wirthin, bevorz. 
eine Stelle, auf d. auch gleichz. Sue nung 
der „ Off sub C il 
S. G. 108 poſtl. Rojewo Prov. 105 
zu 2 

E. anſt., in geſ. Jahr. ſt. Ah, 
i. j. Br. d. Wirthſch. erf., ſ., g. a. g. Zeug., 
3.1 1 a. * ſelbſt., nicht z. ſchw. St. 
w. b. ä. H. eg. i. St tadt o. L Off erb. 
A: K. Prinz⸗ N. Kleink.⸗ ⸗Schule, Oſtritz 
p. Gr. Schmöllen, M. Br. (5390) 

Herzliche Bitte! 

Für e. unbemitt., j, beſch. Mädchen, 
d. m. gutem Abg. ⸗Zeugn. v. höh. Töchterſch. 
u. mit Zeugn. üb. doppelt. Buchführ 
verſehen, 155 lohnende Stelle berzlichſt 
u. dringend geb. W. ꝛc, u. Bericht 
ſt. z, Dienſten. Gefl. Off. u. Bed sub 
A. K. 1870, II, ee ahr⸗ 
bahnpoſtlagernd erbeten erbeten. 65380 


1 geb. geb. Mädchen kn 


von \ Jahren, ſucht eine N als 
e er ift freund⸗ 
lichen Charakters u. ſehr zu empfehlen, 
da ſie beſonders die Pflege kränkl. Per⸗ 
fonen liebevoll übernehmen würde, es 
iſt gewandt in allen ſchriftl. Arbeiten 
ſowie in . echten und bereit, auch 
wirthſchaftl. Pflichten zu übern., deren 
Kenntniſſe es jedoch erſt erlangen muß. 
Offerten u. M. K. 13 poſtl. Grandenz. 


Ein Wirthſchaftsfräulein 
erfahren in Küche u. Außenwirthſchaſt, 
ſechs Jahre a. e. gr. Gute zur vollſten 
Zufriedenheit d. ah thätig ge⸗ 
weſen, wüuſcht z. 1 gu 175 fpäter 
dauernde Stellung. Off. unt 
poſtlagernd Allen ein erbeten. 65377 
Suche zum 1. Juli (am lieoſten zur 
ſelbſtſtändigen Führung einer Wirth⸗ 
ſchaft) eine Stelle als (5374 


gere een 


Ein kräſtiger Lauſburſche 


arniſon⸗Stadt u. Zuckerfabrik 


(5373 
Geeignete Meflektanten belieben fich 


Sichere Brodſtelle. 


Krankheitshalb. verkauſe od. verpchte 


Uünſatz 
Preis ſolide. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit etwas Land, in einem größeren 
wofelbft auch Jahrmärlte abge 
halten werden, iſt anderer Unternehmungen 
halber möglichſt bald zu ve erkaufen. An⸗ 
zahlung gering. Offerten werden briefl. 


dition des Geſelligen erbeten. 


Sklt. Gelegenheitsk. 


Gut b. Gneſen, ca. 950 Mug. Weiz⸗ 
u. Nübenack., vorz. Saat u. Juv. Erſte 
Hypv., höchſt preisw. z. verk. b. ca 30— 
40000 M. Anz. G. Pietrykowski, Thorn, 
Selten günſtiger Kauf. ey 

Mein Grundſtück in Chriſtfelde, 
Schwetzer Niederung; flebt umſtände⸗ 
halber ſoſort z. Verkauf. Eutf. ca. 5 
Kilom. v. d. Bahn, 153 Morg. gr., da: 
von 7Morg. . 990 agr. Obſtg., 53 Morg. 
Wieſ,, d. übr. Weizenb. Milchwirthſch. 
m. vollſt. todt. u. leb. Inv, ſow. ſämmtl. 
Haus⸗ u. Küchenger. u. einigen Möbeln. 
Landſch. 12600 M., Anz. 9— 12000 M. 
Fr. Brͤſchke, Beſitzer, Scharnau, 

Kr. Thorn, Bahuſt. Schulitz. 


Ein Grundſtück 


dicht an der Chauſſee, 2 Kilometer von 
Oſterode Opr., 140 Morgen groß, incl, 
50 Mrg. z. Hälfte II. Wieſen, Inven⸗ 
tärium komplett, Milchwirthſchaft, Hy⸗ 
pothek feſt, Winter⸗ und Sommerſaaten 
gut, iſt unter günſtigen Bedingungen 
für 18000 Mark zu verkaufen. Anz. 
nach Uebereinkunft. Auskunft ertheilt 
A. Freudenhamer, Oſterode Opr., 
Geſchäftsagent. (4637) 


Ein Schweizerdegen 
am Kaſten wie an der Maſchine gleich 
tüchtig, mit dem Deutzer liegenden Gas: 
motor vollſtändig vertraut, der auch ev. 
den Prinzipal vertreten kann, ſucht ver⸗ 
änderungshalber, geſtützt auf beſte Zeug⸗ 
niſſe über ſeine frühere wie jetzige 
Thätigkeit, von gleich oder ſpäter eine 
dauernde, mögl. ſelbſiſtändige Ste Sau 
Offerten unter 5382 an die Exp. d 
Geſelligen erbeten. 


Juſpektor 
evang., 27 Jahre alt. einj. gedient, im 
Rübenbau erfahren, ſucht baldigſt Stell. 
Offerten werd. briefl. m. d. Auſſchr. 
Nr. 5363 an die Exped. des Geſell. erb. 
a einf., ordentl. häusl. u. leiſtungsf. 


Wirthſchaftsbeamter 
BIS a ed., m. Amts⸗ u. Standes: 
amtsſ. d. Nechnungsweſ. vertraut, 
ſucht Go 1. k. M. oder ſpät. als all. 
Beamt., felbfift. od. u. Herrn, bei ger. 
Anſpr. ev. d. e. Vorw. als Verh dauernde 
Stell. Off. u. Nr. 5376 a. d. Exv. d Bef.erb. 


Ein verh. Wirthſchafter 


mit kleiner Familie, ſucht v. ſof. Stell. 
Offerten w. brieflich m. Sa Nr. 
5372 an die Exped. des Geſ. e 


Ein junger Miaterialiſt 


Wirthin. 
Off. unter H. G. 11 poſtl. Freyſtadt. 
Ich ſuche zum 1. Juli ein gewandtes 
Hausmädchen 
welches im a u. aller Hausarbeit 
durchaus erfahren iſt und Zeugniſſe aus 
herrſchaftlichen Häuſern aufzuweiſen hat. 
0 65 Thl. Frau v. Burgsdorff, 
Graudenz, Getreidemarkt 7. 5371) 


Ein Mädchen 


zum Bogenanlegen wird ſogleich 9900 
Stellung dauernd. 653 
Buchdruckerei von Guſt av a) 


Kindermädchen 
von ſofort oder zum 15. d. M. geſucht 
(5367) M. Schulz, Schützenſtr. 915, 
Eine Waſchfrau es 
außer dem Hauſe, ſucht Heſch en 
Uunterbergſtraße Nr. 16. (5366) 


inzähriges Kind aus anſtändiger 
Familie von einer Wittwe gegen 
Zahlung einer Entſchäd. z. verg. 
aewänfet mögl. an kinderloſe 
Herrſchaften. Meld, u. Nr. 5379 
an die Exped. des Gef. erbeten, 


Beh. Verheirath. ſucht ein j. Land⸗ 
wirth, 29 Jahre alt, ev., 4. Z. Oberin⸗ 
ſpektor einer Kgl. Den. i. Pomm., mit 
bald. Ausſicht auf anſt. Vermögen, die 
Bekanntſchaft einer Dame, un ſelbſtſtänd. 
Exiſtenz zu begründen. Strengſte Ver⸗ 
ſchwiegenh. Ehrenſache. Ernſtgem. a 
mit Angabe der Verhältn. und möglich 
Photographie erbeten unter E. G. poſt. 
lagernd Mar Marienthal i. Pomm. (5386) 


LVillige Offerte 


ie Muſikſtücke. 
Statt 3,20 Mk. nur 2 Ml. 


welcher im Decoriren wie in der einf. nd zwar: (5351) 
Buchführ. bewandert, ſucht, geſtützt auf e 8 
aute Zeugniſſe, vom 1. 1 Stellung. S Berlin. 0,60 Me. 
Off. u. Nr. 5385 a. d. Exp. d. Gef. erb. * Marſch h.. ! 080 Mt 
Monteur Köster Sonntagsfreuden, Polka 0,80 Mk. 
ſucht für dauernde Sommer- u. Winter: | B 5 Heimweh von Martini 1.00 Mk, 


zuſammen 3,20 Wel, 
für 2 Mark. SS 


5 J. Preuss, Muſikalieuhandlg. 
eee eee 


Schachtmeiſter⸗ Higer 


à 17 Bogen Lohnliſten und 2 Bogen 
weiß Papier, ſtark gebunden, mit Lein⸗ 
wandtaſche u. Bleiſtiftoeſe, Preis 1 Mk. 
find vorräthig in der Buchdruckerei von 
Gustav Röthe, Grandenz. 


Kaiser Wilhelm- Sommer -Theate 


(Hotel zum goldenen Löwen) 
Direction: J. Hoffmann. 

Dienſtag, 9. Juni: Letztes Gaſtſple 
des Herrn Balletmeiſters Oehl 
schläger und der erſten Solo 
tänzerin Frl. Rod mann vom Stadt 
theater in Fa u d Gute Zeug 
niſſe. Luſtſpiel in 3 Akten 1 u 
lachow und Elsner. 


‚= Heute 3 Blätter 


arbeit auf große Berliner Montagen 
tüchtige Schloſſer, Schmiede⸗ und 
Arbeiter. Umgeh. ſchriſtl. Meldungen 
an Monteur Köſter, Nuthe⸗ 8 
Nowawes bei Potsdam. (538 


Ein licht. Bnrbiergehilfe 
findet dauernde Stellung bei Golem⸗ 
biewski, Thorn, Bäckerſtr. 167. (5387 


Tiſchlergeſellen 


auf Bauarbeit finden dauernde Beſchäftig. 
bei P. Hubrich, Marienwerderſtr. 19. 
Für mein Material⸗ und Deſtilla⸗ 
tlonsgeſchäft, verbunden mit Getreide⸗ 
und Mehlhandlung, ſuche per 1. (225 
oder auch ſpäter 
einen Lehrling 
mit den un: a a 
P. B II., Mewe Wpr. 
Bir a en = Öe: 
ſchüft, an Sonn: und Feiertagen ge⸗ 
h ſchloſſen, ſuche einen Lehrling 
"as achtb. Fam, Aron f. Cohn. Tharu. 
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| Zweites Blatt. 


A Ihloffene Mulde, welche den nachgiebigen Untergrund nicht 


Graudenz, Dienstag) 


Der Geſellige. 


No. 131. 


(9. Juni 1891. 


»Von der großen landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
in Bremen. 


Zum füiten Male ſeit ihrem Beſtehen hat die deutſche 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft eine große Jahresausſtellung ver⸗ 
anſtaltet, welche einen weſentlichen Theil ihres Programmes 
— Vervollkommnung des landwirthſchaftlichen Betriebes — 
bildet. Sie durchzieht mit dieſen Ausſtellungen in planmäßiger 
Folge alle Gauen des deutſchen Vaterlandes und läuft des⸗ 
halb keine Gefahr, Ausſtellungsmüdigkeit zu erzeugen, weil 
ſie eben jedes Jahr ein anderes Publikum nicht nur, ſondern 
auch, je nach der örtlichen Eigenart der Landwirthſchaſt, andere 
Beſtrebungen und Anforderungen vorfindet. 

Was die Ausſtellung, welche Ende der vergangenen Woche 
eröffnet wurde und heute, Montag, ſchon geſchloſſen wird, bieten 
würde, darauf haben wir im Lauſe dieſes Jahres unſere Leſer 
ſchon mehrfach hingewieſen. Es erübrigt heute nur eines 
allgemeinen Ueberblicks über das Ergebniß der Ausſtellung. 

Die Lage Bremens in der Nachbarſchaft der mächtigen 
Torſmoore Nordweſtdeutſchlands, ſowie ſeine Eigenſchaſt als 
Sitz der Moorkultur⸗Verſuchsſtation führten ganz von 
ſelbſt dahm, der Moorkultur und Torſverwerthung einen be- 
borzugten a im Ausſtellungsprogramm einzuräumen. Diefe 
Abtheilung gehörte unzweifelhaft zu dem Bedeutſamſten von 
allem, was man zu ſehen bekommt. Welche gewaltige Ent⸗ 
wickelung jener hunderte von Quadratmeilen umfaſſenden, jetzt 
meiſt noch wüſten Moorflächen ſteht bevor, ſobald eine zweck⸗ 
mäßige und lohuende Bewirthſchaſtung derſelben ermöglicht 
worden iſt! 

An die lehrreiche wiſſenſchaſtliche Darſtellung der Bre⸗ 
ner Verſuchsſtation kryſtalliſirten ſich zahlreiche Einzelſendungen 
don Moorkoloniſten an, welche gewiſſermaßen die praktiſchen 
Belege liefern für die Aeußerungen der Wiſſenſchaft. Na⸗ 
nentlich fand man da Proben von dem Wachsthum und dem 
Grtrage der verſchiedenſten Kulturgewächſe, gezogen in Moors 
boden bei verſchiedener Düngung und verſchiedenen Wirth⸗ 
chaftsarten. Selbſtverſtändlich hatte auch die ausſtellende 
fie die Rückſicht auf Moorbearbeitung bei der Auswahl 
hrer Fabrikate walten laſſen. Da waren z. B. die Feld⸗ 
lahnen des Bochumer Vereins für Bergbau und Guß— 
ER Schon die Einrichtung der Schwellen 
egünſtigt die Verwendung dieſer Bahnen auf Moorboden. 
Die Schwellen bilden eine auch an den kurzen Seiten ges 


frieſiſchen Schafe der Marſchen in Frage. 


war ein Erfolg! 


ernannt. 
Oldenburg den Vorſitz. 


Aus der Provinz, 
Graudenz, den 8. Juni 1891. 


fee, Damerau, Thorn und dem Landwehr⸗Verein Thorn neuge⸗ 
bildete Bezirk Thorn des deutſchen Kriegerbundes iſt 
durch die zuſtändige Behörde und durch den Bundesvorſtaud zu 
Berlin genehmigt und in den Deutſchen Kriegerbund aufgenommen 
worden. 

— Der jüngſt zum Domdechanten ernannte Domkapitular 
Müller in Frauenburg, der Senior der Ermländiſchen Geiſtlich⸗ 
keit, wird am 22. Juli ſein ſechzigjähriges Prieſterjubi⸗ 
läum begehen. 1833 war er Vikar in Oliva, 1836— 1838 Pfarrer 
in Oſterwyk, 1838 Dekan in Tiegenhagen und von 1843-1869 
Propſt und Dekan in Elbing. 

— Au Stelle des verſtorbenen Regierungsrathes Dantziger 
iſt der Regierungsaſſeſſor Freiherr von Seidlitz und Kurz⸗ 
bach von Berlin nach Danzig verſetzt worden. 

— Dem Obertelegraphenaſſiſtenten a. D. Thiel zu Poſen 
iſt der Kronenorden 4. Klaſſe und dem penſionirten Gendarmen 
Wentzel zu Milken das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold 
verliehen. 

— Der Banuiuſpektor Nienburg in Frankfurt a. O. iſt an 
die Regierung zu Poſen verſetzt. 

— Der Rechtsanwalt v. Pſarski iſt von der Lifte der 
Rechtsanwälte bei dem Amtsgerichte in Czarnikau gelöſcht. 

— Der Rechtsanwalt v. Bier natzki in Labiſchin iſt zum 
Notar ernannt. 


O Thorn, 7. Junk. Zu dem im Juli d. J hier ſtattfinden⸗ 
den Kurſus in der Knaben⸗ Handarbeit haben ſich mehrere 
Lehrer gemeldet, Es iſt Ausſicht vorhanden, daß die Theilnehmer 
vom Unterrichts miniſter eine Beihilfe zu den Koſten erhalten. 
Auch acht Zöglinge aus den Weſtpreußiſchen Schullehrer-Seminaren, 
die hier zu Haufe find, werden an dem Kurſus theilnehmen. 

Strasburg, 5. Juni. Die Neferves Offiziere von Strasburg 
und Umgegend gaben geſtern dem hier zum Obererſatzgeſchäft an⸗ 
weſenden Brigade-General von Ziemfjen ein Mahl. — Der 
Kandidat des höheren Schulamts Puſchmann iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer am hieſigen königlichen Gymnaſtum augeiteilt. 

ZI Rofeuberg, 7. Juni. Geſtern Abend ertöuten die Alarm⸗ 
ſignale der freiwilligen Feuerwehr. Erſchreckt ſtürzten die Bes 
wohner unſerer Stadt aus den Häuſern, indeſſen lag kein Grund 
zur Beſorgniß vor. Der Hauptmann der Wehr hatte, wie vor⸗ 
geſchrieben, im Einverſtändniß mit dem Magiſtratsvertreter eine 
unvermuthete Alarmirung der Wehr veranſtaltet, um deren Be— 
reitſchaft zu prüfen. Genau 8 Minuten nach dem Alarmſignal 
ſtand die Spritze, mit der nöthigen Anzahl Mannſchaften beſetzt, 
zur Abfahrt bereit. Die Uebung währte 3, Stunden. — Von 
hier war berichtet worden, daß Aufangs dieſer Woche hier ein 
„regelrechter“ Maurerſtreik ausgebrochen wäre. Die ganze Ge: 
ſchichte beſchränkte ſich darauf, daß 4 Maurergeſellen, welche auf 
einem Bau beſchäftigt waren, in Folge einer reichlichen Spende 
von Spirituofen ſeitens des Poliers, welcher feinen Geburtstag 
feierte, etwas „kratzbürſtig“ geworden waren, ſo daß der Meiſter 
die Leute vom Bau fortſchickte. Schon am Nachmittage kamen 
die Leute, nachdem ihnen „Mutter“ den Kopf zurechtgeſetzt hatte, 
wieder zum Meiſter und baten um Arbeit, die ihnen am andern 
Tage auch gewährt wurde. 


Roſenberg, 5. Juni. (N. W. M.) Zur Förderung der Pferde⸗ 
zucht im Kreiſe wird wie in früheren Jahren in Roſenberg am 
18. Juli eine Fohlenſchau mit nachfolgendem Fohlenverkauf 
abgehalten werden. Es find von den landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einen Roſenberg und Rieſeuburg 300 Mk. zu Geldprämien für 
den Kleingrunddeſitz aufgebracht, und von der Hauptverwaltung 
des Centralvereins Weſtpr. Landwirthe werden vorausſichtlich 
Medaillen und Diplome für den Großgrundbeſitz bewilligt werden. 
Zur Prämiirung kommen die beſten und edelſten Fohlen im Alter 
bis zu zwei Jahren, die Remonten zu werden verſprechen. 


P Aus der Marienwerderer Niederung, 6. Juni. An 
den Apfelbäumen hat der Apfelblüthenſtecher, ein Rüſſel⸗ 
käfer (Anthenomus pomorum) großen Schaden angerichtet. Er iſt 
der größte Feind der Garteubeſitzer und viel ſchädlicher, als die 
Raupen und der Froſtſpanner. Er iſt ein kleiner, bräunlich 
ſchwarzer Käfer und hält ſich im Winter unter der Rinde des 
Baumes oder flach in der Erde am Baume verſteckt auf. In der 
Blüthezeit des Apfelbaumes kriecht er den Stamm und die Aeſte 
hinan und legt in jede Blüthe ein Ei, aus welchem eine weiß⸗ 

elbliche Made ausſchlüpft, welche die Blüthenknospe verzehrt, 
kur ſehr ſtark treibende Blüthen werfen den unwillkommenen 
Einwohner hinaus und werden zur Frucht. Die andern ſchließen 
ſich, verwelken und fallen ab. Auf dieſe Weiſe werden die Hoff⸗ 
nungen auf eine gute Obſternte vernichtet, Um ſich gegen diefen 
gefährlichen Feind zu ſchützen, müſſen im Herbſt die Bäume glatt 
abgekratzt und mit Kalk, gelöſt mit verdünnter Kuhjauche, ange⸗ 
ſtrichen werden. Zum Frühjahre muß der Baum einen Leimring 
bekommen. 


O Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 7. Juni. In dieſer 
Woche iſt das Gehöft des Beſitzers Derdau in Gr. Sauskau, 
beſtehend aus Wohnhaus, Stall und Scheune unter einem Dache 
aus Stroh, niedergebrannt. Das todte Inventar iſt faſt 
alles und vom lebenden find 10 Schweine und 2 Kälber verbrannt. 


1 Flatow, 7. Juni. Die Nacht vom 5. zum 6. d. Mts. 
hat auch in unſerer Gegend viel Unheil angerichtet. Der ſtarke 
Broft hat bei dem jungen Gemüſe, den Bohnen, Gurken und ganz 

eſonders den Kartoffeln, die zum großen Theil friſch gehackt 
waren, jede Hoffnung auf eine gute Ernte genommen. Auch der 
Roggen iſt ſtellenweiſe, beſonders wo er ſchon in Blüthe ſteht, 
durch den Froſt ſo ſtark geſchädigt, daß er für die Ernte verloren 


eitlich ausweichen läßt, ſondern unter ſich zuſammenhält, wo⸗ 
durch naturgemäß eine erheblich geſteigerte Tragfähigkeit des 
Bodens erzielt wird. 

Die Dauerwaaren bilden auch einen wichtigen Theil 
der Ausſtellung. Der Ausſtellungsort als Seeſtadt gab 
Veraulaſſung, dieſe der Ausfuhr nach anderen Ländern ſowie 
der Schiffsverproviantirung dienenden Waaren unter 
beſonderer Bevorzugung betreffs der Prämiirung in das 
Programm aufzunehmen, und es fanden die meiſten der 
ausgeſchriebenen Konkurrenzen zahlreiche Bewerber. In der 
Hauptſache handelte es ſich um 1. Molkereiwaaren, 2. Fleiſch⸗ 
waaren, 3. Fiſchwaaren, 4. Obſt, Gemüſe und Kartoffeln, 
5. Stärkemehl, Zucker, Hefe u. dgl., 6. Mehl und Back⸗ 
waaren, 7. Trauben⸗, Obſt⸗ und Beerenweine, 8. Bier und 
9. Sämereien. Es mußten die zur Ausſtellung angemeldeten 
Gegenſtände ſchon am Schluſſe des vorigen Jahres, Schinken 
bis gegen Ende Februar d. J. in gehöriger, auf eine vier⸗ 
monatige Seereiſe berechneter Verpackung eingeliefert ſein 
u. ſ. w., jede in zwei gleichen Kiſten, Fäſſern oder dergleichen. 
Bon jeder Sendung machte nun der eine Theil eine Reiſe 
nach Auſtralien und zurück, der andere eine ſolche nach dem 
La Plata und zurück, fo daß ſämmtliche Gegenftände bis 
kurz vor der Ausſtellungs-Eröffnung wieder in Bremen 
waren und zur Verfügung der Preisrichter ſtanden. 
Dieſelben wurden ausgepackt und nun unterſucht, ob bezw. 
wie weit fie den Zumuthungen dieſer Reiſe Widerſtand ges 
lelſtet hatten. Für das Ergebniß kam naturgemäß ebenſo 
viel auf den urſprünglichen Zuſtand der Waaren, wie auf 
die Art der Verpackung und die etwa zur Verhütung der 
Verderbniß getroffenen beſonderen Vorkehrungen an, und es 
ſtellten ſich manche ſehr bemerkenswerthe Thatſachen heraus, 
auf Grund deren das Preisgericht nunmehr Vorſchläge machen 
konnte, betreffs zweckmäßiger Verſendungsart für derartige 
Waaren und Reifen. So räth es z. B., Schinken nur zu 
berſchicken, wenn fie von vornherein beſter, kernigſter Qua⸗ 
lität find. Der Schinken ſoll dann zunächſt gekalkt, dann in 
Leinwand genäht, darauf nochmals gekalkt und endlich in 
Holzwolle verpadt werden. Es iſt aber auch die bloße Ver⸗ 
packung in Salz nicht übel. Zum Schutze gegen etwaige 
Seewaſſerſchäden muß die Kiſte, falls nicht ihr Inhalt fchon 
in verlötheten Blechbüchſen ſich befindet, innen mit einem 
dichten Zinkeinſatze verſehen ſein und darauf geachtet werden, 
I beim Zunageln der Kiſte dieſer Einfag keine Verletzung 
erleidet. 

Der Verſuch, eine Ausſtellung von Dauerwaaren für 
Ausfuhr und Schiffsbedarf zu veranſtalten, iſt gewiß an ſich 
ehr löblich und wird gute Folgen haben, in erſter Linie aber 
hoffentlich bei den Produzenten, denn die Ausſtellung zeigt 
dem Fachmann, wie viel noch erreicht werden muß Die 
Amerikaner ſind hierin am weiteſten, ohne Zweifel, weil 
ſie am erſten den Großbetrieb eingeführt haben. Um nur 
ein Beiſpiel zu nennen, ſei Folgendes erwähnt: Von Amerika 
bezieht man in Bremen Büchſen mit vortrefflich eingelegten 
hallbaren Tomaten, 2 Pſund Netto mit Büchſe, Verpackung 
und allen Koſten für 40 Pfg., ſchreibe vierzig Pfennige, aller⸗ 
dings ohne Zoll, aber Schiffsbedarf iſt zollfrei. Es wird 
daher auch ganz außerordeutlicher Anſtrengungen bedürfen, 
the der Norddeutſche Lloyd veranlaßt werden kann, ſeinen 
rieſigen Bedarf an Konſerven in Deutſchland zu decken, ge⸗ 
chweige denn, ehe wir nach dem Auslande exportiren können. 
Beier iſt es mit Butter geworden. Hier haben die Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Molkereien äußerſt heilſam gewirkt. 

Ein dritter Hauptpunkt der Ausſtellung war der Preis⸗ 
kampf zwiſchen dem Oldenburger und Hannoverſchen 


ſerde. Beide nahe verwandte Raſſen haben außerordent⸗ ſcheint. 
| ; bei b { f Neuteich, 7. Juni. Der Verein zur Verſicherung 
liche e gen 11 . und liefern | „ ani vokeh Ark De dial deer dnl Seel 


Thiere, die ormen und Eleganz 
bereinigen. Sie reichen nahe an das Vollblut heran. Kalt⸗ 
llütige Raſſen waren wenig ausgeſtellt, im Ganzen 384 Pferde. 
Rinder waren 912 vorhanden, es fehlten begreiflicher Weife 


verſammlung ab. Nach dem vom Vorſitzenden, Herrn Knels⸗Orloff, exe 
ſtatteten Jahresbericht zählt der Verein 27 Bezirke mit 585 Mitgliedern. 
Verſichert find 8037 Stück Vieh mit einer Verſicherungsſumme von 
1375910 Mt. Die Vereinseinnahmen belaufen ſich auf 797 Mk., 


die meiſten Höhenſchläge der Rinder, nur Simmenthaler 
(nebſt Kreuzungen) und Harzer waren vorhanden, dagegen 
waren die Niederungsſchläge prachtvoll vertreten: Olden⸗ 
burger, Oſtfrieſen, Rheydterländer, Holſteiner u. ſ. w. Schafe 
(730) bildeten einen weniger hervorragenden Ausſtellungs⸗ 
gegenſtand; für die hannoverſche, oldenbürger und holſteiniſche 
Gegend kommen außer den genügſamen Haidſchnucken nur die 


Alles in Allem kaun mau fagen: die Bremer Ausſtellung 


In der am Sonnabend ſtaltgehabten Generalverſamm— 
lung der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft wurde 
der Rechnungsabſchluß genehmigt, Königsberg i. Pr. zum 
nächſtjäurigen Verſammlungsort gewählt und Graf Eulen⸗ 
burg (Oſtpreußen) zum Präſidenten für das nächſte Jahr 
In der Sitzung führte der Erbgroßherzog von 


— Der aus den Kriegervereinen zu Kulm, Kulmſee, Schön⸗ 


die Ausgaben auf 520 Mk. Geſtohlen flud zwei Thiere, für die 
60 bezw. 120 Mk. Entſchädigung gezahlt wurden. Nach Schluß 
der Verſammlung hielt der milchwirthſchaftliche Verein eine 
Sitzung ab. Der Vorſitzende berichtete über die Errichtung eines 
Schlachthauſes in Danzig und theilte mit, daß von der dortigen 
Fleiſcherinnung eine Verſicherung für Vieh, das bel der Untere 
ſuchung krank befunden worden, errichtet werden würde. Herr 
Thierarzt Schöneck empfahl die Verſicherung des Schlachtviehs 
und betonte die Nothwendigkeit der Einrichtung von Freibänken 
zum Verkauf von minderwerthigem Fleiſch. 

Oſterode, 5. Juni. Eine öffentliche Arbelterver— 
ſammlung war für geſtern polizeilich angemeldet. Aber die 
Einberufer hatten die Rechnung ohne den Wirth gemacht, denn 
der Wirth des „Gaſthauſes zum Kronprinzen“, ſowie der der 
„Centralhalle“ verweigerten der Verſammlung ihre Räumlichkeiten. 
Abends zur feſtgeſetzten Stunde ſammelte ſich eine Menge meiſt 
dem Bauhandwerk angehörender Arbeiter vor den Eingangsthüren 
der Centralhalle, und nachdem den Leuten der Eintrikt unterſagt 
worden, nahmen ſie Aufſtellung auf dem Markt und der Bader⸗ 
ſtraße. Die Polizei hatte Mühe, die Vollshaufen zu zerſtreuen. 
Das Merkwürdigſte bei der Sache war, daß man, wenn man 
einen aus der Menge fragte, was er eigentlich wolle, zur Antwort 
bekam: „Ich weiß ja nicht, aber wir find doch hierher beſtellt.“ 


Mohrungen, 5. Juni. Die hieſige S parka ſſe iſt in letzter 
Zeit wiederholt das Opfer von Wechſelfälſchu ngen geworden, 
und zwar hatte in einem Falle der Arbeiter Johann Delsner 
aus Georgenthal einen Wechſel dadurch gefälſcht, daß er den Namen 
ſeines Schwagers auf den Schein ſetzte. Im zweiten Falle hatte 
der Schuhmachermeiſter Wilhelm Hel mich aus Mohrungen ſich 
dadurch ein Darlehn von 145 Mark von der 5 zu ber) haften 
gewußt, daß er den Beſitzer S. als Bürgen auf einen Wechſel 
ſetzte. Helmich will durch einen doppelten Beinbruch in großer 
Noth geweſen ſein. Beide Wechſelfälſcher wurden von der Brauns⸗ 
berger Strafkammer zu je 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Königsberg, 5. Juni. In unſeren Bädern ſieht es 
noch ſehr leer aus, nur wenige Familien haben in Kranz, Neu⸗ 
häufer und Nenkuhren ihre Sommerfriſchen aufgeſchlagen, da die 
Temperatur ſo außerordentlich kühl iſt, daß man ſich am Strande 
nur kurze Zeit am Tage aufzuhalten vermag. Uebrigens hat es 
den Auſchein, als wenn unſere Bäder in dieſer Saiſon weniger 
beſucht ſein werden, denn die Nachfrage nach Wohnungen iſt bis 
jetzt auffallend ſchwach geweſen, ſo daß noch eine Menge von 
Wohnungen in allen Badeorten zu haben ſind. 

2 . —:.h— . 

J. in G. Unterſchrift und Ortsangabe ſind bei dem Briefe 
vom 31. Mai unleſerlich. Wir erbitten deutliche Angabe Ihrer 
Adreſſe, damit wir Ihnen brieflich antworten können. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) € 
9. Juni. Stark wolkig, ſonnig, warm. Vielſach Gewitterregen. 
Lebhaft windig an den Küſten. 
10. — Sehr wolkig, ſonnig. Warm, windig. Viele Gewitter. 
11, — Wolkig, veränderlich, heiter, warm. Vielfach Gewitters 
regen. 
12. — Heiter, warm, wolkig. Viele heftige Gewitter mit Hagel. 
13. — Stark wolkig, kühler, vielfach Regen und ſchwere Gewitter 
mit Hagel. 


————— — — — —— — 

Berlin, 6. Juni. Produkteumarkt. (Für 1000 Kilo. 
Weizen loco 218-235 Mk. gef. 

Roggen loco 201--212 Mk. gef. 
Ger ſte loco 160 —185 Mk. gefordert. 
Hafer loco 166-188 Mk. gefordert, mittel und guter oſt⸗ 
und weſtpreußiſcher 171—177 Mk. bez. 
Erbſen, Kochwaare 172—190 Mk., Futterwaare 163-170 Mk. bez. 
Rüböl loco ohne Faß 59,8 Mk. bez. 
Stettin, 6. Juni. Getreidemarkt. 

Weizen matt, loco 224 —236 Mk., do. per Juni 
238,00 Mk. — Roggen matt, loco 204—210 Mk., do. per 
Juni 209,00 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 162—166 Mk. 

Magdeburg, 6. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker excl, 
von 920% 17,75, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,00, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 14,50. Stetig. 

Poſen, 6. Juni. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
69,00, do. loco ohne Faß (70er) 49,20. Matter. 
Original⸗Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Verlin, 6. Juni 1891. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl . . . 24 —25½ J Rum⸗ Couleur 86—37 
Ia Kartoffelſtärkte . 24 ½—25 Bler⸗Couleur 1 0 86—37 
Ila Kartoffelſtärle u. Mehl 22½— 23 Dextrin, gelb u. weiß Ia. 82—33 
Feuchte Kartoffelſtärke Dertrin secunda 0 27-23 


kein Handel | Weizenſtärke (lſt.) . 434 


loco und parität Berlin 4 
babe 48¼½ —49½ 


Frkf. Sprupfabr. notiren Weizenſtärke (grßſt.) . 


fr. Fabr. Frankfurt a. O. & do. Halleſche u. Schlef, | 49% 50 
Gelber Syrup . „ 429/90 Schabeſtärkke x 83—35 
Cap. Export „ . | 817. —32 Reſsſtärke (Strahlen). . 48½—49 
Cap. Syruin ß 30 ½-31½ | Reisſtärke (Stücken) 46—47 
Kartoffelzucker can. . | 30’. — 81 Maisſtärke nn» 32½—83 
Pr gelb 29 - 


Alles per 100 Kilo ab Bahn bei Parthien von mindeſtens 10000 Kilo. 


Breslau, 7. Juni. Wollmarkt. Die Zufuhren zu den 

Lägern, welche in den letzten Tagen reichlicher waren, dürften bis 
Montag ihr Ende erreichen. Die Zufuhr auf den offenen Markt 
iſt noch ſehr unbedeutend. Die bisher eingetroffenen Stämme 
ſchleſiſcher und poſenſcher Herkunft ergeben meiſt ein Mindergewicht 
von 15—20 Prozent, oft darüber. Mehrere 100 Centner ſind be⸗ 
reits von Rheinländern und Engländern von den Lägern gekauft 
worden. Das Preisverhältniß iſt noch nicht zu beſtimmen, dürfte 
ſich aber für Mittelwollen 4—5 Mark pro Centner niedriger 
tellen. 
f Peſt, 6. Juni. Der heute veröffentlichte Saatenſtandsbericht 
ſtellte die wohlthätige Wirkung der günſtigen Wirkung feſt. Der 
allgemeine Stand der Saaten iſt, Roggen ausgenommen, zu⸗ 
friedenſtellend. Die Saaten haben ſich überall gebeſſert. 


Buxkin⸗Stoff, genügend zu einem Auzuge, 
reine Wolle, nadelfertig, zu Mk. 5.85 Pf., 
für eine Hoſe allein bloß Mk. 2.35 Pf., 


durch das Buxkin-Fabrik-Depot Oettinger & Co., Frank- 
furt a. M. Muſter⸗Auswahl umgehend franko. (1990 ) 


Es ſteht aufer Zweifel, daß Perſonen, welche an Krank⸗ 
heiten des Magen und Darmes leiden, in Folge deſſen zur Ver⸗ 
dauung unfähig ſind, in vorzüglicher Weiſe ernährt werden können 
durch Kemmerich's Fleiſch⸗Pepton. — Dieſes wird aus beſtem, von 
Fett befreitem Fleiſch ſo dargeſtellt, daß Letzteres bereits in lös⸗ 


licher Form dem Magen zugeführt wird. Der Magen hat als⸗ 
dann keine Arbeit mehr durch die Verdauung zu verrichten oder 
mit anderen Worten: der Organismus kann ernährt werden, ohne 
die Hilfe der verdauenden Magen- und Darmſäfte in Anſpruch 
zu nehmen. Es bedarf zweifellos nur dieſer Aufklärung des 
Publikums, um dem Kemmerich'ſchen Fleiſch⸗Pepton guch in der 
Küche den ihm gebührenden Platz anzuweiſen. 


Landwirthſchaftl. Verein 


Gr. Kommorsk. 
Sitzung om 


den 11. d. Mis., Abends 7 Uhr 


in Kommorsk. 

Außer Erledigung der reichhaltigen 
Tagesordnung, wichtige und lehrreiche 
Vorträge des Herrn Krüger sen., 
Rohlau, und des Herrn Hertzberg, 
Bankauermüble. Der Vorſtand. 

Zur Gründung einer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ichränkter Haftpflicht im Kreiſe Roſen⸗ 
berg, welche dem Zwecke dienen fol, allen 
Landwirthen des Kreiſes diejenigen Vor⸗ 
theile zu gewähren, welche durch gemein⸗ 
ſame Bezüge landwirthſchaftlicher Be⸗ 
darfsartikel, durch gemeinſamen Abſatz 
landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe, durch 
gemeinſame Verſicherungen gegen Feuer⸗ 
und Hagel⸗ Schäden ꝛc. ꝛc. zu erzielen 
find, haben wir auf (4723) 


Sonnabend, den 13. Juni cr., 
Vormittags 10½ Uhr, 
zu Noſenberg im Kreishanſe 
eine conflituivende Verſammlung an⸗ 
beraumt, wozu wir alle unſere Fachge⸗ 
noſſen, alle Groß⸗ und Klein⸗Grund⸗ 
beſitzer im Kreiſe einladen und um 
recht zahlreiches Erſcheinen ian allſeitigen 
Intereſſe ergebenſt bitten. Auch wird 
der Direktor Sprengel von der Central⸗ 
Geuoſſenſchaft in Berlin einen eingehen⸗ 
den Vortrag zur Sache halten. 
Roſeuberg, den 1. Juni 1891. 
J. Auerswald, v. Brünneck-Bellſchwitz, 
Landrath. Kreis-Deputirter. 
Haase- Falkenau, Kreis⸗Deputirter. 


Bamberg. 
Vorſitzender d. landw. Vereins Roſenberg. 


ıksen, 
Borfigender d. landw. Vereins Rieſenburg. 
Wolienweber, 
Vorſitzender d. landw. Vereins Freyſtadt. 
Borowski-Nicſenwalde. von Dewitz-Gr. 
Jauth. Dorgulh-Naudnitz. Graf von der 
Uröben-Ludwigsdorf. Köhler-Kl. Jauih. 
Lierow-Brunau. Löper-Freiwalde. von 
Oldenburg -Januuſchau. Pätzke-Noth 


waſſer. Fukall -Sounenberg. Reuter- 
Halbers dorf. Rochlitz-Seeberg. Baron 
von Schönaich - Kl. Trommnau. Volk- 


wann-Niefenfivch. von Wernsdorfl- 
a Beterlan.. .. 

Die Fimmer⸗, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ 
und Glaſer⸗Ausbeſſerungsarbeiten auf 
der 13. und 14. Bahnmeiſterei, Strecke 
Lastowitz⸗Czerwinsk, ſollen verdungen 
werden. Termin den 19. Juni d. 38, 
Vormittags 11 Uhr, bis zu welchem 
Angebote auf vorgeſchriebenem Formu⸗ 
lar, verſiegelt und mit entſprechender 
Auſſchrift verſehen, poſtgeldſrei an den 
Ueterzeichneten einzureichen find. Die 
Verdingungsunterlagen liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer, Rehdenerſtraße. zur Ein⸗ 
dicht aus, find auch daſelbſt gegen koſten⸗ 
freie Einſendung von 1 Mk. (Baar⸗ 
zahlung), welcher Betrag bei Eiuſen⸗ 


dung durch die Poſt um 5 Pfg. Be⸗ 


ſtellgeld ſich erböht, zu beziehen. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt 3 Wochen. (5287) 
Graudenz, den 3. Juni 1891. 
Der eien Veuisſpekter⸗ 
elte. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von nachſtehenden 
Strombau⸗Materialien für die Bau⸗ 
abtheilung Marienburg und zwar: 

1. 6500 cbm Waldfaſchinen und 

40,0 Mille Buhnenpfähle, ober: 
halb der Eiſepbahnbrücke, 

2. 6000 cbm Waldfaſchinen und 30,0 

Mille Buhnenpfähle, unterhalb 
der Eiſenbahnbrücke (5285) 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung verdungen werden. 
. Die mit der Auffchrift „Lieferung 
von Strombaumaterialien“ verſehenen 
Angebote find verſiegelt und portofrei 


bis zum a 
Mittwoch, d. 17. Juni er. 
Mittags 12 Uhr 
an den Unterzeichneten einzureichen, zu 
welcher Zeit die Eröffnung der Ange⸗ 

bote flatifindet. 

Die für die Angebote maßgebenden 
Bedingungen können im Geſchäftslokale 
des Unterzeichneten — Sonnenſtraße 
38 a. — eingefehen, auch gegen Ein: 
zahlung von 1,5 Mk. von dort bezogen 
werden. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

bing, den 5. Juni 1891, 
Der Königl. Baurath. 
Kischke, 


Bekanntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Magiſtrat 
wird die Stelle des zweiten Polizei⸗ 
Sergeanten zum 1. September cr. va⸗ 
cant. Das Gehalt beträgt 600 Mark 
p. a., freie Wohnung und Heizung oder 
90 Mark Mieths⸗ und 18 Mk. Holz: 
eic ding, Pubilkatonsgebühren t 
feſtſtehend, alle zwei Jahre einen Uni⸗ 
formrock und Dienſtmütze. Rüſtige, 
nüchterne, des Leſens und Schreibens 
kundige, der polnischen Sprache mäch⸗ 
tige Perſonen wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Militär⸗ und Führungs⸗ 
Atteſte und eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufes bis zum 1. Juli cr. bei 
uns melden. (529 

Berfönliche Vorſtellung erwünſcht, 
Neiſekoſten werden nicht erſtattet. 

eidenburg, den 2. Juni 1891. 
Der Magiſtrat. 


[I 
— 


II, Blatt 43, Band VI, Blatt 226 Hufe, 
Band XIV, Blatt 93 G 

XV, Blatt 173 Garten, auf den Namen 
des inzwiſchen verſtorbenen Ackerbürgers 
Nochus von 
zu Löbau im Kreiſe Löbau belegenen 
Grundſtücke ſollen auf Antrag des Land⸗ 
wirtbs Rochus Joſef von Kuczkowski 
0 Löbau zum Zwecke der Auseinander⸗ 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 22, zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. 2 


0,00, 4,38 Mk. Reinertrag und Flächen 


Ginſtig f. jung. Aufünger.] 


In einer größeren Garniſon 
Weſtpr. iſt ein altes nk 


Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchüft nebst 


Reſtauraut 


großer Ausſpannung (Ecke am Markt) 
ſofort oder 1. Oktober krankheitshalbet 
anderweitig zu verpachten. 

Gefl. Offerten unter Nr. 5292 an 
die Exped. des Gef. erbeten. 


E. Etabliſſement 


mit 
großem Saal, Neſtaurations⸗ 


räumen 
großer Wohnung und prachtvollen 
Garten mit Kegelbahn 
Veranden nu. komplettem Zubehör 
in der nüchſten Nähe einer großen Stadt 
mit großer Garniſon, nur von der 
feinſten Geſellſchaft ſrequentirt und in 
beſten Geſchäſtsbetriebe, iſt zu verkaufe, 
Gebäude fait neu, Hypotheken feſt und 
geregelt. Adreſſen unter Nr. 5330 an 
die Exped. des Gef. erb-ten. 
Eine ſehr gute 


Gaſtwirthſchaft 


m. Tanzſaal auf e. Vorſt. Thorns in 


Baare Darlehne 


mit und ohne Amortiſation, in jeder beliebigen Höhe, für ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke, Städte, Kreiſe, Genoſſenſchaften ꝛc. ꝛc. vermittelt ſehr ſchnell 
(495) Gustav Brand, Graudenz. 


Bad Polzin, 16 Kilometer vom Bahyh o 


Groß⸗Nambien der Stettin⸗ 
f Danziger Eifenbahn in einem 
böchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Eingang in die ſogenannte „Pommerſche 
Schweiz.“ altbewährter miuneraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 
uellen, ſehr kohlenfäurereiche Stahl: und Scolbäder (nach Lipperts Methode), 
Fichtnadel⸗, Moor: und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche 
Bergluft. EB” Kurzeit v. 15. Mat bis 15. September, Außerordentliche 
Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, 
chroniſchem Rheumatismus, Frauenkraukheiten. Badehäuſer Marienbad, Friedrich⸗ 
Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. 
Wohnung von 21 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren 
Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr. 
Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jac obi, Kirſchner und durch die Bade⸗Com⸗ 
miſſton, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. (1760) 


Bekauntma chun . Königl. Preuß. Staats⸗Lotterie, 


. . 82 
e Erleichter a is 4. Juli 1891. Antheile an Ori⸗ 
Zur Erleichterung des Beſuchs der] ginallooſen hierzu offerire / Mark 25, 
internationalen Kunſtausſtellung in Yıo Mt. 20, ½ Mk. 13, ½% Mk. 11 
Berlin werd. auf den größeren Stationen | 1, 20, Mi Dit 13, , DIE 11. 
des diesſeitigen Bezirks an beſtimmten 


0 

½2 Mek. 7, ½ ME. 6, / Mk. 4. 
Tagen, und zwar zunächſt am 13. Juni Wormſer Domban Looſe 10, bis 
d. Is, von den Stationen Tuchel zum 


19. Juni 1891 a Mt. 3,50. (4927) 
Zuge 1084 (ab 738 Bor), Belplin, Gustav Kauffmann, Graudenz. 
Tzerwinsk, Hardenberg, Warlubien, Las⸗ 


Rauh's Regensburger 
kowitz, Tertspol, Pruſt, Klahrheim, zum 


Zuge 86 (ab Dirſchau 5% Morgens), Malzkaffee 


Schwetz zum Zuge 1162 (ab 641 Mor⸗ . 28 E 
: 5 80 erſönl. empfohl. d. H. Pfarrer 8. Kneipp. 
gs), en En Shit unt Nac ee oma = ee et 4 er 
5 Zuge 65 (ab Bomber 9 Vorm. 50 Pf. G. Burgin in Gorzuo. Fritz Kyser d. Nähe v. Kaſernen m. e. Wohnungs⸗ 
von Bromberg und Natel . um Zuge und W. Zielinski in Graudenz. (3790) miethsertrag v. 900 Mk., iſt ſehr billig 
70 (ab Bromberg 545 Mor Sonder; —Eiſerue Kreuz, Weimarer und zu verk. oder zu verb Näheres bei 
Rücfahılarten uch Berlin Stadtbahn Berliner Kunſt⸗Ausſtellungs⸗Looſe Louis Less. Thorn, Brombg Vorl. 
zu edel baer ener Ja 7 Be 0 41 Beet 97. a In verkaufen 
Die Gültigkeitsdauer beträgt 2 Tage 10. „Vor ie 1 Liſte? . f 9 N {h fh 
mehr als die der gewöhnlichen Rück⸗ bei Gustav Kauffmann. eine I k 8 ügwil ) in 
fahr karten, jedoch mit dev Maßgabe, daß Hafer, Schrot, Kleie, in einem großen Dorfe, mit 25 Morgen 
gutem Ackerland, ½ Meile von der 


dieſelbe 8 Tage nicht überſteigen Ge 
darf, Der Fahrpreis iſt geringer als], Häckſel nächſten Bahuſtation und 1½ Meilen 
der für Nlicklahrkarten und gleich dem] jeden Poſten billigſt zu haben bei von der nächſten Stadt entfernt. Nähere 
pe den fünften Theil erhöhten 3 (4480) ©. F. Piechottka. Auskunft ertheilt H. Budichinsti in 
erſonenzugpreis. 5301) . : RR Oſterode Oſtpr. (4860) 
6 ein⸗ und einhalbjährige Eine gangb, Flelſcherel 


Gepück⸗Freigewicht und Fahrpreis⸗ 
Ermäßigung für Kinder werden hierbei alte Brodſtelle, zu vermielh. Näh. Kl. 


Juangsberſtigguug. 


ie im Grundbuche von Löbau, 
arten und Band 


Kuczkowski eingetragenen, 


etzung unter den Miteigenthümern 


am 4. Anguſt 1891, 


Vormittags 9 Uhr, 


5264) 
Die Grundſtücke ſind mit 37,26, 95,49, 


von 3,37,50, 11,14 69, 00,0000 00, 22,20 
Hektar zur Grundſteuer, mit 228, 0,00, 
0,00, 0,90 Mk. Nutzungswerth zur Ge ⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der 
Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf: 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei I, Zimmer Nr. 23, eingeſehen 
werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 
gerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 5. Auguſt 1891, 

Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Löban, deu 4. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über 


das 


Vermögen des Hotelbeſitzers Otto Ert für reinblüti e 
Schilke zu Gollub wird, nachdem] wie m gewöhnlichen Verkehr gewährt. U DR 5 Mole 2 
der in dem Vergleichstermine vom 20. Näheres ift bei den Fahrkarten⸗Aus⸗ 7 \ U Barteljee23bei Samulewib. (IK) 
Mai 1891 angenommene Zwangsvergleich gabeſtellen zu erfahren. 0 I 1 el Il) d 
durch rechtskräftigen Beſchluß von dem⸗ Bromberg, im Jani 1891. * fl (t: m 
en Tage beftätigt iſt, hierdurch auf: | Kol. W und (5133 90 ander Ä in mil f 
gehoben. (5341) Rüdlin. 0 W 0 | 
Gollub, den 5. Juni 1891. ” 2 100 S ffel f 
Königliches Amtsgericht. Heugras che ( blaue un 1 8 71 
eingerichtet, Mahlgut nicht zu über⸗ 


ca. 30 Morgen, werde ich am 14. d. 
Mis., 4 Uhr Nachmittags, an Dit und 
Stelle auf der hitſigen Weichſel⸗Kämpe 
meiſtbietend verpachten. (5309 
Dt. Weſtphalen, d. 6. Juni 1891. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Tiahrt. 

Da ich in einigen Wochen meine 
hieſige Praxis aufzugeben beabfichtige, 
ſo erſuche ich meine Mandanten, die 
ihre Rechtsangelegenheiten betreffenden 
reponirten Akten bis zum 1. Auguſt er 
von mir in Empfang nehmen zu wollen. 
Nach dieſem Zeitpunkte werden die 
Akten Herrn Rechtsanwalt v. Ku⸗ 
rzetkowski hierſelbſt zur weiteren Auf⸗ 
bewahrung und eventl. Aushändigung 
übergeben werden. (5295 

Schülke, Nechtsauwalt 
Löbau Wpr. 

Familien- Versorgung. 

Alle Staats⸗„Communal⸗ ꝛc. Beamte, 
Geiſtliche, Lehrer, Rechtsanwälte und 
Aerzte, ſowie auch die bei Aktieugefell⸗ 
ſchaften und Juſtituten dauernd thätigen 
Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen 
ſorgen wollen, werden auf den (5313h 
Preussisch. Beamten-Verein 

Protektor: Se. Maj. der Kaiſer 
Lebens-, Kapital-, Leibrenten: u. Be⸗ 
grübnißgeld⸗Verſicherungs⸗Auſtalt 
aufmerkſam gemacht. 

Inſolge der eigenartigen Organi⸗ 
ſation (keine bezahlten Agenten) ſind 
die Prämien beim Verein billiger, als 
bei allen andern Auſtalten. Die Druck⸗ 
ſachen deſſelben geben jede nähere Aus⸗ 
kunft und werden auf Anfordern koſlen⸗ 
frei zugeſ. v. der Direktion des Preussi- 
schen Beamten-Vereins in Hannover. 


gen 

Meyer's Bond. ri 

Meyer's Conb.⸗Lexiton 
4. neueſte Auflage, 16 elegant gebundene 
Bünde, vollſtändig wie neu, fol für 
110 Mark verkauft werden. Offert. 
unter Nr. 5343 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Bntterlieferanten 


welche regelmäßig gröſtere Quauten 
liefern können, werden um Offerten er⸗ 
ſucht unter Nr. 5089 an die Expedition 
des Geſelligen. 


Speiſezwiebeln 
und Speiſekartoffeln 


hat waggonweiſe mit Mk. 2,70 p. Ctr. 
bahnfrei Danzig abzugeben (4571 


Spak, Danzig. 
Weißkohlpflanzen 5 


(Kumſt), verkäuflich in Dominiut 
Waldheim bei Jablonowo. (5278 


Shat⸗Lupinen 
verkäuflich Dom. Vierzighufen be 
Frögenau Oſtpr. 


Eine in 8 Tagen friſch milchend 
werdende (5333) 


Sterke ſowie 2 Ochſen 


zur Maſt, auch ſchlachtbar, Iſtehen zum 


Verkauf b. L. Grünenberg in Grabowitz. Eine Bomwindmühle n. 8 Mg. 


Dom. War weiden bei Bergfriede * i 8 N Land um 
ſtellt zum Verkauf: (5161) Wohngebäude, iſt preisw. zu verkaufen, 
10 € 


tück Wo? ſagt u. Nr. 5277 d. Exp. d. Ge. 
zweijähr.Niuder. 


22 2 M. Chauſſee von Gumbinuz 
Kühe 


w. d. 18. Juni in Rohrfeld 
Holländer Naſſe, find z. Verkauf. (5175 verlauft. Gr. 34 Hufen mil 
Fehlauer, Damer au, Kreis Culm. 


(auer, Damerau, Kreis Culm. 500 M. ſchönen Wieſen, tadıl 
Dom, Louiſenwalde bei 8 8 
512 


wältigen, ſchöne Lage, großer Garten, 
ca. 20 Morgen gute Wieſen un) 120 
Morgen guter Acker am Hofe, Winter: 
und Sommeerfiſchereigerechtigkeit auf 
500 Morgen See, mit guten Gebäuden, 
Inventar und Ausſaaten, für 8000 Thlt 
dei 3000 Thlr. Anzahlung zu haben. 
Neflektanten wollen ſich melden unt 


Mklanntmachung. 


In Folge Verfügung vom 4. Juni 
1891 iſt an demſelben Tage die in 
Kulmſee beſtehende Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Bernhard Asfahl 
ebendaſelbſt unter der Firma B. As⸗ 
fahl in das diesſeitige Firmenregiſter 
(unter Nr. 5) eingetragen. (5291) 

Kulmſee, den 4. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
„Die Stelle des (5304) 
Kämmereikaſſen⸗Rendanuten 


iſt vakant. 

Mit der Stelle iſt ein penſions⸗ 
fähiges Gehalt vou 2100 Mark und 
eine nicht penſionsfähige Bureauloſten⸗ 
entichädigung von 900 Mark jährlich 
verbunden. An Caution ſind 4000 Mk. 
zu beſtellen, auch iſt eine Probedienſtzeit 
von ſechs Monaten zu abſolviren. Be⸗ 
werber, welche im Kommunalkaſſendienſt 
und im Steuerweſen Erfahrung beſitzen, 
wollen ihre Meldungen mit Lebenslauf 
und Zeugniſſen bis 15. Juli cr. ein⸗ 
reichen, hierbei auch angeben, wann ſie 
das Amt übernehmen können. 

Pr. Stargard, den 3. Juni 1891. 

Der Magiſtrat. 
gez. Gambke. 


Velanntmachung. 


Perſonen, nicht unter 20 Jahren, die 
ſich dem Kraukendſeuſte widmen wollen, 
können ſich bei der unterzeichneten An⸗ 
ſtalt mit Lebenslauf und Zeugniſſen als 
Wärterinnen melden. (5286) 

Gehalt bei völlig freier Station pro 
Jahr 132 Mk., ſteigend bis 240 Mk., 
außerdem eine perſönliche Zulage von 
36 Mk. pro Jahr. 

Dienſtantritt von ſofort, am 1. Sep⸗ 
tember und 1. Oktober. 

Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 

Kortau bei Allenſtein. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag, den 11. Juni 1891, 


Vormittags 10 Uhr, 

werde ich in Domb row ken bei Klein⸗ 

krug bei dem Gutsbeſitzer Behrendt 

nachſtehende Gegenſtände, als: 
86 Stück Banholz, 1 Britſchke, 
1 Verdeckwagen, 1 Schrot⸗ 
mühle, 1 Spazierſchlitten, 1 San 
mit 4 Ferkeln, 1 Eber, 2 Gar: 
tenbänfe, 1 Sopha, 2 Seſſel, 
1 Spiegel, ½ Dutzend Rohr⸗ 
ſtühle, 1 Silberſpind, 1 Viſiten⸗ 
kartenſtänder, 1 Kartentiſch. 1 
Teppich, 1Nähmaſchine, 1Kron⸗ 
leuchter, 1 Herrenpelz, 1 Ci⸗ 
garrentiſch, 1 Waſchtiſch mit 
Marmorplatte und eine Quan⸗ 
tität Bettfedern, ſowie mehre⸗ 
res Andere 

zwangsweiſe öffentlich meiftbietend ver⸗ 

kaufen. 

Neuenburg. (5296) 
Der Gerichts⸗Vollzieher. 
137TlalBernſteinlackfarbez Fußboden⸗ 
anſtrich, à Pfd. 80 Pfg. E. Dessonneck. 


Wittwe Jablinow li 


Ein Grundſtük 


nahe der Stadt gelegen, von 255 
Morgen culm., wird von einem E 
käufer zu kaufen gefucht. Gefl. Offer 
werden brieflich mit Auffchrift Nr. 5919 
durch die Exved des Geſelligen erbeten 


Ein Grundſtück 


hof hat 6125 Gebänd., guten Saaten, in vil 
5 Wirthſchaſtsbetr. Zur Weber 
82 Maſthammel f 
N N Offerten werden unt. Nr. 5 
l. 120 Shock Laſchinen au d. Exped. des Gef. erbeit, 
— ü —ä . — ——u—ũ — — er 0 e 
100 Stück magere Ein Gütchen 
Hammel oder Schafe incl. 160 Morgen Fluß wieſen, eignet Id 
vorzüglich zur Vieh- und Pferdezucht 
zur Feltweide geeignet, werden zu kaufen Saatenſtand gut, unmittelbar an d 
angabe unter Nr. 5146 an die Exped.] Landwirth, bei circa 25000 Mark Ai 
des Gel. erbeten. zahlung zu verkaufen. Offerten werdeh 
50 1 — f briaſlich mit Auſſchrift Nr. 5314 dur 
Mutte schafe Mein in der Unterthornerſtraße h l. 
6 gelegenes Grundſtück nebſt groben 
6 1 verkaufen. 
ſtehen zum Verkauf in 
Dominium Frögen au 
Material⸗Geſchüft 
mit Schanf 
in einer kleinen Stadt oder eine Gaſt⸗ von 95 Morgen, ſehr guter Boden, al 
gelegen, 3 Kilom. von de 


genüg. ca. 20 000 Thlr. Gal 
zum Verkauf. 
beſter Gegend, von circa 370 More 
geſucht. Offert. mit genaueſter Preis⸗ Stadt und Bahn, weil Beſitzer nich 
noch zur Zucht geeignet, verkäuflich in Garten, bin ich Willens, freihändig 
( (307) 
ſtſchwei 
50 Maſt weine 
Ein 
wirthſchaſt auf dem Lande wird vom der Chauſſee 0 


1. Juli oder 1. Auguſt zu pachten geſucht.] Stadt, iſt Familienverh. wegen 5. vf 
Offerten —. Nr. 95170 5 di Nähere Auskunft wird une i 
Expedition des Gef. erbeten. 1095 poſtl. Wilato wen erte 


Ein „ ee ländliches 20 000 Mk. (52 
Geſchüftsgr undſtück werden auf erſtſtellige Supothet geſuch 
unweit Danzig belegen, beit. in Colonial⸗, Nähere Auskunft ertheilt M. Puppen 
Schnitt: und Kurzw., Deftillation und Marienwerder, Herrenſtr. 37 


eee eee 
Dom. Haſenberg, Kreis Dfterode | Bäck rei, ſowie bedeutender Gaſtwirth⸗ f = 
ſchaft 2c. art ohne jede orden bei Hauslehrerſtelle 


Oſtpr, hat noch ca. 500 Scheffel 
Thlr. Anzahlung zum Verkauf; ſucht ein älterer Philologe, bewährt e 


S 
Zwiebelkartoffeln en 30 N E. Schul beſten Zeugn. über erzielte Erfolge · 
(5293) (05 


ur 5 ulz, Danzig, 
billig abzugeben. (5317) Fleiſchergaſſe 5. Off. sub F. D. voſtlag. Danzig 


E 


San 
den 2 


einem 
duſtri 


Nr. 5: 

0 
verh., 
runger 
miniſt 

O 
Nr. 4 
u 
Ei 
Famil 
gewirkt 
tine d 


0 


Die b. 
zur S 
7 Arb 
Nr. ! 


beider 
meine 
Geſche 
Stell 


& 
ber f 
olnif 


e 
(5350) 

Ei 
mit fü 
Spra 
Stelli 
5279) 


gewar 
ſprich 
faktur 

G 


Ei 


welche 
befinde 
wenn 
findet 
Deſtill 
Belfüg 
| 


Fi 
nialwe 
1. Ju 
3 
der bi 


eintret. 
abſchri 


E 
welcher 
beforge 


der beji 
dig iſt, 
Leder⸗ 7 


2 


„ ih feeblainer Landwirt 
ſcher Begabung, vermögend, 

den Dreißigern, ſucht ſich thätig an 
einem rentablen Geſchäft oder Sn: ] 10 
duſtriezweig als 


Aſſotiee oder Compagnon 


Per 1. Jull findet bel dur 
ein junger Mann 
wie 


ein Lehrling 

Iſidor Knopf, Brom⸗ Ge 

erg, Colonjalwaaren und Dampf⸗ 
Offerten werd. bricfl. m. d. Auſſchr. deſtillation en eros & en detall. 

Nr. 5375 dur ch die Exped. d. Geh. erb. 


Gebild. Landwirth 
verh., 39 Jahre alt, mit vielen Erfah⸗ 
n und ſparſam, ſucht Ad⸗ 


Offerten w. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4593 an d. Exped. d. Geſ. erbeten. 


Ein Inſpaktor, verheirathet, mit kl. 
Familie, 13 J. auf ein. Stelle, ſelbſtſt. 
gewirthſchaftet, ſucht veränderungshalb. 
tine dauernde Stelle als 


* * 0 
erſter Juſpektor. 
Die beſt. Zeugn. u. Empfehlungen ſtehen 
zur Seite. Selbiger kaun auch auf Wunſch | I 
7 Arbeiterfamilien mitbringen. 
Nr. 5090 durch d. Exp des Ge, erb. 


Für einen erfahrenen und tüchtigen 


1 bis 2 Lehrlinge 
ſucht von ſofort 270) 
B. Freitag, Maler, Strasburg Wpr. 

Ein Sohn achlbarer Eltern 
kann bei mir in die Lehre treten. (5081 
A. Kokolsky, Uhrmacher, 
Graudenz, Oberthornerſtraße 25. 


Ein anſtandiges, erfahrenes 


Junges Mädchen 
mit guten Schulzeugn., w. ſich für die 
Weißwaarenbrauche * Off. 
u. Nr. 5324 a. d. Exp. d. Bl. erbeten. 


uli ein anſpruchs⸗ 


Ein nicht zu junger 
Wirthſchaftsbeamter 
der ſich über ſeine ae 8 = 

olniſchen * 
4 1. Juli Gu 
Mogilno, Pr. Pofen. 
zult wird ein energiſcher 


der 
mächtig, findet zum 
halt 400 loſes, auſtändiges 


te. Stell, de fofort 
> rn Eier ® a 


General⸗Stellen⸗ 


das die Wirthſchaft unentgeltlich de 
Polniſche Sprache 

Adele Henning, 

Sabudownia bei Hardenberg Weſtpr. 


888686888 


Ein einſaches, Bier 


ir erlernen will. 
geſucht Lipowitz b. Schloß Rogg en⸗ erwünscht 


Gehalt 300 Mk. 
um 1. Juli er. ſuche ich einen 

deutſchen, der polniſchen Sprache mäch⸗ 

tigen, energiſchen, unverheiratheten 


Wirthſchafter 


unter meiner Leitung; erforderlich ſind 
gute, langjährige Zeugniſſe. An 
gehalt 360 . ſteigend mit 0 


nzeiger, Berlin 12. 
Suche von ſofort einen tüchtigen 


Malergehilfen 


bei hohem Lohn u. Winterarbeit. 
J. Maliszewski, Strasburg. 
Malerge ilfen 

ſucht bei gutem Lohn 
O. Grafenſtein, Maler, 


ſucht zum 1. Juli Stelle als Stütze 
der Hausfrau. 
Offerten u. St. W. 
Zirkwitz bei Kamin W 
Fräulein, in mitt. Jahren, m. 1. 
gut. Zeugn. vers., welch. ſchon mehr. & 
ſelbſt. Stellen ohne Frau vorgeſt. bat, 
m. f. Küche, Waäſche u. ſ. w. vertraut, 
ſ. z. 1. Juli Stellg. Off. u. Nr. 5829 
) a. d. Exped. d. Blattes erbeten. 
Verkäuferin 
mof., der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kolonial⸗ und Vor⸗ 
koſtwaaren⸗Geſchüſt und zur Slütze der 
Hausfrau unter günſtigen Bedingungen 
per 1. Juli cr. Stellung. 
Robert Guttmann, But (Poſen). 
Ein gewandtes Mädchen, von 
angenehmem Aeußern, das mit der Ga⸗ 
lanterie-, Kurz: u. Manufakturwaaren⸗ 
Branche, ſowie einigermaßen mit der 
einfachen Buchführung vertraut iſt, wird 
für meine Filiale in Brückendorf 


als Derkänferin 


per 1. Juli cr. bei dauerndem Eugage⸗ 
Meldungen nimmt ent⸗ 
M. Eiſenſtädt, Locken. 


Mädchen : 


Küche und Wutbſchaft 


Amalienhof bei Streluo, verftehen muß, findet folort 


R. Dehnke, 


Guts⸗ und Dampfziegelei⸗Beſitzer. 
Ein nüchterner, energiſcher, fleißiger 


che ſofort einen tüchtigen, ordent⸗ 
en 5356 


Bäckergeſellen. 
G. Zander, Bäckermſtr., Garnſee. 
Ein ordentlicher 
Fleiſchergeſelle 
kann von fofort eintreten, 
Glaubitz, Langeſtr. Nr. 2. 


[füc.Scuhmarhergejeen 


einen Lehrling 


achtbarer Eltern ſucht von ſogleich 
L. König, Roſenberg Wpr. 


Tüchtige Maurer 


A. Kurzinsky, Lautenburg 
Weſlpr. 


Seesen 


Für eine Herrſchaft auf dem Lande 


ae fi 
für ſchweren Boden bei 500 Mark Ans ase ee 


fangsgehalt findet Stellung auf einem 
kleinen Gute. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 4737 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 
2 Ein. verheir. Juſpektor, polniſch 
ſprechend und evang, ſuche ich für ein 
4000 Morg. großes Gut. 
Wirth.⸗Inſp., Breslau, Schillerstr. 12. 


10 Inſpektoren 


Juſpekt., 16 jüng. Inſpekt, 4 Rechnungsf. 
von gleich und 1. Juli geſucht durch 
A.Albrecht, Königsberg i. Pr., 


ev., verh., 2 Kinder, dem die beſten Em⸗ 
pfehlungen zur Seite ſtehen, wird eine 
Stelle als Adminiſtrator oder Ober⸗ 
Juſpeltor geſucht. Offerten werden brief: 
lich mit Auſſchrift Nr. 4873 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Guter lohnender Nebenuerdienſt. 
„Erfahrene Leute, welche den Verkauf 
von landwirthſchaftlichen Gaäthen und 
Maſchinen übernehmen würden, wollen | r 
ſich ſchriſtlich unter Nr. 5361 an dit nur ſolche, finden dauernde Beſchäftigung 
Expedition des Geſelligen wenden. b 


für den herrſchaftlichen Tiſch geſucht, 
Gehalt 150 Mark. 
den 1. Juli cr. 


Antritt ſpäteſtens 


5070 durch die Exp. des Gef. erbeten, 
Eine ordentliche 

Kinderfrau od. Mädchen 

wird per ſoſort geſucht. 


b. 600 b. 1200 Dek. unter Nr. 5227 in der Expedition dieſes 


Gehalt, 4 Vorw. ⸗ 


Für ein Rübengut in Lippe werben 


der Erweiterung des Juſanterie⸗ zur Feldarbeit auf ſofort bei gut. Lohn 


Kaſernemen's Dt. Eylan. Ein Sohn ordentlicher Eltern kann 


Geſucht wird ein 


25 deutſche Mädchen und 
5 deutſche Arbeitsmäuner 


Wilke, Dt. Eylau. 


Alte Neiferbahn 28 part. l. a 
Zimmergeſellen 


gegen 20 Pf.⸗Marke. 


Hauslehrer "ER 


mit Seming:⸗Vorbildung für 2 Knaben 


als Lehrling 


von ſofort auch auf meine Koſten ein⸗ 


werden verlangt. 0 

R. Fiſcher, Zimmermſtr., Grandenz., 
Tiſchlergeſellen 

f Bauarbeit und Särge verlangt. 

5336) F. Ediger, Grabenſtr. 27. 


Ein Stellngchergeſele 


geübt auf Räder und Geſtelle, findet 
gegen hohen Lohn Beſchüftigung. (4978 


vom 1. Juli d. J. Gefl. Offert. erbittet 
Präzentor Anderſon in Popelken. 


„Ein geübter Schreiber 
indet ſofort Ste 
4 ae Rechtsanwalt Grün, 
Für mein Delicateß: und Colonial⸗ 
zwaarengeſchäft ſuche zum 1. Juli einen 


tüchtigen Expedienten 


Meldungen ſind zu richten an 
Inſpektor H. Meyer in Borkhauſen 
bei Blomberg in Lippe⸗Detmold. (5168 
Eine Aufwärterin von ſofort ge⸗ 
Gartenſtr. I. 1 Tr. 
Für zwei Brüder 
Söhne eines Pfarrers, gänzlich per: 
waiſt, 14 und 12 Jahre alt, im Waiſen⸗ 
hauſe zu Königsberg, 


Für 
Dom. Chobielin 
p. Nakel (Netze) wird zum 1. Juli 


Vn. Juſpektor 


Ein zuverläffiger, energiſcher, beider | 1 
Landesſprachen mächtiger 


— . — 

Ein ſelbſtchätiges, gut empfohlenes 
Wirthſchaftsfräulein 

das gut kechen und backen kann, mit] 

1. J l 0 Beſcheid weiß, ſuche zum 


Frau Kumbruch, Gr. Nappern 
per Gr. Schmückwalde Oſtpr. 


einen Expedieuten, der 
mit einfacher Buchführung und Cor⸗ 
kreſpondenz vertraut iſt. ( 


der unter direkter Leitung des Prinzipals 
ſteht, wird für ein Gut von 900 Morg. 
im Culmer Kreiſe zum 1. Jult geſucht. 


Sommerferien unentgeltliche oder billige 
Aufahme auf dem Lande oder an der 
Freundliche Anerbietungen 


Eine Wirthin 
erfahren in der Federvieh und Kälber⸗ 
auſzucht ſowie im Kochen und Backen, 


Störmer, Tannenrode b. Graudenz. 


Zwei Stellmachergeſellen 


Für mein Mehl⸗ und Landespro⸗ 
dukten⸗Geſchält eine g ; 
läſſige Verkäuſerin. 
A. Chriſten, Bromberg. 
Ein Commis 

beider Landessprachen mächtig, findet in 


meinem Manufaktur» und Garderoben⸗ 
Geſchäft von ſofort reſp. 1. Juli cr. 


werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5174 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Schülerinnen 
welche die hieſige höhere Töchterſchule 
beſuchen wollen, fi 
Michaeli liebevolle Aufnahme bei (5191 
W. Kuhnke, Graudenz, Schützenſtr. 14, p. 

Zum 1. Juli bezw. 1. Oktober d. J. 

wird in Dt. Eylau 

eine Wohnung 
von 4 bis 6 Zimmern nebſt Zubehör 
mit Angabe des 
Miethspreiſes unter Nr. 5284 an bie 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

Die bisher von Herrn Hauptmann 
von Below innegehabte Wohnung, 
Gerichtsſtraße 1/2, beſtehend aus 9 Stu: 
ben nebſt Zubehör, ſowie einem dazu 
gehörigen Pierdeſtall, ift vom 1. Juli 
eventl. vom 1. October cr. anderweitig 


ſucht ſofort oder zum 1. Juli für 180 
at Dominium Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 


finden dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 
Stellmachermeiſter Pflug, 

Kl. Czyſt e, Kreis Kulm. 
Ein Töpfer 
Ofenarbeiler, fiudet fofort dauernde Be⸗ 

äi i 271 
L. Schirm, Kruſchwitz, Prov. Boten. 
5 bis 10 tüchtige 


. Steinſetzer "Bag 


haben dauernde Beſchäftigung bis es zu⸗ 

friert beim Steinſetzmeiſter 
Manikowski, Kulmſee. 
8 bis 10 tüchtige 

ineuſchloſſer 


ort bei hohem Lohn 


Offerten mit Zeugnißabſchriften werd. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 5268 durch 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Juli einen jungen 


Sprache mächtigen 
Hofbeamten 
der zeitweise die Beaufſichtigung der 
Geſpauue und Leute hat. 
anno 300 Mk. excl. Wäſche. 
Zeuguißabſchriften evtl. Lebenslauf 
einzuſenden an Ritter, Gulsverwalter, 
Könial. Domaine Bergen bei Zuin. 
Dom. Nacıce bei Kruſchwitz ſucht 
von fofort ev. zum 15. Juni einen er 
fahrenen, nüchternen, der Feder gewachſe⸗ 
neu polniſch ſprechenden, deutſchen 
Hofbeamten. 
Gehalt 300 Mk. pro anno un 
Station und Wäſche. { 
Em gut empfohlener . 
verh. Kuhmeiſter 
findet von ſogleich oder ſpäter Stellung 
in Annaberg b. Mel no Kr. Graudenz. 
Geweſene Schäfer bevorzugt. 
Durch den Tod des 
die unverheirathete 
Schäferſtelle 
für eine kleine Schäferei von ſofort oder 
Johanni zu beſetzen. Aeltere Bewerber 
ohne Auhang bevorzugt, u 
Friedrichsberg bei Paſſenheim. 


evang., junge, Lüchtige 


welche mit feiner Küche in allen Zweig. 
des Haushalts vertraut iſt, unter Leit. 
der Hausfrau. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
enfprüche einzuſenden. 
Dom. Kl. Konarſchin b. Zechlau Wpr. 
Eme mit allen Zweigen eines land: 
wirthſchaftlichen Haushaltes, beſonders 
mit Kälberaufzucht, auch feiner Küche 
und Bäckerei vertraute, durchaus tüchtige 
und zuoerläſſige, evangel. 


acoßbſohn jr., Thorn. 


Ein junger Commis 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet, auch 
olniſch spricht, findet Stellung. 
Lindner & Co. Nachfgr., 


Ein tüchtiger Commis 

mit ſoliden Anſprüchen, der polniſchen 
Sprachen mächtig, findet von ſofort finden von ſof 
Stellung in meinem Material⸗Geſchft] dauernde Beſch 
Jul. Stachel, Sol dau. 


Ein Commis 
gewandler Verkäufer, der fertig poluiſch 
findet in meinem Tuch⸗, Manu: 

ſaktur⸗ u. Modewaarengeſchäft Stedung. 

Emil David Marggrabowa | findet von ſofort dauernde Bei 

Ein erfahrener tüchtiger e 

Comm s "EB 

welcher im Beſitze guter Zeugwiſſe fi I der der 

befindet und der polnischen Sprache, 

wenn auch nur theilweiſe mächtig iſt, 

findet in meinem Colonialwaaren⸗ 

Deſtillationsgeſchäft dauernde Stellung. ſtellung bedingt. 

Belfügung von Briefmarken verbeten. 

L. Schilkowski, Dt. Eylau. 

Für unſere Deſtillation und Colo⸗ 

nialwaaren⸗Handlung ſuchen wir zum 
1. Juli cr. e nen gut empfohlenen 
jüngeren Commis 

der beider Landesſprachen mächtig iſt 

und mit der Liqueurfabrikation Beſcheid 

weiß. Bewerbungen mit Angabe der 

Gehaltsanſprüche ſind Zeugnißabſchriften 
Retourmarke verbeten. 

M. Meumann Söhne, 
Inowrazlaw. 


Biſchofswerder 
h 520 


wird zum 1. Juli cr. geſucht für Dom. 
Parlin a. d. Oſtbahn. Gehalt p. a. 


In Schwenten 


Glogowski S 1 
sowski Sohn, wird zum 1. Juli cr. eine erfahrene 


bei Gottſchalk . 

Eine Wohnung, 
Nr. 29 II, beſtehend aus 2 Zimm. nebſt 
Zubehör, iſt zum 1. Juli oder zum 1. 
Qklober zu vermiethen. 

Eine Familieuwohnung iſt wegen 
Verſetzung des jetzigen Inhabers zum 


thornerſtroße 34, I. 


bin Platz z. Lagern 
von Banuutenſilien 


möglichſt im Junern der Stadt 
Grandenz gelegen, wird p. ſo⸗ 
gleich zu miethen geſucht. 

Erwünſcht wäre p. 1. Oktober 
eine naheliegende Wohnung von 
4 Zimmern ꝛc. 

Gefl. Offerten m. Preisangabe 
unter Nr. 5311 an die Exped. 
des Geſ. erbeten. 


1 Getreideſpeicher 


3 Schüttungen, haben von ſogleich in 
unſerm Haufe, Oberthornerſtraße, zu 
vermiethen. Abr. Jacobſohn Söhne. 
v e 


2 8 8 
i 0 
Aufrichtig! 

E. j. Mann, Chr., Anfang 30 er, 
beſſerer Handwerker, Beſitzer 2 Grundſt., 
in einer kl. Stadt Oſtpr., ſucht, da es 
ihm an Damenbekanutſch. fehlt, eine 
Lebensgefährtin, die Sinn für Häuslichk. 
hat u. über ein Verm. v. 10— 15 000 Mk. 
r J. Wittwen nicht aus⸗ 
geſchl. Diskretion Ehrenſache. Gefl. Off. 
wolle man vertrauens. u. Nr. 5255 
Weiterbeförderung an die Expedi 
dieſes Blattes einſenden. 


Waiſe, 21 Jahre, 


mögen, wünſcht zu heirath N 
erbeten G. A, lagernd Poſt 12 Bache, 


Maſchinenfabrik u. Keſſilſchmiede. 


8 
Kupferſchmiedegeſelle 


welche Milchbuttern, Kälberzucht, Jeder⸗ 
ht und die Küche ve 
(5141) 


Bon ſogleich oder 1. 
ordentliche 
die (Milchbutterei verſteht), Küche und 
Hauswirthſchaft unter Leitung der Haus⸗ 
frau beſorgen muß, Stellung auf Dom. 
Krottoſchin bei Biſchofswerder II, 


8 ———ů— 
Geſucht eine Meierin 
ſofort oder per 1. Juli, Göpel⸗ und 
Separatorbetrieb; gute Stelle. Meldung. 
mit Zeugniß⸗Abſchriften an Molkerei⸗ 
Inſtruktor M. Diethelm, Bromberg, 
Hoffmannſtraße 4. 


Eine ältere Meierin 
welche mit Separatorenbetrieb vertraut 
iſt, find. b. 200 Mk. Geh. z. 1. Juli auf 
Dom. Neu Grabia b. Thorn Stellung. 


Eine Meierin und 
ein Mädchen 


werden per 15. d. M. 
niſſe und Gehaltsanſpr 
an Gebrüder Lingnau, 
ſteiner Dampfmeierei. 


Ein Mädchen zum Nähen ſofort 
geſucht Mauerſtraße Nr. 16. 


K ͤ ELBE FOR} 
Ein anſtündiges Mädchen 
für 5jährigen Knaben, in Handarbeit, 
Schneiderei und Plätten erfahren, das 
auch etwas Stubenarbeit übernehmen 
muß, wird bei 120 Mark Gehalt pro 
Anno zum 15. Auguſt oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5012 durch d. Expedition 

des Geſelligen erbeten. 


Ein junges, krüftiges 


Krüger, Lautenburg Wpr. 
in Schmiedegeſelle 

1 Kurſus auf eiuer Hufbeſchlag⸗ 
ehrſchmiede durchgemacht hat, findet 
Juli cr. Stellung in Anna⸗ 
Perſönliche Vor⸗ 


und berg b. Mel no. 


Dom. Sternberg ſucht von fofort 
oder zum 1. Juli einen tüchtigen, mit 
guten Zeugniſſen verſehenen 


Accordleute 
zum Abmähen meiner Wieſen können 
ſich ſofort melden. 

Ein Lehrling 
der auch polniſch ſpricht und die nöthi⸗ 
gen Schulkenntniſſe beſitzt, kann ſich für 
mein Materialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft melden. 
Biſchofswerder. 


Lehrlinge 
ſucht die Al brecht'ſche Buchdruckerei 
und Buchbinderei in Stuhm. 
Ich ſuche zum 15. Juni 2 
einen Gärtnerlehrling 
15—16 Jahre alt. Bedingungen günftig. 
Wichorſee bei Ko Sie 


H. Mehrlein. 
Ein zuverläffiger, unverheiratheter 


nicht zu jung, deutſch und polniſch 
ſprechend, der einer Kunſt⸗ u. Handels⸗ 
ürtnerei ſelbſiſtändig vorſtehen kann, 
indet vom 15. d. Mts. ab bei mir 


J. Schiefelbein, Neumark Wpr. 


Gärtnergehilfen 
ſofort oder zum 15. Juni geſucht. Ge⸗ 
halt 18 Mk. und mehr per Monat bei 


In der Molkerei 
kann zum 1. Juli e 


erſter Gehilfe 


abſchriften und Gehaltsforderung erbittet 
Adolf Penner. 


geſucht. Zeug⸗ 
uche zu ſenden 


2 
Grothe, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner, 


Ein Molkereigehilfe 

er Meierin wird für ſofort geſucht. 

Meldungen zu richten an 
R. Witte, Garnſee Wpr. 


Ein erfahrener, zuverläſſiger, verheir. 


meiner Eiſenwaaren⸗ 
Samenhandlung finden ſofort 
zwei Lehrlinge (5232 

unter günſtigen Bedingungen Aufnahme. 
J. Wollenweber, Neuenburg. 


Ein Lehrling 


der etwas polniſch ſpricht, kann ſofort 
oder fpäter eintreten in Waſſermühle 
Kaldunek bei El 


Ich ſuche für mein Wein⸗, Delica⸗ 
teſſen⸗ und Bierverlags⸗Geſchäft einen 
8 514⁵ 

jungen Mann. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe find 


Rudolph Schulz, Oſterode Opr. 


Ein junger Mann 
der beſonders des Lederausſchnitts kun⸗ 
dig iſt, kann ſich zum Eintritt in mein 
Leder⸗, Materials und Schankgeſchäft 
r 1. Juli oder ſofort melden. (5349) 
Neumann, Roſenberg Wpr, 


welcher bereits in kaufmänniſchen Forſten 
thätig war und beider Landesſprachen 
mächtig iſt, wird per ſogleich zur Ver⸗ 
waltung einer Waldparzelle von circa 
150 Morgen geſucht. 
Ben unter Bei 


f 
Zadek Lewin Söhne, M 
Gutsverwalt., Kauf, Pacht 0. Socius 
v. ſogl. o. ſp. Adminiſt. Arndt, Erlau bei] A 
akel (Netze), Daf. 25 Jahre i. Stellung, 


Bee 
Offerten erbete⸗ (5276) 


15 : das Comtoir meiner Sprit: 
füzung von 7519015 ö (5219 


welches Luft, hat die Molkerei zu ers 
lernen, findet von ſofort oder zum 15. 


ildung, zum ſofortigen 
Stellung. Pi wird etwas 


orner Spritfabrik, 


mit guter Schulb 
ntritt. Th 
N. Hirſchfeld, Thorn. 


Ich habe mich in Mocker Wpr. 


als Arzt 
niedergelaſſen und wohne bis auf 
Weiteres in Kotschedoff's Hötel 


Gewerblichen Ausstellung. 


Concordia“. 489 . 
8-10 Gern. FT Die Gewinne verfallen am 15. Juni. U 
3-5 Nachm. Gewinnliſten find gegen Einſendung von 25 Pfg. vom Buchhändler 


O. Meissner in Elbing zu beziehen, an welchen auch die Gewinnlooſe ein⸗ 


Mocker, 1. Juni 1891. — MR, 
Elbing, den 6. Juni 1891. (5299) 


Dr. Th. Fischer, 
prakt. Arzt. 5 Der Lotterie-Ausschuss. 
Julius Katz, Bankgeschäft, Berlin M., Unter den Linden 47 


Dem hochgeehrten Publikum 11 ai 
Kenntnißnahme, daß ich für 

empfiehlt ſich zum An⸗ u. Verkauf von Werthpapieren, Einlöſung von Coupons 
ſowie zur Ausführung von börſengeſchäftlichen Transactionen aller Art an der 


Jahuledende Effecten⸗ und Producten⸗Börſe unter den coulanteſten Bedingungen. Infor⸗ 


mations⸗Ertheilungen erfolgen in gewiſſenhafteſter Weiſe. — Vertreten durch Herrn 
Donnerſtag, den 11. und Freitag, 


Se 18 dg n den 11, und ieh: II. Puppel, Marienwerder, Hertrulr. 377. 
im's Hotel, und Montag, den 15. 
; Pfarrer Seb. Knelpp's Kraftnährmittel 


uni, in Jablonowo. Jagodzinski's | f 
fabricirt von der alieinberechligten Firma 


otel, zu konſultiren bin. 
Unrau aus Rehden. 
Brod- und Zwiebackfabrik Augsburg, A. 5 
eee bei A. Bardt in Löbau Westpr. 84) 


Photographie. A | 
Gelöſchten Kalk unter Garantie des 


Da ſich mein Aufenthalt = Frey⸗ 
ſtadt nur noch bis zum 20. d. Mis. 

Nicht⸗Nachlöſchens liefern in kleineren Quantitäten frei Bau⸗ 
ſtelle, pro Kubikmeter zum Preiſe von Mk. 14, wobei wir bemerken, 


erſtreckt, fo bitte ich das hochgechrte 
— von Stadt und Umgegend 

daß 8’), der hier gebräuchlichen Kalktonnen (Heringstonnen) 3 ‚gut 
meter Inhalt haben. 


bis dahin mit geſchätzten ne 
it oft beehren zu wollen. 617 

Gebr. Pichert, Ben, 
eee — 5 iu 


|ÄRademannsKindermehlä 


Gustav Hein, 
Photograph aus Marienwerder. 

die beste Nahrung für e 
Erhältlich in allen > 


0. J. Gebanhr || 
Flügel- und Piauino-Fabrik FR 
Apotheken 
und den meisten 


Preiſen. 


> 2 


Serie 32. 
12901—12925 
60901 —60925 
62701-62725 
64601 —6 1625 
Serie 37. 
60951-60975 
6275162775 
62951—62975 
64651—64675 


Serie 31. 
12801 —12825 
42101—42125 
60801 —60825 

64501— 64525 | 
Serle 36. 
12851 —12875 
64551-64575 
4215142175 
60851—60875 


Loos 1 Mk. Sortirt: 


Liſte 30 Pf., Wan, 75 Pf. 
Berlin W 


nr Er. 


Nach 3 x. Hab 12 rühm⸗ 
Uchſt bekannten Bromberger Dampf⸗ 
Schmalz ⸗Siederei⸗ Fabrikate don], 
A. Chriſten, Bromberg, 2mal wöchent⸗ 
lich Waſſergelegenheit p. Dampfboot. 

Vertreter Vertreter Hr. O. Kirſchner, Graudenz. 


Bettfedern 


das Pfund 0,50, 5 0,85, 1,00 Mk., 


Halbdaunen 


1,00, 1 25, 1,40, 1,75 Mk., 
dieſelben zarter: 
75, 2,00, 2,40, 2,75, 3,00, 3,50 ME, 
eobefendungen er = Pfund gegen]? 
Nachnahme, 


fertige Betten u. Kopfkiffen 


Bettbezüge 
Laken und Sttypdecken 


En Portland-Cement, Gyps 
Chamottesteine, Feuerlehm 
glasirte Thonröhren 

glasirte Schweinetröge 


flüge 
verſchiedener und neneſter Conſtruktion 


ſind wieder vorräthig und empfehle ich 
ſolche zu billigſten Preiſen (5308 


Zimmermann, Dorf Schwetz. 


Handſeparator 


Wormſer II 
4214) Nur baares Geld. 


1 Mark 75,000, 30,000, 10,000 u. ſ. w. 
l 5436 Gewinne mit Mark 225,000. 


. Ziehung 16. Juni 1891 und folgende Tage. 


. Bere a 3 Mark (Porto und Lifte 30 Pfg) Bartkien mit Rabatt zn | 
Leinwand — . 3. Dussault, Köln oder kl. Separator 
das Stück 12, BR: 13,75, 14,50, 15,35... ——·ñ8 8 3 
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a 6 apno bet rasburg *. 
Handtücher E 


tas Meter 26, 28, 30, 33, 36, 38, 40 ME, Reines Prima 


Tiſchtücher und Servietten . 


- lch baby dedungen 


EDEN ·AA A SEE AA ( 
. Phosphat-Mehl 
I. Cwillinski Thomas-Phosphat-Mehl Mas: 
an 5 aus übernimmt und bittet um 
2 E — feinfter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — ( Luſtete (5156) 

Trockenes, kerniges, kleinge ® f 
machted Brennholz. großes Maaß, WS ab meiner in Danzig Bahnen, oder franko jeder Matzki, Holzhandlung 
von 1 Mark frei ins Haus bei (53255 e e 


J. Herbe, Schuhmacherſtraße 13 


Brennholz. = 
Reiſer⸗ 


Buchen: u. Eichen⸗Rund⸗ u 


Prima hil Salpeter, uperphasphat 
Kainit ſowie alle anderen Düngemittel 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


A. P. Muscate 
Landwirthschaftl. Maschinenfabrik 


Danzig u. Dirſchau. 


Kein Schweißfuß mehr! 


lunter Garantie zu heilen ohne nachtheil. 
Folgen. Man . Brochure gratis u. 
franco. O. 


Carbolineum 


15 in Original: Fäffern und ausgewogen, 


Dachpappen 
engliſchen Steinkohlentheer 


Tietze, Namslau. 


holz verkauft „ 990 3 ; 


bei Neuſtadt W 


Bauholz 


inRudnick der Königl. Weiß: 
beider Forſt verkaufe, um zu räumen, 
mit 10% unter der Taxe 

(4167) 


Thiele. Miſchke. 


Schlafdecken versendet „Mühl C lle d 5 
r RITTER 
Pferdedecken Thorn. Landwirthe. e . (2507 
| ll Malzki, Lessen 
la. gelben Seuf J Holzhandlung. 
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+ Srünfutteranbau u. z. Gründüngung 
empfiehlt Max Scherf. 


Gin. zweilyänn. Landauer 


mit Langbaum und leicht fahrbar, ver: 
taufe ſehr billig. Näheres auf Wunſch 
A. W ee im 


Wilh. Blaescke, Kinigsberg I. Pr, Lindenstr. 16, _ 28 
}; * empfiehlt ſein Lager ſämmtlicher techniſcher Gummi⸗ und & 


Bedarfsartikel (für Brennereien, Brauereien und anderen 85 "Ay 19 J, Schl. 


2 Zwei Schaufenster 


gebraucht, 122 cm breit, 229 cm hoch, 
70 cm tief, das Glas aus drei Theilen 


r an 
Oberbrunnen 


Maſchinen⸗Betrieb) zu äußerſten Preiſen, chemiſch yeäparieie, 0 ne 


M. CORMICK 8 dichte Wagenpläue, Getreideſäcke. 


3 Ae een eee 


Mig malte 


für Gras und Getreide, mit oder : 
ohne Garbenbinder empfiehlt 


A.Ventzki, Graudenz 
Maschinen- u. Päugfabrik, 


Man verlange Proſpekte! 


0? ans e des Geſelligen 
unter N 


2 Han, 


Heugras 


(vorzügliches Ku . auf I Schn., 
und ca. 600 Centner (5166) 


Maſchinen⸗Stroh 


verkauft anne Koſſowo 
rucino. 


Ale , 2 ersten Ranges barsita gelt 1601 72 vorordnet. 
nsohriften und Analysen gratis und france d 


Versand der or Fürstlichen Mineralwasser von Ober- Salzbrunn g 
Fi Furbach & Strieboll,, Salzbrunn i/Schles, f 


Hioderiagen In allen Apotheken und mHandlungon. 


Ferner empfehle ich: Original⸗Looſe 3 Mk., 
10 Looſe 30 Mk., 
Einzahlung bitte ich per Poſtanweiſung mit gleichzeitiger Be flelluug der ge⸗ 
wünſchten Serien⸗Nummern auf dem Poſtabſchnitt zu machen. — Porto und 


5 Telegramm-Adresse s 
Fuhsebank Berlin — Fuhsebank Cöln/Rhein. RE Ns 


Serie 35. 
60926— 60950 
629236 — 62950 
646526 —64650 
64726 — 64750 
Serie 40. 
12976—13000 
64576—64600 
64676—64700 
64776—64800 


Serie 34. 
608%5—60850 
129326— 12950 
62726-62750 
64526 — 64550 
Serie 39. 

12876-12900 
42176-42200 
60976-61000 
62976-63000 


Ein ½900 Autheil an einer Serie, beſtehend aus 100 Nummern, koſtet 5 
3 achn Antheile an zehn Serien, beſtehend aus 1000 Nummern, 9 75 
ar (30 

Die Wahl der einzelnen Serien ſtelle ich meinen geehrten Kunden anheim. 


½% Loos 1¾ Mk., ¼ 


% 17 Mk., 1½ 10 Mk. 


Friedrichstr. 79. August Fuhse, — 1 187. 


Zur Bau-Saison 


empfehle ich ſümmtliche Bauartikel: 
Pferdekrippen, Thonfliesen 
Carbolineum, dopp. asphalt, 


Dachpappe, Dachleisten 


8 | Theer, Asphalt, Isolir platten 
Eindeckungen mit Dachpappe, Holzeement u. Schiefer, ſowie Asphalt⸗ 
arbeiten und Reparaturen aller Art werden unter Garantie ausgeführt, 


F. Esselb 


Baumaterialien: und Bedachungs⸗Geſchäft 
Unterthornerſtraße Nr. 12. 


rügge 


Ein gut erhaltenes (5016 


Billard 


mit fämmtlichem Zubehör, iſt für jeden 
nur annehmbaren Preis zu verkaufen. 


Lipinski's Hotel, Neumark Wpr. 
Eine noch faſt neue (5171) 
Drehrolle 
u umzugshalber noch vor dem 1. Juli 
billig zu verkaufen. Daſelbſt auch ein 
gut erhaltenes Inſtrument (Tafel; 
formatt), für Anfänger ſehr geeignet, 

billig zu verkaufen. 
Wedell, Kulm, Marktſtr. 11 

Ein Haus in Graudenz am Markt, 
mit großem Laden, Speicher⸗ u. Keller⸗ 
räumten, iſt unter günſtigen Bedingungen 
bei geringer Anzahlung 3 Zu 
erfr. unt. Nr. 4772 i. d. Exp. d. Geſ. 

Erbtheilungshalber An zu 3 
ein gut rentirendes 


Wohnhaus 


in Dirſchau⸗Neuſtadt, 15 Aktien der 
Zuckerfabrik Pelplin Offerten sub 
R. E. 25 an die Exped. der Dir⸗ 
ſchauer Zeitung, Dirſchau, erbeten. 


Hausverkauf. 


Mein in einer größeren, gegen 20.000 
Einwohner zählenden Stadt in Ompr. 
gelegenes 
Geſchäfts⸗n. Wohnhaus 
bin ich willens freihändig, anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen, unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Dasſelbe 
liegt am Markt in der ſchönſten Lage 
der Stadt und eignet ſich zu jedem 
größeren Geſchäſte vorzüglich. Gegen⸗ 
wärtig befindet ſich darin ein Manu⸗ 
1 und Modewaaren⸗Geſchäft. 

Offerten unter Nr. 5178 durch die 
Expedition 0 Geſelligen erbeten. 
Zu verkaufen. 


Ein gut eingeführtes Möbelgeschäft 
verbunden m. Sarg⸗Magazin u. Tiſchlerei 
iſt Familienverhältniſſe Br 5 N 
gleich zu verkaufen. Off. u. 
poſtlagernd Allenſtein A 


Der Juſpektor Zacharek 
wird erfucht, feine Adreſſe nach Oſtro⸗ 
witt bei Schönſee zu geben. (5135) 


Roſenberg. Unter Roſenberg ſteht 
im Geſelligen vom 5. d. Mts., daß die 
Maurergeſellen des Maurer⸗ und Zim⸗ 
mermeiſters Herrn C. Teſchke einen 
regelrechten Streik begonnen hätten, ich 
erkläre dieſes für unwahr; im Gegen⸗ 
theil, ſtehen wir in einem ſehr guten 
Arbeitsverhältniß in unferem Meiſter. 
Ich als Polier feierte am 1. Juni cr. 
meinen 55. Geburtstag und nur dieſer⸗ 
alb habe ich mit meinen Geſellen den 

a auf der Bauſtelle des Herrn 1795 
feſtlich begangen. (6344) 

Geſtreikt wird nicht!!! 
N. Siegmund, Maurerpolier. 


DEE” Elbinger Lotterie Für die Neiſeſaiſon ag D 


fehle in großer Auswahl 


leichte Ein. l. Sttohhütt, Slrand⸗, Shut 1. Gartenhüte, 
Praktiſch garuirte Schutzhüte 1 


für Knaben und Mädchen, das Stück Mark 0,75. 
BER Mein umfangreiches Lager garnirter Damen⸗ und Kinder⸗ 
hüte empfehle der vorgerückten Saiſon wegen zu bedeutend herabgeſetzten 


Jacob Lieber n 
Ziehung 16. Juni. 


Gesellschafts- Spiel n 


in der Wormser-Dombau-Geldlotterie. 
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Vierte Emiſſion 
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| Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


5. Fortſ. j 
Kriminal⸗Roman von Georg Höcker. 
2. 4. 

Langſam ſchritten beide Herren den offenbar gepflaſterten 
Seitenweg, der von der Straßenfront an dem Vorgarten 
borüber nach dem Hauptportale führte und der beſonders dicht 
von Schnee bedeckt war, entlang. Der Kommiſſar verwandte 
dabei keinen Blick von der Bodenfläche. — „Die beiden Fuß⸗ 
ſpuren laſſen ſich auf das Genaueſte verfolgen,“ meinte er. 
„Der Herr mit den Hufeiſen an den Abſätzen war, wie es 
ſchlen, vorangegangen, deun manche ſeiner nach der Straße 
weiſenden Spuren find halb von denjenigen des ihm nach⸗ 
folgenden Bankiers zertreten worden, während die Fußſpuren 
des letzteren durchgängig wohl zu erkennen ſind. Von dem 
nägelbeſchlagenen, defekten Sohlenabdrucke findet ſich im Innern 
des Grundſtücks nichts.“ 

Sie hatten die Hausthür erreicht. Die wenigen Stufen, 
welche zu derſelben emporführten, zeigten ebenfalls die beiden 
verſchiedenartigen Stiefelabdrücke. Der andere Bart des 
Schlüſſels öffnete die Thür zur Villa, deren ſämmtliche Fenſter⸗ 
läden geſchloſſen waren. 

Der Kommiſſar trat zuerſt ein. Sein Blick fiel auf einen 
trüben, ſchmutzig naſſen Fleck, der ſcharf von den hellen Mar⸗ 
morflieſen des Vorraums abſtach. — „Hie haben ſich die 
Herren den Schnee von den Stiefeln geſchüttelt,“ meinte er 
und deutete dann auf einen der Schmutzflecke, die am Boden 
ar eblieben und übereinſtimmend nach einer Thür zur 
inken des Einganges zeigten. „Die Spur zeigt nach jenem 
Zimmer, wenn Sie geſtatten, gehe ich voran.“ 

Der Amtsvorſteher hatte die äußere Thür offen ſtehen 
elaſſen, ſodaß das Tageslicht voll und ganz in den Flur ein⸗ 
uni konnte. Zur Rechten ging die Treppe nach dem oberen 
Stockwerke hinauf, außerdem befanden ſich im Flur ſelbſt 
drei Thüren. Der Kommiſſar hatte die Thür zur Linken 
erreicht und klinkte den Thürgriff nieder; dieſer gab dem 
Drucke nach. Eine dumpfe qualmige Luft ſtrömte aus dem 
völlig dunklen Zimmer heraus. Der ſchroffe Gegenſatz zwiſchen 
der Helle des Vorplatzes und dem völlig dunklen Zimmer, 
deſſen Fenſterläden dicht verſchloſſen waren, blendete die ein⸗ 
tretenden Herren zuerſt und der Kommiſſar holte raſch ein 
Wachsſeuerzeug hervor und entzündete einen der ſogenannten 
Zehnminutenbrenner. Bei dem flackernden Scheine der Wachs⸗ 
kerze ſah er prüfend im Zimmer umher. 

Die Herren befanden ſich in einem geſchmackvoll einge⸗ 
nichteten Speiſezimmer. In der Mitte desſelben ſtand aim 
Tiſch und über dieſem deſand ſich eine reich verzierte Petro⸗ 
leumlampe. Der unangenehme brenzliche Geruch im Zimmer 
gab Kunde davon, daß ſie erſt vor wenigen Stunden zum 
Frlöſchen gebracht worden war. Der Blick des Kommifſars 
fn auf einige Leuchter, die zur Rechten auf dem reich ge⸗ 
chnitzten Büffet ſtanden. Er entzündete die 1 eines der⸗ 
ſelben und trat dann haſtig, das brennende Licht in der Hand, 
auf die Lampe zu, die tief herabgelaſſen war. Er entfernte 
den Cylinder und ſchob prüfend mit dem kleinen Finger über 
die Brennfläche des Dochtes. 

„Meine Vermuthung täuſchte mich nicht, die Lampe hat 
noch vor wenigen Stunden gebrannt .... der Docht fühlt 
ſich noch weich an und rußt,“ verſetzte der Kommiſſar zu dem 
neben der Thürſchwelle ſtehen gebliebenen Amtsvorſteher. „Es 
lſt zweifellos, daß die Herren in dieſem Zimmer geweilt 
aben. Man riecht noch den Qualm der von ihnen gerauchten 

igarren .... hier auf dieſen beiden Seſſeln, die zu den 
Breitſeiten des Tiſches ſtehen, mögen ſie ſich gegenüber ge⸗ 
ſeſſen haben ... ſie haben miteinander geplaudert und ges 
raucht, das beweiſt der halbgefüllte Aſchbecher auf dem Tiſche. 
Vielleicht hat auch nur einer von ihnen geraucht, denn die 
Schale flieht dicht bei dem einen Seſſel und auf dieſer einen 
Seite iſt Cigarrenaſche verſchüttet.“ 

Er leuchtete unter den Tiſch, ob vielleicht ein Blatt Papier 
ider ſonſt etwas zu entdecken ſei, was Auffchluß geben könnte, 
aber nichts dergleichen war vorhanden. Auch die weitere 
Abſuchung des Zimmers ſtellte ſich als völlig nutzlos heraus. 
Die zu den Nebenräumen führenden Thüren erwieſen ſich 
als abgeſchloſſen, und die Schlüſſel ſteckten von der andern 
Seite im Schloß. 

„Die Herren haben ſich offenbar nur in dleſem Raume 
aufgehalten,” meinte der Kommiſſar wieder und warf einen 
langen, prüfenden Blick auf die bildergeſchmückten Wände. 
Wenn dieſe Mauern erzählen könnten,“ ſetzte er dann ſinnend 
Ka „würden vielleicht alle unſere weiteren Vermuthungen 
berflüſſig gemacht, deun ich glaube ſchon jetzt behaupten zu 
können, daß in dieſem Raume vor wenigen Stunden über das 
Schickſal des unglücklichen Bankiers entſchieden worden iſt.“ 

Sie vergeſſen die Nägelſpur, welche Ihnen vorhin jo 
mffälig erſchienen iſt,“ ſchaltete der Amtsvorſteher ein. 

„Dieſe iſt auch auffällig genug,“ meinte Molitor und 
Bi: nachdenklich den Kopf. „Es ſind verſchiedene Wider 

rüche aufzuklären. Die eine Vermuthung hebt die andere 
wieder auf und ich fürchte, es wird ein hartes Stück Arbeit 
loſten, Alles in Einklang zu bringen. Je mehr ich aber nach⸗ 
denke, deſto ſicherer will es mir erſcheinen, daß ein vorher 
geplantes Verbrechen vorliegt.“ 

Beide Herren verließen das Zimmer und gleich darauf 
das Haus wieder, deſſen Außenthür der Kommiſſar ſorgfältig 
verihloß. Als fie dann die Straße erreicht hatten und Mo⸗ 
lor auch die eiſerne Gartenthür wieder verſchloſſen hatte, 
heinte er: „Die Schlüſſel behalte ich natürlich; es iſt leicht 
möglich, daß der Unterſuchungs richter heute noch dem Haufe 
ebenfalls einen Beſuch abzuſtatten wünſcht. Doch nun zu 
unſeren Spuren zurück,“ ſetzte er gleich darauf begierig hinzu. 

Er wendete ſich und verfolgte mit großem Eifer wiederum 
de Spuren. Er hatte bereits wieder die ganze Breite des 
Strazendammes durchmeſſen und war jetzt bis an die um⸗ 
lungreiche Kehrſpur gekommen, die am Morgen ſchon die Auf⸗ 
nerkſamkeit des Wächters erregt hatte, als er inne hielt. — 
Sehen Sie, Herr Amtsvorſteher,“ ſagte er gleich darauf, 
ier trennen ſich die Spuren. Die Spur des Todten iſt 
nicht mehr aufzufinden, dagegen führt der zierliche Fußabdruck 
mit dem Hufeiſen welter. Wir können ihr noch ein gutes 
Stück folgen, die Spur des Todten taucht dagegen nicht 

eder auf. Wir ſind alſo an dem Platz angelangt, von 
Nen aus der Ermordete ...“ unwillkürlich hatte ſich das 
ort feinen Lippen entrungen, er verbeſſerte ih aber ſogleich 
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Der Lebende hat Recht! Nachdr. verb.. . „der Bankier ſich nicht mehr ſelbſtſtändig weiter bewegt 


hat .. . auch in der Richtung nach dem Neubau nicht. Wenig⸗ 
ſtens iſt hier die Fußſpur nicht mehr aufzufinden. Die hin⸗ 
und herführende Nägelſpur hat alles andere unkenntlich ge⸗ 
macht.“ 

Er ſchaute mit angeſtrengteſter Aufmerkſamkeit eine Weile 
wieder auf die kahle Bodenſtelle. — „Es iſt geradezu, als 
ob ſich hier im Schnee ein Körper gewälzt hätte“, ſetzte er 
dann mehr zu ſich ſelbſt gewandt hinzu. „Vielleicht haben 
auch Zwei miteinander gerungen, denn nicht umſonſt iſt die 
Schneekruſte abgeſtoßen und der hart gefrorene Boden zer⸗ 
wühlt .... Was iſt das 9“ unterbrach er ſich plötzlich. 
Sein Blick war auf ein Blättchen Papier geſallen, das zur 
Seite, von dem neuherabgeſickerten Schnee halb vergraben, 
ein wenig hervorlugte. Er zog es hervor. Es war ein 
kleiner, aus koſtbarem Papier hergeſtellter Briefbogen, der 
charakteriſtiſche, feſt ausgeſchriebene, indeſſen durch die Ein⸗ 
wirkung des Schuees halb verlaufene männliche Schriftzüge 
trug. 

„Einverſtanden, ich werde pünktlich zur Stelle ſein. Jo⸗ 
hannes“, entzifferte der Kommiſſar mühſam. 

Dann wühlte er weiter im Schnee. Noch einige andere 
Papiere kamen zum Vorſchein, aber ſie ſchienen keinerlei 
Intereſſe für den Beamten zu haben, denn er überreichte ſie 
ohne weiteres dem Amtsvorſteher, während er den zuerſt ge⸗ 
fundenen Zettel noch einmal aufmerkſam überlas. — „Ver⸗ 
muthlich find dieſe Papiere aus den Taſchen des Todten 
gefallen“, meinte er gedankenvoll. „Oder ſollte ſogar der 
Leichnam des ſo jäh um das Leben Gekommenen hier an 
dieſer Stelle gelegen haben ? ... Neben ihm kniete viel⸗ 
leicht der Mörder, mit gieriger Hand durchwühlte er die 
Taſchen ... deshalb haben ſich auch keine Werthobjekte in 
denſelben gefunden. Dieſe wenigen belangloſen, Papiere ließ 
der Mörder achtlos zur Seite fallen und ſtahl ſich mit dem 
Ranbe davon. Ganz richtig“, ſetzte er mit faſt triumphiren⸗ 
dem Ausdruck hinzu, auf die Huſeiſenſpur deutend, welche 
ſich, untermiſcht mit derben, nägelbeſchlagenen Fußabdrücken, 
von dem Rohbau nach der Nebenſtraße zu entfernte. „Wollen 
Sie wahrnehmen, Herr Amtsvorſteher, der Eindruck ift lange 
nicht mehr ſo ſcharf wie vorhin, ein Zeichen alſo, daß zuerſt 
der Mörder, denn dieſer und kein Anderer hat offenbar die 
zierliche Spur hervorgebracht, neben ſeinem nichts ahnenden 
Opfer gemächlich geſchritten war. Dann, als die That ge⸗ 
wo war, trieb den Unhold das böſe Gewiſſen von dannen. 

un ſetzte er die Füße nicht mehr regelmäßig, daher werden 
auch mit jedem folgenden Schrüte die Eindrücke zuſehends 
verſchwommener.“ 

Während dieſer Worte waren die Herren bis an die 
nächſte Straßenecke geſchritten. 

Jetzt ging ein leichter Seufzer über die Lippen des Kom⸗ 
miſſars. — „Hier hören die Spuren ganz auf“, verſetzte er, 
„die Ludwigſtraße wird jedenfalls bedeutend mehr begangen?“ 

„So iſt es“, beſtätigte der Amtsvorſteher, der unver⸗ 
droſſen dem Kommiſſar gefolgt war. „Etwa fünf Minuten 
von hier wird ſie zu unſerer Linken von der Pferdebahn ge⸗ 
kreuzt .. . da dies die einzigen Verbindungsgeleiſe mit der 
Stadt ſind, ſo dient die Ludwigſtraße naturgemäß vorwiegend 
dem beträchtlichen Durchgang Sverfehr.’ 


„Hier drüben auf dem an der Villa des Ermordeten vor— 
überführenden Fußſteige zeigt ſich eine Spur“, rief der Kom⸗ 
miſſar plötzlich, der während der Erläuterungen des Amts⸗ 
vorſtehers mit Falkenblicken rings um ſich geſpäht hatte. 

Behende eilte er nach der von ihm bezeichneten Stelle. 

„Hier iſt noch ein Anderer gegangen“, ſagte er dann im 
Tone großer Ueberraſchung. „Das wäre die vierte Spur, 
welche wir auffinden ... fie muß ebenfalls mitten in der 
Nacht hervorgebracht worden ſein.“ 

„Das iſt wirklich ſonderbar“, kopſſchüttelte der Amts⸗ 
vorſteher. „Wie ich ſchon vorhin erwähnte, wohnt während 
der Winterzeit nur ein einziger Anwohner in der Neander: 
ſtraße, und auch er iſt ſchon ſeit acht Tagen mit Familie 
und Dienerſchaft von hier abweſend.“ 

Der Kommiſſar ſah ebenfalls betroffen darein. — „Da 
die Neanderſtraße eine ſogenannte Sackgaſſe iſt, alſo nur von 
Leuten benutzt werden kann, die direkt in ihr zu thun haben, 
erſcheint dieſe Anhäufung von Spuren, die noch dazu in nahezu 
demſelben Zeitraume hervorgebracht worden ſein müffen, be⸗ 
fremdlich genug. Es iſt ein mäßig großer, ſchmaler Männer: 
fuß, der ſogar eine gewiſſe Aehnlichkeit mit der Hufeiſenſpur 
aufzuweiſen hat, nur daß dieſe zierlicher und charakteriſtiſcher 
zu nennen iſt“, bemerkte er dann. 

Wieder ging er, keinen Blick vom Boden verwendend, den 
Bürgerſteig bis zur Wiegand'ſchen Villa zurück. 

„Hier miſcht ſich die Hufeiſenſpur mit der eben von uns 
verfolgten“, verſetzte er. „Aber ſehen Sie nur, die Spur 
fette an dem Grundſtücke vorüber. Hier .. . und hier .., 
etzte er in triumphirendem Tone gleich darauf hinzu, auf 
einzelne Spuren weſſend. „Der Schnee iſt an dieſen Stellen 
ſonſt ganz jungfräulich geblieben, nur die einzige Spur hat 
ihn ſtellenweiſe zertreten .. . fie führt nicht weit ... ſchon 
vor dem Nachbargrundſtücke endigt fie ... fie führt zurück 
e zu wiederholten Malen find dieſe Fußſpuren, in der 
Richtung nach der Ludwigſtraße weiſend, wahrzunehmen und 
ebenſo auch umgekehrt. Sicherlich iſt der Betreffende zu 
wiederholten Malen, offenbar jemanden erwartend, auf dem 
Bürgerſteige hin⸗ und wiedergeſchritten. Hm, hm, das ſieht 
faſt ſo aus, als ob ein räuberiſcher Ueberfall, an dem ſich 
mehrere Perſonen betheiligt haben, geplant worden wäre“, 
murmelte er nachdenklich. 

„So glauben Sie alſo wirklich an einen Raubmord ?“ 
verſetzte der Amtsvorſteher fragend. 

„Die Vermuthung liegt wenigſtens nahe“, erwiderte der 
Kommiſſar. „Ich ſehe keinen Grund ein, welcher den wohl⸗ 
habenden Mann veranlaßt haben ſollte, ſich freiwillig in den 
Keller zu ſtürzen. Zudem kommt noch das Fehlen der Uhr 
und jeglicher Baarmittel in Betracht. Hatte der Bankier 
irgend welchen Feind hier am Orte, oder pflegte er häufig 
hier zu verkehren d“ 

„Durchaus nicht ... im Gegentheil wohnt ihm in der 
Nähe ſogar ſein zukünftiger Schwiegerſohn! Mein Gott, 


was wird Herr Dunſing ſagen, wenn er das ſchreckliche Er⸗ 
ein erfährt. . “ 


„Ah, was Sie nicht ſagen“, unterbrach ihn wieder Molts 


tor, der hoch aufgehorcht hatte. „Wo wohnt dieler Herr 2“ 


1 Ange 


„Ein Stück weiter die Ludwigſtraße hinauf“, entgegnete 
der Amtsvorſteher. „Sehen Sie dort hinter den Häuſern 
jene Schornſteinſpitze?“ 

„Gewiß!“ 

Sie gehört zu dem Fabrikgebäude des Herrn Dunſing.“ 

Der Kommiſſar nickte von neuem mit dem Kopfe. Er 
entfernte ſich von dem Amtsvorſteher ein wenig, dann kehrte 
er wieder zurück und ein gewiſſer Mißmuth prägte ſich in 
ſeinen Zügen aus. — „Es iſt zu fatal, daß jede Fußſ pur 
bei Einbiegung in die Ludwigſtraße verloren geht“, meinte 
er. „Die beiden Herren ſtanden gut miteinander ?“ 

„Sicherlich“, entgegnete der Amtsvorſteher. „Ich kann 
es ſelbſt bezeugen, daß ſich die Herren in herzlichem Einver⸗ 
nehmen befanden. Ich werde am beſten den Herrn Dunſing 
benachrichtigen laſſen. Die Kunde wird ihn freilich ſchrecklich 
genug treffen.“ 

„Wenn Sie geſtatten, machen wir uns den kleinen We 
ſelbſt“, äußerte der Kommiſſar, der plötzlich einen Entſchlu 
gefaßt zu haben ſchien. Er rief einen der Kriminalbeamten 
heran, ohne eine Antwort des Amtsvorſtehers abzuwarten. 
— „Schmidt, Sie bleiben in der Nähe des Todten und laſſen 
mich ſofort benachrichtigen, falls während meiner Abweſenheit 
der Transportwagen eintreſſen ſollte. Ich gehe nach der 
Fabrik des Herrn Dunſing. Sie können mich alſo mit Leich⸗ 
tigkeit erfragen laſſen. Wiener ſoll in der Zwiſchenzeit dieſe 
letztaufgefundene Spur hier aufnehmen.“ Der Krlminal⸗ 
beamte ſalutirte und ſein Vorgeſetzter ging, ſich mit höflicher 
Verneigung gegen den Amtsvorſteher wendend, mit dieſem 
haſtigen Schrittes die Straße entlang, um gleich darauf in 
die Ludwigſtraße einzubiegen. (F. f.) 


Die illuſtrirte Zeitſchrift „Zur guten Stunde“ macht 
in einem ihrer letzten Hefte Vorſchläge, wie eine deutſche Aus⸗ 
ſtellung im Jahre 1895, dem fünfundzwanzigſten Geburtstage des 
deutſchen Reiches, zur Ausführung gebracht werden müßte. Auch 
der übrige Inhalt des muſterhaft ausgeſtatteten Heftes (deſſen 
Preis trotz ſeiner Reichhaltigkeit nur 40 Pfg. beträgt) giebt uns 
Veranlaſſung, auf die treffliche illuſtrirte Zeitſchrift wiederholt 
hinzuweiſen. 

—— ——K— . . 
Briefkaſten. 

H. W. Gewerbeſteuer wird vom ſtehenden Gewerbebetriebe 
und vom Gewerbebetriebe im Umgherzlehen geſondert erhoben 

P., Schiller jagt: „Wie jeder wägt, wird ihm nes 
wogen. Das trifft auf alle Lebensverhältniſſe zu, auch auf 
unge Nauftenie. 

K. C. In der Rangordnung, nach welcher die Konkurs- 
forderungen berichtigt werden, lautet Nummer 2: 

die Forderungen der Reichskaſſe, der Staatskaſſe und der Ges 
meinden, ſowie der Amts-, Kreis⸗ und Provinzialverbände 
wegen öffentlicher Abgaben, welche im letzten Jahre vor der 
Eröffnung des Verfahrens fällig geworden find. 

Ein weiteres Vorrecht beſteht für ältere als dieſe einjährigen 
und für die Abgaben von der Eröffnung des Verfahrens ab⸗ 
gerechnet nicht weiter. Selbſtredend aber hat der Verwalter die 
Abgaben zu zahlen, wenn das Geſchäft fortgeführt wird. 

S. S. Ein Beſitzer, deſſen Grundſtück mehr als 300 
Morgen umfaßt und einen ſelbſtſtändigen Jagdbezirt bildet, kann 
zwar mit ſeinem Grundſtücke ſich dem Jagdvezirke ſeiner Ge⸗ 
meinde anſchließen, ohne feine Zuſtimmung it ſolcher Anſchluß 
und die Verpachtung ſeiner Jagd durch die Gemeindebehörde 
unzuläſſig. 

Wenn in dieſer Beziehung gefehlt iſt, ſo hätte der Einſpruch 
allerdings ſofort bei der Jagdverpachtung geſchehen müſſen. Aber 
auch jetzt wird Ihre Beſchwerde bei der Auſſichtsbehörde (dem 
Kreisausſchuſſe) Sie zu Ihrem Rechte verhelfen oder Ihnen die 
einzuſchlagenden Wege anzeigen. 


r 


REITER 


Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion. 

Der ewige Kreislauf der Natur, bei welchem es keinen 
Stillſtand giebt und dem der Menſch, wie alles was lebt, unter⸗ 
worfen iſt, macht ſich in unſerem Körper im Frühjahr ganz be⸗ 
ſonders auffällig bemerkbar. Wer hat da nicht ſchon an ſich ſelbſt 
erfahren, daß ſich Müdigkeit der Glieder, Unluſt, Blutandrang 
nach Kopf und Bruſt, Schwindelanfälle, Herzklopfen, Kopf⸗ 
ſchmerzen ꝛc. einſtellen. In ſolchen Fällen kaun man nichts 
beſſeres thun, als der Natur zu Hilfe kömmen, indem man durch 
den Gebrauch der allein ächten Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen eine Reinigung des Körpers herbeiführt und das 
mit ernſteren Leiden vorbeugt Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen find in den Apotheken a Schachtel 1 Mk. ſtets 
vorräthig. 

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Be⸗ 
ſtandtheile ſind: „Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſyuth, Bittertlee, 


Gentian.“ 
Die Laugmuth der Natur 


iſt groß und mancher von uns begangene Fehler geht uns 
ungeſtraft vorüber. Es giebt aber viele Leute, die 
jede Vorſicht außer Acht ſetzen und unabläſſig 
durch Uebertaxirung des Nervenſyſtems auf die 
Zerrüttung ihrer Geſundheit hinarbeiten und hier⸗ 
durch einem fortſchreitenden, körperlichen und geiſtigen Siech⸗ 
thum verfallen. Als erſte beunruhigende Krankheitsſymp⸗ 
tome machen ſich bemerkbar: Gedankenloſes und confuſes 
Weſen, Energieloſigkeit, zielloſes Plänemachen, krankhafte 
Furchtſamkeit, unmotivirte Aufregung, abwechſelnd mit tiefer 
geiſtiger Depreſſion, leichtes Ermüden, Furcht nach langem 
Schlaf, wüſter Kopf uud abſcheulicher Geſchmack im Munde 
beim Erwachen, Gedächtnißſchwäche, Zittern der Arme und 
Beine nach geringer Anſtrengung und viele andere charakte⸗ 
riſtiſche Erſcheinungen. Oft endet dieſer Zuſtand mit 
Melancholie, Tiefſinn, Blödſinn, Wahnſinn und treibt zum 
Selbſtmord. Beachtung der Anfangsſymptome und 
e ag Eingreifen iſt daher dringende Noth⸗ 
wendigkeit Zu dieſem Zwecke giebt es kein 
beſſeres Mittel, wie die Sanjana⸗Heil⸗ 
methode, denn dieſelbe giebt nicht nur koſtenfrei genaue 
Aufklärung über die Entſtehung dieſer alarmirenden Krank⸗ 
heitserſcheinungen, ſondern bietet auch erprobte 
Mittel zur radikalen Beſeitigung der⸗ 
ſelben. Man bezieht die Sanjana⸗Heilmittel jederzeit 
gänzlich koſtenfrei durch den Sekretär der Sanjana⸗Com⸗ 
baun, Herrn Hermann Dege zu Leipzig. (50 20h) (1582) 


In öſſenklicher Ausſchrelbung ſollen 
vergeben werden: ſämmtliche Arbeiten 
und Lieferungen zum Bau eines De: 
triebs⸗Materialien⸗Magazins auf Bayn⸗ 
hof Oſterode Oſtpr. mit Ausnahme 
der Lieferung der Steine, des Mauer⸗ 
ſandes und der Eiſenbahnſchienen. 

Die Bedingungen können wübren 
der Dienſtſtunden in unferem Büreau 
eingeſehen, auch gegen koſtenfreie Ein⸗ 
ſendung von 2 Mk. von uns bezogen 
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„| allein wirken heilkräftigti Husten, Heiserkeit Verschleimun 


sondern 


die in diesen enthaltenen 
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N er Naſe, ſicheres Mittel 
g Unreinheiten der Haut, & Flaſche 


auf Brod geſtrichen zu werden, als zu allen Küchenzwecken empfohlen, 
pro Pfund 80 Pfg. = 


In Graudenz: Lindner & Co Nachfler., Harchlewski & Zawacki, 


Wormser Dombau-Lotterie. 
Ziehung bestimmt 16.—18. Juni. 


zu jedem Geſchäft ſich elgnend, bin g 
Willens unter den günſtigſten Bebln 
gungen ſofort zu verkaufen. 

W. Romann, Thorn, 
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f 1 1 bei Oscar Borkowitz, C. Engler, E. 8 elter nich 

— bel H. f non Te Nez Groeger, G. Kasprowski, Fräulein ein Bleiben, d. 

Siro in [ „e, g Gad argr berrſchaftl, Wehnhug Fir: 
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Deutsch und induſtriellen Betriebe ſich eignen Lutsbeſtt. 

vg iſt in einer Kreisſtadt über 10.000 Ein daher ſehr 
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